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(000 Kilomeker in zwei Tagen „Taifun“, die beſte Reiſemaſchine der

Welk, glücklich gelandet Glänzender Erfolg der deutſchen Flugzeuginduſtrie

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Berlin, 12. Auguſt. Geſtern, 20.30 Uhr,

iſt das Flugzeug der Bayeriſchen Flug
zeug-Werke, die Meſſerſchmidt „Taifun“, nach
zweitägigem Europarundflug wieder auf dem
Berliner Flugfeld Tempelhof gelandet. Ueber
6500 Kilometer hat die vierſitzige Reiſemaſchine
in zweimal 24 Stunden zurückgelegt. Die Reiſe

route war Verlin Helſinki Oslo Ham-
burg Paris Rom Belgrad Buda
feſt Berlin, eine Strecke, die im normalen
Lerkehr günſtigſtenfalls in elf Tagen zurück
gelegt wird. Die Aufgabe die ſich die Baye
riſchen Flugzeng-Werke geſtellt hatten, iſt reſt
los gelöſt worden. Dieſer Europarundflug in
zwei Tagen ſtellt eine neue Glanzleiſtung der
deutſchen Luftfahrtinduſtrie dar.

Eine große Menſchenmenge hatte ſich am
geſtrigen Abend zuſammen mit den Vertretern
vom Reichsluftfahrtminiſterium, des e
und dem Aeroclub auf dem Berliner Flug-
hafen eingefunden, um Zeuge des Wiederein-
treffens des Schnellreiſeflugzeuges zu ſein.
Vald nach 20 Uhr tauchte, wie ein Pfeil
dahinſchießend, die „Taifun“ über dem Häuſer
meer der Reichshauptſtadt auf und landete
wenige Sekunden ſpäter. Die Jnſaſſen, die in
beſter Laune, friſch und ſonnengebräunt dem
Flugzeug entſtiegen, wurden mit freudigennen und rieſigen Blumenſträußen begrüßt.

Die „Taifun“ war am Mittwoch um 5 Ahr
zur zweiten Etappe in Paris geſtartet,
745 Ahr wurde Mailand erreicht und nach
einſtündigem Aufenthalt nach Rom weiter

in noch 563 000 Arbeitsloſe

Die Zahl der Arbeitsloſen iſt im Juli
wieder um 86 000 zurückgegangen und beträgt
nur noch 563 000. Die Wirtſchaft iſt trotz des
anhaltenden Rückganges der Arbeitsloſigkeit
vo immer aufnahmeſähig. (Näheres ſiehe im
Virtſchaſtsteil.)

Loren das um 10.47 Uhr geſichtet wurde.
chon 11.15 Ahr ſtieg die Maſchine wieder auf,

war 14.35 Uhr in Belgrad und nahm dann
Zudapeſt als nächſtes Ziel. Da das Wetter
auf dem Valkan ſehr ſchlecht war, wurde War
hau nicht angeflogen. Trotz ungünſtigen Flug
wetters hatte die „Taifun“ auch die Etappe
elgrad-Budapeſt ohne Zwiſchenfall zurück

et und war um 17.30 Uhr nach kurzem
érthatt in der ungariſchen Hauptſtadt zum
ndziel ihrer Reiſe, Berlin, aufgeſtiegen.

d Unmittelbar nach der Ankunft auf dem
irelhefer Flugplatz hatte ein Mitglied
meter Berliner Schriſttleitung Gelegenheit,
hre erſten Geſpräch mit dem Flugzeug
r der „Taifun“, Brindlinger, inter
re Einzelheiten über den Verlauf der
eiſe ju erfahren.

rindlinger ſchilderte, wie anfangs dienſi Luſt über Südfrankreich ihnen
a Schwierigkeiten bereitete, dann aber

em längs derin über die Alpen,
als iſſchen Weſt küſte und von Rom
Wein v über die Adriag herrlicher Sonnen
ann eſhieden war Die Taifun kam ſo
Gitte )n Karſt. Dort hatten ſich dunkle
Abe olken zuſammengeballt, ſo daß eineauſ rn von der vorgeſehenen Flugſtrecke
je n wurde. Statt in Belgrad wurde

vet ung in Mitrovitza vorgenommen.
ba g beſchloß man, nicht wie vorgeſehen

Karſchau weiterzufliegen, da von dort

Die Messerschmidt-, Taifun“ der Bayerischen Flugzeug- Werke

ebenfalls ſchlechtes Wetter gemeldet wurde und
man dadurch den Flug verzögert hätte, ſondern
direkt über Budapeſt nach Berlin zu
ſtarten. Es gab einen herrlichen Flug über die
Pußta, der zum Teil in nur fünf Meter Höhe
durchgeführt wurde. Die Flugzeuginſaſſen
hatten dabei Gelegenheit, Winkgrüße mit den
Landbewohnern, die gerade bei der Erntearbeit
waren, auszutauſchen.

Eine kurze Landung in Budapeſt, dann
ging es weiter. Um für den Empfang in
Berlin würdig zu erſcheinen, raſierte ſich auf
dieſem letzten Teil die männliche Beſatzung.

Wie der Bordmonteur erzählte, handelt es
ſich bei dem in die Meſſerſchmitt eingebauten
Motor keineswegs um eine Spezialanfertigung,
ſondern um einen Motor der bereits ſeit

Aufn. MNZArchiv

längerer Zeit ſerienmäßig hergeſtellt
wird, und auch bei Schulflugzeügen mit Erfolg
Verwendung findet. Der Flug hat zweifellos
die einzigartige Sicherheit, Schnellig
keit und Leiſtungsfähigkeit der Meſſerſchmitt
Maſchine „Taifun“ vor allem zur Verwendung
als Reiſeflugzeug bewieſen. Die Meſſerſchmitt
„Taifun“ hat im übrigen ihre große Leiſtungs
fähigkeit bereits in zahlreichen nationalen und
internationalen Wettbewerben beweiſen können.

Beſonders bemerkenswert iſt, daß der faſt
7000 Kilometer lange Flug mit vier Paſſagieren
je Mann nur 150 RM. an Betriebs-
koſten erforderte. Jntereſſant iſt auch, daß
die Maſchine genau wie ein Auto durch einen
elektriſchen Starter in Betrieb geſetzt
wird, ſo daß man tatſächlich von einem Auto
der Luft ſprechen kann.

Gebt Urlaub für Kürnberg!
Der Gouleifer on die Befriebsfüöhrer unseres Gaoues

Halle, 12. Auguſt. Gauleiter Staatsrat
Eggeling erläßt an alle Betriebs-
führer des Gaues Halle- Merſeburg folgen
den Aufruf:

„Nur wenige Wochen trennen uns noch
von den großen Ereigniſſen des Reichs
parteitages 1937 in Nürnberg. Tage
gewaltigen Geſchehens und große innere Er
lebniſſe ſollen den Männern und politiſchen
Soldaten des Führers wieder neue Kraft für
ihre Arbeit des kommenden Jahres geben.

Erfreulicherweiſe haben in den vergangenen
Jahren die Betriebsführer faſt ohne Ausnahme
Zweck und Bedeutung der Tage von Nürnberg
erkannt und den ſchaffenden Volksgenoſſen von
der Partei und ihren Gliederungen, die zur
Mitfahrt nach Nürnberg auserſehen ſind, den
erforderlichen Urlaub bei Fort-
zahlung des Lohnes bzw. Gehaltes ohne

Anrechnung auf den Tarifurlaub gewährt, ja
darüber hinaus erhalten viele Nürnbergfahrer
noch ein Taſchen geld von ihren Betriebs-
führern ausgehändigt. Jn verſchiedenen Be
trieben haben Betriebsführer in ihren Be
triebsordnungen Beſtimmungen dieſem Sinne
entſprechend bereits aufgenommen.

Auch in dieſem Jahre richte ich an die
Betriebsführer die Bitte, den Männern, die
von ihren vorgeſetzten Dienſtſtellen der Partei
und ihrer Gliederungen eine Beſcheinigung mit
der Aufforderung zur Teilnahme am Reichs
parteitag vorlegen, den beantragten Urlaub
zu gewähren.

Gebt den ſchaffenden Menſchen eurer Be
triebe die Möglichkeit, ſich in Nürnberg jene
innere Kraft und Stärke zu holen, die
zum Weiteraufbau des Dritten Reiches not
wendig iſt!“

„Die Lutockeidunq

fäcet i Schaugleai
Unſer neuer Roman
Die jüngſten Ereigniſſe in China haben die
Aufmerkſamkeit der politiſch intereſſierten

Welt erneut auf die Probleme des Fernen
Oſtens gelenkt. Wir freuen uns daher, unſeren

Leſern ab morgen einen Roman vorlegen
zu können, deſſen ſpannende und wechſelvolle
Handlung die aufregenden Geſchehniſſe im
Reich der Mitte zum Hintergrund hat. Wir
verweiſen auf die 1. Unterhaltungsſeite unſerer
heutigen Ausgabe, wo Walter Perſich, der
Autor des Romans „Die Entſcheidung fällt
in Schanghai“ zu dem Problem China
Stellung nimmt.

Wo ſind Englands Gründe
Drahtbericht unseres Korrespondenten

J. M. Rom 12, Auguſt Die italieniſche
Preſſe verfolgt aufmerkfam die Folgen der
grundloſen Ausweifung unſeres Londoner Ver
kreters Dr. von Langen und berichtet in aus
führlichen Meldungen ihrer Berliner Korre
ſpondenten darüber, daß Deutſchland die
„Times“ auffordert, ihren Berliner Vertreter
zurückzuziehen.

Die Kommentare der deutſchen Preſſe wer
den eingehend wiedergegeben und „Meſſagero“
weiſt beſonders auf die deutſche Feſtſtellung
der jahrelangen ſyſtematiſchen Tendenzbericht
erſtattung des Berliner „TimesKorreſpon
denten Ebbutt hin und ſtellt feſt, daß
Berlin keine Mühe haben werde, ſtich
haltige Gründe anzuführen. Das Blatt fügt
an die italieniſche Stellungnahme über die an
gebliche Ausweiſung Dr. von Langens an, daß
die Behauptung der engliſchen Blätter
„kategoriſch zurückgewieſen“ wer
den müſſe.

Die italieniſchen Zeitungen veröffentlichen
weiter Berichte ihrer Londoner Vertreter, in
denen hervorgehoben wird, daß von engliſcher
Seite keinerlei konkrete Begrün-
dung gegeben worden ſei, daß die engliſche
Preſſe außer dunklen Anſpielungen lediglich
die Behauptung aufſtelle, daß auch keine
e Begründung der Ausweiſung erfolgen
werde.

Ueber die nochmalige Feſtſtellung hinaus,
daß Dr. von Langen niemals aus Rom
ausgewieſen worden ſei, die von allen hieſigen
Zeitungen getroffen wurde, ſchreibt „Tri-
bun a noch: „Es war ſelbſtverſtändlich, zu
erwarten, daß die ohne jede ſachliche Be
gründung erfolgte Ausweiſung der deutſchen
Korreſpondenten aus England nicht ohne
Gegenmaßnahme des Reiches bleiben würde.
Die engliſche Begründung, die deutſchen
Journaliſten hätten nationalſozia-
liſtiſche Propaganda getrieben, iſt
ebenſo merkwürdig und unzulänglich und im
Falle Dr. von Langen überhaupt lächerlich.
Dieſer deutſche Journaliſt war kaum in
London, als ſeine Ausweiſung erfolgte, und
es dürfte heute kein Geheimnis mehr ſein,
daß dieſe Ausweiſung bereits be
ſchloſſen worden war, als Dr. von Langen
noch nicht einmal engliſchen Boden betreten
hatte“.

W iſt die Stellung der italieniſchen
Preſſe, die erſt in dieſen Tagen wieder ihre
normalen Beziehungen zu England auf-
genommen hat und die gerade der engliſchen
Preſſepolitik gegenüber über ein gerüttelt
Maß eigener Erfahrungen verfügt, von
Jntereſſe.

Trotzdem verſchweigt die engliſche
Preſſe mit einer einzigen Ausnahme die
von uns geſtern veröffentlichte italieniſche
Erklärung, die ritterlich der ſyſtematiſchen
Lügenbehauptung, daß Dr. von Langen aus
Jtalien ausgewieſen worden ſei, entgegen
tritt. Dieſes Verhalten der engliſchen Preſſe
beweiſt, wie peinlich man jenſeits des Kanals
davon überraſcht war, daß die von den eng
liſchen Zeitungen aufgeſtellten Lügen ſo ſchnell
berichtigt wurden.
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„Daily Herald“ ſieht feldgraue Geſpenſter
Schouermeſclong des britischen Morxistenblattes Räuberpistole eines rosencden Reporters

London, 12. Auguſt. Wie verſchwommen
die Grenzen zwiſchen Journaliſtik und Detek
v gritenee in der engliſchen Preſſe ſind, be
weiſt eine neue Schauermeldung der „Daily
Herald“, die ſich von ſeinem raſenden Reporter
apt Gibraltar folgende Räuberpiſtole melden
äßt:

„Deutſche Jnfanteriſten mit Stahlhelm,
Seitengewehr, 98ern und was ſonſt noch zum
deutſchen nfanteriſten. gehört, bewaffnet,
fuhren vor der ſpaniſchen Bank in Al ge
ciras vor. Wie in den kühnſten Träumen
eines amerikaniſchen Gangſterkapitäns be
ſetzten ſie nach. Väter Sitte zuerſt einmal ſämt
liche Ausgänge der Bank mit MG-Schützen,
bevor ſie daran gingen, die Bank ihrer Silber
vorräte zu entkleiden.

Die ruchloſe Tat blieb nicht unbeobachtet.
Eine Gruppe von Carliſten, die Zeuge des
Vorfalls waren, proteſtierten lebhaft, was
ihnen allerdings wenig nützte, da ſich die
gußeiſernen Teutonen mit ihrem

Tirenichat ungeſtraft wieder auf die Beine
machten. Nicht genug damit, erſchien noch
eine Gruppe von Faſchiſten die nicht fehlen
durften, wo es eine Schandtat gab! und
verhafteten die Carliſten, deren Kameraden
ſich zum Zeichen des Proteſtes in ihre Kaſerne
einſchloſſen.“ Soweit der „Daily Herald

Ueber dieſe neue deutſche Schandtat herrſcht
in ſpaniſchen Kreiſen allgemein nur eine
Stimme. Wie wir aus ſicherer Quelle er
fahren, iſt der deutſche Anſchlag nur das harm
loſe Vorſpiel zu einer geplanten Aktion, die
in den nächſten Tagen in Algecjras abrollen
wird. Die vereinigten deutſchen Mittel
meerſtreitkräfte zuzüglich der deutſchen Jn
vaſionsarmee in Mäarokko, deren Zahl das
„Oeuvre“ auf etwa eine halbe Million ein
ſchätzt, werden in Algeciras zu einem großen
Sommermanöver zuſammengezogen, das als
deutſche Antwort auf die ſüd franzöſiſchen Mili
tärmanöver gedacht iſt. Dabei werden die

deutſchen Kruppkanonen, die als Milchwagen
etarnt gegenüber von Gibraltar eingebaut

natürlich ein gewichtiges Wort mit
prechen.
Gleichzeitig iſt eine großzügige Sättigungs
aktion des deutſchen Rohſtoffmarktes, die mit
dem Silberraub ihren Anfang nahm vor
geſehen. Das Hemd der Königin Jſabella ſoll
nach Deutſchland gebracht und dort zu Zell
wolle verarbeitet werden, die Diamanten des
ſpaniſchen Kronſchatzes werden ausgeſpalten
und als Beſatz der Erdölbohrer verwendet, die
in nächſter Zeit vom Reich in Nordmarokko
aufgerichtet werden. Außerdem iſt geplant,
die geſamte Bevölkerung in und um Alge
ciras von deutſchen Militärbarbieren kahl
ſcheren zu laſſen, um ihre Haare zur Füllung
deutſcher Kunſtroßhaarmatratzen zu benutzen.

Ueber weitere Pläne der Reichsregierung
in Algeciras verweiſen wir auf den Roman
des nach ſeinem Tode noch produktiven Edgar
Wallace: Das feldgraue Geſpenſt in
der Redaktion des „Daily Herald“.

Weikere Fühlungnahme
Rom London

Um die engliſch- italieniſchen
Verhandlungen

London 12. Auguſt Der britiſche Bot
ſchafter in Rom, Sir Eric Drummond, der
ſich zur Zeit auf UÜrlaub in London befindet,
ſtattete dem engliſchen Außenamt geſtern einen

weiteren Beſuch ab
Wie verlautet, galt die Beſprechung den

engliſchitalieniſchen Verhandlungen, die auf
Grund des Briefaustauſches zwiſchen Chamber
an und Muſſolini im September ſtattfinden

0 en. t aWas will Finkelſtein in Wien?

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Wien, 12. Auguſt. Wie wir aus zuver
1äſſiger Quelle erſahren, iſt der berüchtigte
owjetruſſiſche Außenkommiſſar Jud Litwinow
inkelſtein in Wien eingetroffen und in der
iener ſowjet ruſſiſchen Geſandtſchaft abge

ſtiegen
Auf telephoniſche Anfrage teilte die greß

abteilung der Geſandtſchaft mit, daß ſie die
Nachrichtawae de radeimen tieren noch bie
ſtäkigen könne. Ueber den Zweck dieſere Reiſe Litwinows war bisher nichts
di eres zu erfahren.

Vom Moskauer Außenkommiſſariat wird
jetzt beſtätigt, daß LitwinowFinkelſtein
einen Wrlaub angetreten hat, den er im
Ausland verbringt. Ueber die Reiſeroute
und Aufenthaltsort Finkelſteins ſoll offiziell
nichts bekanntgegeben werden.

Was will Finkelſtein ausgerechnet in
Wien? Wir glauben nicht, daß es ſich nur
um eine Urlaubsreiſe ohne politiſche Hinter
gründe handelt. Die Abgeſandten Moskaus
pflegen im allgemeinen ihre „Erholungsreiſen“ mit Erfüllung gewiſſer
deren Charakter nicht ſchwer zu erraten iſt, zu
verbinden.

Rudolf G. Binding 70 Jahre
Von Kurt Varges

Kleine zierliche Bändchen liegen vor unſeren
Augen entfaltet. Wundervoll eingebünden,art beſchriftet. Jm kleineren Schriſtzug der

ame G. Binding, darunter etwas größer der
Titel. So ein Bändchen mißt etwa ſechzig
Seiten und verſetzt den Leſer in Glückſeligkeit.
Man greift immer wieder nach einer Novelle
des großen Dichters Rudolf G. Binding, deſſen
70. Geburtstag am 13. Auguſt Veranlaſſung
ibt, ſein Lebenswerk zu betrachten. Ein
ichter, der Gefälligkeit und Anmut fähig,

ſchrieb ſeine kleinen Büchlein für die Feurigen
und Stillen, Sie malen das Bild vom Werden
und Wandel der Zeit Bindings.

Tags muß man die geiſtige Spannkraft,
die Art des Sagens, die Ueppigkeit der Ge
danken bewundern, nachts überfällt einen die
Jnnigkeit der Gefühle, die der Dichter auf
bringt, der Ausdruck alles Jnnigen, Heim-
lichen. Die formale Kunſt der nen
i beſticht ebenſo wie die Geſchliffen

eit des Stiles, der nicht etwa virtuos, billig
iſt, ſondern bei aller Farbigkeit Strenge und
Linienreinheit verrät. Es werden alle Themen
berührt. Die Stimmen der Pferde ihr Huf-
ſchlag, ihr Schritt werden ebenſo vernommen
wie das Schickſal einer liebenden Frau, deren
innerſtes Leben und innerſtes Geheimnis mit
zarteſter Aufteilung geſtaltet werden! Bin
dings „Moſelfahrt aus Liebes
kummer“ vermittelt ein behutſam gemaltes
Bild von der Moſel mit ihren ſtillen, ver
gnüglichen Weinſtuben, ihren krummen Gaſſen
und ihren goldenen Hängen, Binding läßt
uns den köſtlichen Wein ſchmecken, er führt uns
in die reigenden Moſelſtätten, beſchreibt die
Eigenheiten der Gegend niedlich (nie puppenvaſh und trifft bei aller Feinheit der Dar
ſtellung den Charakter der Landſchaft; man
ſchreitet durch eine Allee grüner Schatten und
weiß, wenn man Bindings Büchlein zur Seite
legt, daß man herrlichſten Ausblick in eines
der ſchönſten, vollkommenſten Landſchaftsteile
unſeres Reiches tun durfte.

Aufträge

Angriff auf Kankau
apnhe Truppen gehen zum Sform Die Sfockt bereits

in Flammen 30 ſopaonische Kriegsschiffe vor Schanghoi
Kabelbericht unseres Korrespondenten

U. Schanghait, 12. Auguſt Die etwa
75 Kilometer nördlich von Peiping gelegene
Stadt Nankau iſt von japaniſchen Truppen
angegriffen worden. Wie japaniſche hier ein
getroffene Berichte ſagen, ſoll Nankau in
lammen ſtehen, aber bisher noch nicht von
apanern beſetzt worden ſein. Japaniſche Mel

dungen aus Peiping berichten, daß die chineſi
ſchen Truppen bis auf kleinere Abteilungen
die Stadt Nankan bereits geräumt haben.

Der Angriff der Japaner erfolgt mit
annähernd 10 000 Mann in kriegsmäßiger
Ausrüſtüng mit allen ſchweren und leichten

Waffen und Tanks und Geſchützen.
Da bisher eine Einigung über die ſtrittigen

Fragen wegen des blutigen Zwiſchenfalles in
Schanghai, bei dem zwei japaniſche Solda
ten getötet wurden, nicht erzielt worden iſt,

i o.

mehren ſich die japaniſchen Truppen?
konzentrationen in Schanghai. 30 japa-
niſche Kriegsſchiffe liegen mit gefechtsbereiten
Geſchützen vor Schanghai. Ein Landungs-
korps iſt bereits ausgeſetzt worden, um
die in Schanghai liegenden japaniſchen Marine
truppen zu verſtärken.

Zum Schutz der internationalen
Niederlaſſung in Schanghai ſind weitere
1000 Mann engliſcher Truppen ge
landet worden. Die in Hongkong ſtehenden
engliſchen Reſerven befinden ſich in Alarm
bereitſchaft und können im Notfall binnen
48 Stunden nach Schanghai gebracht werden.
Gleichzeitig haben die engliſchen Behörden auch
alle Vorbereitungen getroffen, um die in
Schanghai lebenden 9000 Engländer abzutrans
portieren.

H treter ch

In 35 Stunden nach New Hork

„Nordmeer“ zum Nordatlantikflug geſtartet

Eigener Bericht der Ns. Presse
Warnemünde, 12. Auguſt. Mittwoch

morgen pünktlich 7.30 Uhr ſtartete das Flug
zeug „Nordmeer“ von Travemünde aus
zum Rordatlantikflug. Die Beſatzung beſteht
aus Flugkapitän Blankenburg, Flugkapitän
Graf Schack, Bordmonteur Gruſchwitz, Funker
Küppers. Der Kurs geht über Liſſabon und
die Azoren nach New VYork.

Die Deutſche Lufthanſa hat damit
ihre Erkundungsflüge, die ſie auch

ſchon im vorigen Jahre durchgeführt hatte,
wieder aufgenommen. Sie dienen der Ein
richtung eines regelmäßigen Luftverkehrs über
den Nordatlantik. Es wird damit gerechnet,
daß die e nach einer Flugzeit von etwa
35 Stunden New York erreicht haben werden.

Jn zwei Wochen ſoll dann das Schweſter
flugzeug „Nordwind“ folgen. Die Be
ſatzung der geſtarteten Atlantikmaſchine beſteht
aus alten erprobten Ozeanfliegern. So hat
Flugkapitän Blankenburg als erſter auf
dem Nordatlantik den Katapultſtart auf der
„Europa“ gemacht. Er, Graf Schack und
Gruſchwitz übten ſchon im vergangenen Jahre
die Erkundungsflüge zwiſchen den Azoren und
New York auf Dornier-Booten aus.

Rorwegiſches Dorf
durch Flutwelle zerſtört

Naturkataſtrophe am Hardanger Jötn

Oslo, 12. Auguſt. Eine ähnlichekataſtrophe, wie ſie ſich im Zeye n
Jahres am Nordfjord ereignete, brach n
Dienstag über Simodalen, ein kleine
tiefes Tal am Hardanger Jökul in der ſin
des Eidfjordes im weſtlichen Norwegen ha
Von ſeinem mächtigen Gletſcher löſten ſi äin
und Geſteinsmaſſen von ungefähr einer n

Tonnen und ſtürzten in einen ſchmalen Vegſee. Durch die dadurch verurſachte Flut,
welle würden 20 Häuſer einer kleinen Oth.
ſchaft hinweggeſchwemmt.

Die Bewohner des Tales waren durch das
donnerartige Getöſe in den Bergen glücklicher
weiſe gewärnt worden und konnten ſich f
n gelegene Plätze in Sicherheit bringen

on
waltigen Fluten ihr blühendes Tal in eWildnis verwandelten. Ptenſchenleben n
durch die Kataſtrophe nicht zu beklagen.

Unverſchämkheiken

der Vakerländiſchen Front
Wegen Ausſtellung Adolf Hitlers „Mein Kampf

Wien, 12. Auguſt. Wie von zuverläſſiger
Seite aus Graz gemelbet wird, iſt es dort in
den geſtrigen Nachmittagsſtunden zu bedauertlichen Uebergriffen von ſelten der Vaterland

ſchen Front gekommen.

Auch in Graz hatten die BuchhänAdolf Hitlers Mein geren
Schaufenſtern ausgelegt, nachdem die behörd
liche Erlaubnis dazu e Ein Sturmttupo
der Vaterländiſchen Front drang nun zwiſchen
17 und 18 Uhr in verſchiedene Buchläden ein
riß wahllos Bücher und Zeitſchriften aus den
Regalen und demolierte die Einrichtungen Der
Trüpp ſoll von einem Funktionär der Vater
ländiſchen Front und einem deutſchen
Emigranken namens Gleßner, der bein
klerikalen „Grazer Volksblatt“ angeſtellt iſt,
angeführt worden ſein.

Es iſt zu erwarten, daß die öſterreichiſche
Regierung gegen dieſe Uebergriffevorgehen wird. griffe ſcharf

Gigankiſche Wehrmachtsübung

auf dem Bückeberg
Beginn der Vorbereitungen zunReichserntedantkfeſt in

Eigener Bericht der N. -Presse
h. Hameln, 12. Auguſt. Die Organ

ſatiönskeitung für die Abhaltung des dies
jährigen Reichserntedanktages auf dem Bice
berg trat geſtern zur erſten vorbereitende
Beſprechung in Hameln zuſammen. S

Es wurde eine umfaſſende Ueberſicht übet
den geplanten Programmablauf gegeben, mit
der zugleich organiſatoriſche Anregungen und
Anweiſungen verbunden wurden. Der Staats
akt wird am Erntedankfeſt um 12 Ahr mittaſeinen Anfang nehmen. Die Wehrmagt
ſoll im Rahmen des Feſtes diesmal eine
Uebung durchführen, wie ſie in ſern
Rieſengaus maß bisher noch nicht abge
halten wurde. Jn wirkungsvollſter Art ſollen
alle Waffengattungen zum Einſah
kommen. Auch die Luftwaffe wird ſich in
hervorragendem Maße daran beteiligen, und
Vorführungen zeigen, die alles bisher Dar
gebotene übertreffen werden. n

Und ſo hat der Meiſter der kleinen Novelle
in ſeinem Kriegserlebnis „Unſterblich-
keit von jenen Menſchen erzählt, die zu den
ſilbernen Höhen des Lebens emporſteigen und
verſuchen, das Leben mit ſeinen Schönheiten
und Traurigkeiten, ſeinen heiligen Strahlen
und ſeinen Glasſplittern zu enträtſeln. Da iſt
Demeter, die ſchöne Frau, die einem Flieger
offizier die Hand reichen und ihre Liebe
ſchenken wollte. Er fiel. Sie blieb zurück und
ewig dieſem Manne verbunden, obwohl ſie
inzwiſchen geheiratet, ihren Gatten Kinder ge
ſchenkt und ſich dennoch aus Verzweiflung ins
Meer geſtürzt hatte. Sie hatte ſich. dem
faſſungsloſen Gefühl hingegeben. Bindin
ſchreibt da folgende ebenſo ſchlichte, von voll
kommener Meiſterſchaft beherrſchte Sätze: „Das
Fräulein habe in Kriegszeiten zu einem großen
deutſchen Flieger, den ſie auf dem Schloſſe ihres
Vaters einmal geſehen, eine mehr als gewöhn
liche Neigung gefaßt und ſein Tod ſei ihr
lange nahe gegangen. Was für eine Rolle
die Welle oder das Meer dabei geſpielt,
Friſt Flieger habe im Meere ſeinen gefun

en.“ 7Jedes Wort, das die Liebe verklärt, wird
bei Binding bedächtig ausgewählt. Man ſpürt
etwas von dem Hauch des ewigen Friedens,
der durch die Gedichtbände klingt.

Da iſt die „Keuſchheitslegende“,die Geſchichte von einem zarten Mädchen, das
mitten im unendlichen Strom des erdens
ſteht, feſt und gläubig, keuſch und üser die
kleinen Dinge des Lebens erhaben. Da ſind
ſeine Gedichte um den Krieg. Wunderſame
Aeußerungen eines ritterlichen deutſchen
Mannes, der das gewaltige Ringen in ſeiner
Ganzheit erlebte und darſtellte.

Vom Gedicht ſagt Rudolf G. r ſelbſt
„Wer Gedichte nicht liebt, liebt das Schönſte
nicht, was die Sprache hervorzubringen ver
mag“, er ſelbſt hat Empfindungen und Ein
drücke in meiſterhafter Form dargeſtellt und
rin Die Geſtalten und Probleme, die

inding- aufzeigt, greifen mitten in das täg
liche Leben, in den Kern der menſchlichen
Seele. Und ſo berichtet ſeine Selbſtbiographie
„Erlebtes Leben“ von dem ſchickſalhaften

Lebenswege des Dichters, von ſeiner geiſtigen
Bildung, von ſeinem Elternhauſe, ſeinem
Vater, dem großen Rechtslehrer, von ſeinen
täglichen Erlebniſſen, ſeinem ſtarken Willen,
der über manche überkommene Lebensgeſetze
n ins Freie ausbrach, von der glücklichen
Eingebung, Verſe zu ſchreiben, die aus dem
Volke kamen und in das Volk einſtrömten.

Der Große Skaakspreis
Diesmal für Bildhauer und Architekten

Die Akademie der Künſte ſchreibt die
Großen Staatspreiſe aus, um die ſich
in dieſem Jahre Bildhauer und Architekten be
werben können. Vorbedingung iſt, daß die Be
werber um die Großen Staatspreiſe ariſcher
Abſtammung ſind, die Deutſche Reichsange
hörigkeit beſitzen, ſowie ferner jhren Wohnſitz
in Preußen haben bzw., falls ſie nicht inner
halb Preußens wohnen vor dem 30. Januar
1937 Geſetz über den Neuaufbau des
Reiches) die Preußiſche Staatsangehörigkeit
beſeſſen haben. Ferner dürfen ſ Tageie am
des erſten Einlieferungstermines, dem 20. De
zember 1937, das 32. Lebensjahr nicht über
ſchritten haben. Die Bewerber müſſen außer
dem Mitglied der Reichskammer der bildenden
Künſte ſein.
8 Die näheren Ausſchreibungsbedingungen

können von der Akademie der Künſte, Berlin
W Z8, Pariſer Platz 4, bezogen werden.

Greka hat Mitleid
Freiſpruch in einem Prozeß

Greta Garbo iſt in dem r freige
ſprochen worden, den ein Regiſſeur Schratker
gegen ſie geführt hat. Schratter behauptete,
der Filmſchauſpielerin vor langen Jahren in
Berlin Geld geliehen zu haben, das er jetzt
zurückforderte. Trotz dieſes Freiſpruches ge
lang es ihm, die Künſtlerin von ſeiner beſon
deren Notlage zu überzeugen und von Greta
Garbo freiwillig die verlangten 10 000 Dollar
(rund 25 000 Mark) zu erhalten.

Deutſche Jeiſſchriſten

im Ausland
Die 20. Jahrestagung des D. A.

Vom 11. bis 15. Auguſt hält das Deutſche
Auslandsinſtitut in Stuttgart ſeine
20. Jahrestagung in Stuttgart ab.

Am Mittwochvormittag begannen die
Sitzungen der Arbeitsgemeinſchaften. Vor der
„Arbeits gemeinſchaft auslandsdeutſcher Zeit
ſchriften“ ſprach nach Begrüßungsworten des
Leiters des Preſſe und Schulungsamtes D.
Hermann Rüdiger, der Leiter des Inſtituts
Dr. Richard Cſaki, einleitend über die Auf
gaben dieſer Arbeitstagung und die Volks
kumsarbeit des Jnſtitutes. Dann hielt da
erſte Referat der Tagung der ſtellvertretende
Leiter des Reichsverbandes der deutſchen
Zeitungsverleger, Alfred Hoffmann Bern
über Gegenwartsfragen der deutſchen Zeit
ſchrift. Dann ſprach Dr. habil. Lehmann, n
an der Aniverſität Berlin das Fach der n
ſchriftenkunde vertritt, über „Die deutſche Mit
ſchrift als publiziſtiſches Führungsmittel u
Unterſtützung umfangreichen Lichtbildmater t
wurde gezeigt, wie die ZJeitſchrift auf n
Lebensgebieten unſeres Volkes weg berg
geweſen iſt. Eine ungeheure Kraft geitt
Beeinfluſſung gehe von den 18 000 e
ſprachigen Zeitſchriften aus, die
gegenwärtig gebe.

iterAm Mittwochnachmittag ſprach der Le
des Schulungsamtes des D. J. und v
ſchriftleſter der Zeitſchrift Der Auge
deutſche Dr. Rüdiger, über Die deutſg
Zeitſchrift im Ausland. t

L aſſer deDer Reichs und preußiſche MiniſterJnnern Dr. Frick wird am 14. und 15. m

turigen Beſtehens des Deutſchen r
u den

denen aus ſie Zeugen wurden wie die gen
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4000o nene 5owſel-Kekruken

grdeutende Verſtärkungen der Roten Armee

Roskau, 12. Auguſt. Durch Heeresbefehl
griegskommiſſars Woroſchilow wer

1. September in die Rotarmee ein
der halbe Jahrgang 1915 deſſen

eſſe Hälfte bereits im Vorjahr eingezogen
urde und der volle Jahrgang 1916. Außer

m werden die Angehörigen älterer Jahr
änge zur Dienſtleiſtung ermahnt, für welche
ne geſtellten Friſten abgelaufen ſind.

Die Einberufung von 13 Jahrgängen er
folgt auf Grund des Geſetzes vom Vorjahre,
9 das Einberufungsalter um zwei Jahre
ſrrabgeſetzt und für vier Jahre, 1936 bis 1939
e Rekrutenjahrgänge erfaßt werden ſollen.
n laufenden Jahr rechnet man mit Aus
ſehung von 700000 bis 800 000 Rekruten

Geheimnisvolle Toke
Roskan verweigert Namensliſte
Prag, 12. Auguſt. Auf geheimnisvolle

Weiſe ſtürzte wie gemeldet am Freitag
vergangener Woche ein ſowjeteuſſiſches
gaſſagierflugzeug der Linie Prag-
Roskau in der Nähe von Bnuſtritz auf rumä
giſhem Boden ab. Dabei wurden ſechs Per
ſten getötet Bis heute ſind die amtlichen
Slellen aber immer noch nicht in der Lage,
eine genaue Namensliſte der verunglückten
paſagiere zu veröffentlichen.

Auch darüber, wie es eigentlich zu der
gataſttophe gekommen iſt, liegen bis zum
Jugenblick nur Vermutungen vor. Bis jetzt
ſol lediglich feſtſtehen, daß der Pilot, der
Hotdfunker und ein Mitglied der italieniſchen
Handelsmiſſion in Moskau, Maſſimo Vizzi,
lich verunglückt ſind und identifiziert wer
den konnten. Gerüchteweiſe ſoll ſich jedoch auch
ein hoher So wjetbeamter unter den
Opfern befinden. Wie in Prag mitgeteilt
witd, haben ſich die Moskauer Stellen auf
Anruf geweigert, die Namen der übrigen töd
ſih verunglückten Beſatzungsmitglieder und
paſagiere bekanntzugeben.

Ueber 300 Hinrichtungen
Jns „wahre Sowjetparadies“ geſchickt

Moskau, 12. Auguſt. Wie die oſtſibiriſche
„Zrawda“ vom 5. Auguſt aus Jrkutſk be
iichtet, hat dort vor dem oberſten Militär
itihunal der Sowjetunion ein neuer Monſtre
ptogeß gegen 72 Funktionäre der oſtſibiriſchenſehen ſtattgefunden.

Alle 72 Angeklagte, die wie üblich
d „Trotzkismus, der Sabotage, der
Spionage zu Gunſten auswärtiger Mächte und
det böswilligen Organiſierung von Eiſenbahn
uhglücken“ bezichtigt wurden, ſind vom Gericht
zum Tode verurteilt; das Urteil wurde be
reits vollſtreckt.

Mit dieſem neuen Bluturteil, das von der
Roskauer Preſſe, wie in allen vorausgegange
wen Fällen, verſchwiegen wird, erhöht ſich die
Jahl der allein im ſowjetiſchen Fernoſtgebiet
ünd allein unter den Eiſenbahnangeſtellten vor
genommenen Hin richtungen auf 311.

des

den zum

perufen

vVerbrecherjagd in Paris
zwei Menſchen niedergeſchoſſen

und entkommen
Paris, 12. Auguſt. Die Verfolgung eines

Wſchendiebes ſetzte am Mittwoch das Südoſt
viertel von Paris in große Aufregung. Der
Verbrecher ſchoß auf der Flucht zwei ſeiner
Verfolger nieder und entkam ſchließlich doch.

v Der Dieb hatte es auf die Brieftaſche eines
Laſtkraftwagenführers abgeſehen, der mit dem
Aufladen von Kiſten beſchäftigt war und dabei
ine Jacke mit der Brieftaſche auf den Sitz
des Wagens gelegt hatte. Seelenruhig nahm
der Taſchendieb die Brieftaſche an ſich und
wöllte damit verſchwinden.

un letzten Augenblick bemerkte es der Laſt
täftwagenführer, der die Verfolgung ſofort
aufnahm. Dabei ſchoß der Dieb den Fahrer
z dem Revolver in den Bauch. Dann ſprang
d Verbrecher auf einen vorüberfahrenden
Liſkraftwagen, deſſen Lenker ihn allerdings
wieder herunterſtieß. Inzwiſchen hatten ſich
whrete Perſonen der Verfolgung angeſchloſſen
In ſeiner Bedrängnis ſprang der Dieb auf
S Privatkraftwagen, deſſen Fahrer ihn
Senfalls herunterſtoßen wollte. worauf der
n ihm eine Kugel in die Bruſt ſchoß. So
önnte der Taſchendieb entkommen,

Leuhſche Miſſionsſtalion zerſtört

khweres Erdbeben in Nordchina
Shanghai, 12. Auguſt. Der Leiter derden Riſonsſtatien in Tſaotſchaufu teilt

d die Station durch ein Erdbeben, das
und Auguſt das Gebiet zwiſchen Nanking
v Tientſin heimgeſucht hatte, vollkommen
itört worden iſt.
w. deutſche Schule, das deutſche Seminar,
e ehnungen und das Schweſternviertel ſind

eſtürzt. Auch ein Teil der Kirche
zerſtört, während der ſtehengebliebene
ufällig wurde. Ein Drittel aller Häuſer

wen anf wurde vernichtet, der Reſt
ſjahl beſchädigt. Die Kataſtrophe forderte

n i e Todesopfer. Die Bevölked en im Freien, da ſich die Erdſtöße in
wiit ächſten Tagen wiederholten. Die Erde
u Ateihe handbreite Riſſe auf, aus denen

es Waſſer ſtrömt.

Angriff auf Himalaja beginnt
Drei Mönchener Bergsteiger in Kolhufto eingetroffen

Eigener Bericht
h. München, 12. Auguſt. Die Münchener

Bergſteiger Schmaderer, Paidar und
Grob, die vor vier Wochen zu einer Expedi
tion in das Himalaja- Gebiet ge
ſtartet waren, ſind jetzt in Kalkutta eingetrof-
fen. Die drei Alpiniſten werden unverzüglich
nach Darjeeling weiterreiſen und von
dort aus eine Erkundungsfahrt in das Gebiet
des SikkimHimalajas unternehmen, deſſen be
herrſchender Gipfel der 8580 Meter hohe
Kantſchengzönga iſt. Gegen Ende des
Jahres wollen die BVergſteiger wieder nach
München zurückkommen.

Am Kantſchengzönga hat bekanntlich Notar
Paul Bauer, der ſich gegenwärtig auf dem
Rückweg von der Bergungsexpedition am
Nanga Parbat befindet, großartige berg
d r vollbracht. Die Männer,ie jetzt einen neuen Angriff auf die Rieſen
des ikkim-Himalajas unternehmen, ver
fügen über hervorragende alpiniſtiſche Erfah

der NS.-Presse
rungen. So gelang Schmaderer und
Paidar Auguſt 1936 im Kaukaſus-Gebiet
die gefährliche Erſtbeſteigung der faſt 2000
Meter hohen Nordwand des Schelditau,
die bis dahin allen Bemühungen der Berg-
ſteiger von Rußland und anderer Staaten ge
troßt hatte. Jn dreitägiger äußerſt ſchwieriger

els- und Eisarbeit würde von ihnen dieſe
eilwand erklettert. Auch eine Anzahl von

Viertauſendern, darunter der gewaltige
Uſchba, das „Matterhorn des Kaukaſus“,
konnten von den Münchenern bezwungen wer
den. Jngenieur Grob gilt als ausgezeich
neter Kenner der Weſtalpen. Er hat übrigens
auch den Kilimandſcharo, den höchſten Berg
Afrikas, im Jahre 1935 beſtiegen.

Der Tatendrang und Wagemut des Kame
radſchaftsunternehmens der drei Münchener
zeugt für den glänzenden erigerieg
Geiſt, der unſere Jugend beſeelt und der auch
durch die letzte Kataſtrophe am Nanga Parbat
nicht gebrochen werden konnte.

Kampfflugzeuge ſiegten über London
Die englischen luftmanöver Neue Röstongspläne

London, 12. Auguſt. Der zweite Ab
ſchnitt der Luftübungen über London, der in
der Nacht zum Mittwoch ſtattfinden ſollte,
wurde infolge des ſchlechten Wetters abgeſagt
und um 24 Stunden aufgeſchoben. Nach einer
amtlichen Mitteilung gelang es im erſten Ab
ſchnitt der Luftkämpfe von Montag abend bis
Dienstag früh nur 20 v. H. der angreifenden
Bomber, ihre Ziele zu erreichen, ohne abge
fangen zu werden. Von insgeſamt 36 An
griffen auf militäriſche Ziele mußten 25 als
fehlgeſchlagen betrachtet werden.

Bei dieſem vorläufigen Ergebnis iſt zu be
rückſichtigen, daß die Verteidigungsſtreitkräfte
durch das klare Wetter begünſtigt waren.
Allerdings wurden die für einen Kriegsfall
vorgeſehenen Ballonſperren für London nicht
benutzt.

Mit der Unterſtellung der engliſchen
lotten-Luftſtreitmachte unter die
arineleitung wird eine

Aufrüſt ung dieſer Waffe einſetzen. Bis
zum Jährent940rwerde die eder
macht vom gegenwärtigen Stand von rund
220 Maſchinen um über das Dreifache auf
rund 685 Maſchinen verſtärkt. Jm Notfall ſei
ſogar eine weitere Vergrößerung geplant.

weitgehende

Die jetzt vorhandenen fünf Flugzeug
träger, die insgeſamt 170 Flugzeuge
hätten, würden moderniſtert. Ferner würden
bis 1940 fünf neue große Flugzeug
mutterſchiffe von 23000 Tonnen in
Dienſt geſtellt. Dieſe neuen Schiffe würden
etwa 350 Flugzeuge befördern können. Weiter
hin beabſichtigt man, alle Schlachtſchiffe und
Kreuzer mit je zwei bis vier Flugzeugen aus
zuſtatten.

Die geſtern bekanntgegebene Neuerun
in der engliſchen Armee, wonach Sol
daten 21 Jahre anſtatt bisher 12 Jahre dienen
können und dann Anſpruch auf Penſion haben,
findet in der Preſſe kein ſehr günſtiges
Ech o, da ſie allgemein als ungenügend be
trachtet wird.

Die „Morning Poſt“ ſchreibt in einem Leitaufſatz, daß es ch nur um eine an ſich be
grüßenswerte Anfangsmaßnahme für
den Aufbau der engliſchen Armee handeln
könne. Die Neuerung, daß die Reſerviſten zum
aktiven Dienſt zurückkehren und damit die Be
rechtigung auf Penſion erwerben können,
briſige die Gefahr mit ſich daß die für einen
Rotfaäll wichtigen Reſerveſtreitkräfte verringert
würden. Nicht nur die Verlängerung der
Dienſtzeit, ſondern auch eine Verbeſſerung der
Rekrutierung ſei erforderlich.

Companys kam imit Streiſſchuß davon

Ein Anschlag, weil er Kafolonſen für vnabhängig erklärte

Paris, 12. Auguſt. Der „Jour“ be
richtet aus Barcelong, daß auf den bolſche
wiſtiſchen Oberhäuptling Companys in
Barcelona ein Anſchlag verübt worden ſei.
Companys ſei mit einem leichten Streifſchuß
davongekommen. Dagegen habe ein „Poliziſt“
ſchwere Verletzungen erlitten.

Aus Valencia, Barcelona und Madrid ver
laute gleichzeitig daß die geheimnisvolle Zu
ſammenkunft zwiſchen Negrin, Prieto
und Companys nicht zu den erwarteten
Ergebniſſen geführt habe. Negrin habe Com
panys heftige Vorwürfe wegen der Nieder
lage an der AragonFront gemacht, worauf
Companys erwidert habe, daß Katalonien
er und unabhängig ſei und.alencia gegenüber keine Rechenſchaft geben
brauche.

Das „Journal“ berichtet im gleichen Zu
ſammenhang, daß in Katalonien das
Durcheinander mehr und mehr zunehme und
die „Kontrolle“ Valencias ſich kaum bemerk-
bar mache. Selbſt die ausländiſchen

Journaliſten begännen unter die Reini-
ungsaktion“ zu fallen, die von den Sowjets

in Barcelona eingeleitet worden ſei. Sechs
von ihnen befänden ſich wegen Spionage oder
Hochverrats im Gefängnis, ſo der Korreſpon
dent des „News Chronicle und des „Man
cheſter Guardian“, ferner ein Vertreter bel-
giſcher Zeitungen und der Vertreter des Gen
fer Preſſedienſtes. Bereits vor einigen Mona
ten ſei der Korreſpondent des Stockholmer
„Sozialdemokraten“ verſchwunden und kurz
darauf deſſen Freund, der Nachforſchungen ein
geleitet hatte.

Jn Albacete haben in der Nacht zum
Mittwoch neue ſchwere r zwiſchen
Anarchiſten, Kommuniſten und Mitgliedern der
„Jnternationalen Brigade“ ſtattgefunden. Nach
einem heftigen Straßengefecht beſetzten die
Anarchiſten das Telephongebäude, Der Bolſche
wiſten, Oberſt“ Mangada wurde zum „Mili
tärguverneur“ von Albacete gemacht. Als erſte
Maßnahme verhängte er den Kriegszuſtand
über Albacete.

Mord in religiöſem Wahn
Eigener Bericht der NSs.-Presse

gr. Dortmund, 12. Auguſt. Eine furcht
bare Bluttat trug ſich in Kamen, in der
Nähe von Dortmund zu. Eine Frau rief ihren
7jährigen. Jungen vom Spiel mit Alters-
kameraden weg in die und ſchnitt
ihm dann in einem plötzlichen Anfall von
religiöſem Wahnſinn den Hals durch.

Als die Mörderin einen Eimer, in dem ſie
das Blut ihres Kindes aufgefangen hatte, aus
der Wohnung tragen wollte, wurde die An
tat von Nachbarn entdeckt. Die Wahnſinnige
äußerte dabei, „daß ſie nun Gott ihr
Blutopfer gebracht habe.
In den Hohen Tauern abgeſtürzt

Der Tod zweier Bergſteiger
Wien, 12. Auguſt. Jn den Hohen Tauern

verunglückten am Dienstag zwei reichsdeutſche
Touriſten.

Der Verwaltungsoberſekretär Auguſt
Moritz aus Nürnberg und der Verwaltungs

ſekretär Erwin Bronat aus Neumarkt in
Bayern verſuchten, den Gipfel des Großen
Wiesbachhorns über die Weſtwand nach
dem Willinger Gletſcher abzuſteigen. Die
beiden Bergſteiger hatten ſich angeſeilt. Bronat
ſtürzte an einer außerordentlich ſteilen und
ausgeſetzten Stelle ab und riß ſeinen Kame-
raden 700 Meter tief mit ſich. Die Leichen
konnten geborgen werden.

Der Freund bewußklos am Seil
Eine opfermutige Bergſteigertat
Eigener Bericht der NSs.-Presse

h. München, 12. Auguſt. Am Steinklippen
grat im Karwendelgebiet ſtürzte am Montag
vormittag beim Aufſtieg zur Großkarſpitze ein
26 Jahre alter Klempner aus München in
folge Steinſchlags ab. Der Seilkamerad
konnte den Verunglückten aber noch im letzten
Augenblick abfangen und hielt den bewußt-
los Gewordenen 25 Stunden am Seil eine
Tat, die in dieſer ſchwierigen Situation nur
unter größter Todesverachtung vollbracht wer
den konnte.

Pg. Alfred Rukhenberg
Ein Mitbegründer der NSBO.
Berlin, 12. Auguſt. Am Sonntag, dem

8. Auguſt, verſtarb im Krankenhaus eelitz
(Mark) an den Folgen eines am Mittwoch,
dem 4. Auguſt 1937, erlittenen Autounfalles
der Mitarbeiter der Abteilung Wehrmacht der
Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Alfred Ruthen
berg, im Alter von 29 Jahren.

Pg. Ruthenberg war Träger des Goldenen
Ehrenzeichens. Er war einer der Mitbegründer
der National ſozialiſtiſchen Betriebszellen
organiſation und ſeit dieſer Zeit in der
Preſſe der NSBO. und ſpäter in der
Preſſe der Deutſchen Arbeitsfront ſchrift
leiteriſch tätig. Er war in dieſer Eigenſchaft
beſonders als Herausgeber und Hauptſchrift
leiter der NSBO.Zeitſchrift „Der Betrieb“
bekannt geworden.

Prächtiger als beim Olympia

Berlin rüſtet zur 709-Jahr- Feier
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

rd. Berlin, 12. Auguſt. Die Vorbereitungen
der Reichshauptſtadt für die 700-Jahr-Feier
ſind ſoweit gediehen, daß nun mit dem Aufbau
rieſiger Fahnengerüſte begonnen
wird, von denen ſchon in wenigen Tagen viele
den Hakenkreuzbanner flattern werden.

n den Straßen und auf den Plätzen wird be
reits kräftig gearbeitet, um die unzähligen
Wimpel, Schleifen, Fahnen, Spruchbänder und
Guirlanden anzubringen. Die Berliner Gärt
nereien ſind mit Hochdruck beſchäftigt, um allen
Anforderungen gerecht zu werden. Die Aus
ſchmückung Berlins ſoll noch prächtiger werden,
als zu den Olympiſchen Spielen im vergan
genen Jahr.

Nach umfaſſenden Vorbereitungen iſt im
Einvernehmen mit Oberbürgermeiſter und
Stadtpräſident Dr. Lippert die e r
Geſtalt des großen hiſtoriſchen Feſt
7 feſtgelegt worden, der ſich am
ommenden Sonntag durch die Straßen

der Reichshauptſtadt bewegen wird. Es werden
nahezu 5000 Berliner mitwirken undaußer 40 Traggeſtellen und Schildern 60 Feſt
wagen teilnehmen. Jn insgeſamt 130 Einzel
bildern wird die Geſchichte der 700jährigen
Stadt von ihren Uranfängen bis in die Neu
eit an den Berlinern und ihren Gäſten aus
em Reich vorbeimarſchieren.

In wenigen Yeilen
Der Führer und Reichskanzler hat an

den Miniſterpräſidenten Ludwig Siebert
anläßlich des 40jährigen Dienſtjubiläums ein
Handſchreiben gerichtet worin er ihm feine
aufrichtigen Glückwünſche ausſpricht.

Vom 10. bis einſchließlich 13. Auguſt
findet in Berlin eine Arbeitstagung der
W. K. (Weltanſchauung und Kultur) und
Preſſereferenten der SA.-Grup«
pen aus dem ganzen Reiche ſtatt

Der Beſuch der U-BootflottilleWeddigen in Helſinki nähert ſich ſeinem
Ende. Zahlreiche feſtliche Veranſtaltungen be
wieſen den Offizieren und Mannſchaften der
Flottille, daß ihr Beſuch den finniſchen Gaſt
gebern willkommen war.

Der ſtellvertretende Miniſterpräſident und
Finanzminiſter Chinas Dr. Kung empfin
nach ſeinem Eintreffen in Berlin einen Beſu
von Reichsbankpräſident Dr. Schacht-

Der italieniſche König hat ſich von
ſeinem Landſitz bei Cuneo nach Sizilien be
geben, um den morgen beginnenden großen
Sommermanövern beizuwohnen.

Der bekannte deutſche Automobilkon
ſtrukteur H. G. Röhr iſt in der Nacht zum
Mittwoch in Koblenz an einer Lungenembolie
geſtorben.

Nach längerer Krankheit iſt am Dienstag
vormittag der Kardinalerzbiſchof von
Sevilla Dr. Jlundain geſtorben.

Hauptſchriftleltung: Dr. Walter Trautmann (verreiſt)
Dienſtleiter und Stellvertreter des Hauptſchriftleiters:
Dr. Curt Leps. Verantwortlich: Politik: Robert Keßler
(im Urlaub), i. V.: Dr. Curt Leps; Wirtſchaft: Dipl.
Kaufmann Erwin Koch; Kulturſchaffen und Unter
haltung: Dietmar Schmidt; Frauenfragen, Reiſezeitünund Bild: Rita-Sophie Eilers; Vermiſchtes: ſureg
Kellner; Kommunalpolitik: Ernſt Gericke (im Urlaub),
i. V. Bernhard Thümmel; Halliſche Stadtnachrichten?
Bernhard Thümmel; Halliſche Reportage: Rudolf Stachez
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimat
gau: Dr. Wilhelm Hambach (z. Z. in Bitterfeld), i. V.
Friedrich Kelp; ſämtlich in HalleS., Geiſtſtr. 47; für
Ausgabe Zeitz Erich Schulenburg, Zeitz; Ausgabe Weißen
fels: Willi Blum (im Urlaub), i. V. Conrad Ferdinand
Simmen, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe,
Naumburg; Ausgabe Merſeburg: Werner Franck,
Merſeburg; Ausgabe Bitterfeld: Günter Melchert,
Bitterfeld (im Urlaub). i. V. Dr. Wilhelm Hambach,
Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch-Eilenburg: Otto Pfeil,
Delitzſch; Anzeigenteil: i. V. Bruno Wittkop, Halle (S.
Große Ulrichſtraße 57; Berliner Schriftleitung Hans

Graf Reiſchach, Berlin, Charlottenſtraße 82.
Durchſchnittsauflage für den Monat Juli 1937.

Geſamtauflage der „MN“ Pl. 14 Über 66 400
Halle und Umgebung. Pl. 14 Uber 7 200
davon Bitterfeld Vl. 11 Uber S 350

Delitzſch Eilenburg Vl. 11 e 1300
Merſeburg Vl. 11 r 75800Gau- Ausgabe Weſt Pl. 7 a v r 56700

Ausgabe Naumburg Bl. 10 7 v e e Uber 5 009
Ausgabe Weißenfels Vl. 109 e e 680090
Ausgabe Zeitz t Pl. 10 à v a e 8200
Zur GauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 9 r 7260
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 73 650
Mitteldeutſcher National-Verlag G. m, d. H., Halle (S.

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege,
Gr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchlu
Nr. 276 81. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. RNachtr
für Zeitz 3468/60. Rotationsdruck: Walter Kerſten,
alle (Saale) Geiſtſtr. 47. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Raumburg: „MNK“Druckerei Ze
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Der Großſtädter iſt ewig unrerwegs, ſein
Leben geht nach Schichtzeiten. Das Tempo
Keibt ihn wie eine Geißel über den Aſphalt,
u tief ſchon iſt die Haſt in ihm verwurzelt.

den frühen Morgenſtunden bereits ſtauen
die Menſchenſtrösme ſich an Halteſtellen,
Straßenübergängen und Engpäſſen des Ver
kehts. Autos, Omnibuſſe und Straßenbahnen
toben heran, der Verkehr läuft an und einen
Tag hindurch wird er nicht abreißen. Zwiſchen
ihm, immer gehetzt und bedroht, leben wir
unſer Daſein der Pflichten.

Alle, die wir dieſes Tempo mithalten,
müſſen wieder lernen, auf die Gefahren der
Straße zu achten, wir nehmen unſer eigenes
eben viel zu gering. Wir ſollten aufmerk-
ſamer auf uns ſelbſt werden! Jſt es not
wendig, daß in einer Stadt wie Halle
monatlich vier bis fünf Menſchen
auf der Straße durch Verkehrs
unfälle ſterben müſſen Und müſſen

von Verletztenweiterhin Hunderte

Die Beamten des Kommandos unterwegs

für immer Schaden erleiden! Dieſes entſetzliche
Elend um uns wird heute mit allen erdenk
lichen Maßnahmen bekämpft, aber es läßt ſich
nicht mindern, wenn wir ſelbſt nicht vor
ſichtiger ſind.

Die Beamten des Verkehrs Unfall
kommandos, die täglich zu vielen Unfällen
ausrücken müſſen, wiſſen am beſten davon zu
berichten, wie ſich Großſtädter durch über
mäßige Eile, Unachtſamkeit undnkenntnis der Gefahren dem Unfall in die Arme treiben laſſen.

Das Kommanclo jm Poljzeipräsiclium
Pol 4921!
Es iſt nur ein kleines Ding von Auto, ein

beſheidener Vierſitzer, das im Hofe des Polizei
aſid iums ſteht. Wenn die Alarmglocke er
önt, jagen in ihm die Beamten des Unfall
ommandos zu den gefährdeten Plätzen der

de ltadt. Sie wiſſen um dieſe Brennpunkte
n täglichen Verkehrs genau Beſcheid, es gibt
um eine Straßen kreuzung, einen
ar draß im Stadtinnern und einen Bahn-
de sang, zu dem ſie in den letzten
iden Jahren nicht ſchon einmal gerufen

wurden um dort ihen ort ihre Ermittlungen aufzu

z Wache des Kommandos liegt am
Na tirchhof, ſie iſt wie überall, wo
e ſchen in Bereitſchaft ſtehen, wie bei der
e den Sanitätern, dem Ueberfall

e Zwei, drei Dienſträume, Tſchako
de Ken griffbereit an den Wänden, für
Sro achtdienſt einige Feldbetten. Die not
le Apparate für die polizeilichen Feſt

ngen liegen in Koffern im Wagen.

r Kommando rückt tägli zehn
den Malfmal aus, am frühen Morgen, in
den ittagsſtunden, am Abend meiſtens, in
ehren Gehzeiten des Verund a wenn Zehntauſende zwiſchen Wohnung
Du e uitsſtätten unterwegs ſind. Das
die Se uch enthält die Fälle aufgezeichnet,
e et haben ſie genau in Erinnerung,
i e über die ſchlimmſten Anfälle, die
inm Jahren ereignet haben, klar und be

gibt du hätten ſie ſich geſtern ereignet. Es
inge, die einer nicht ſo leicht vergißt,

Kürzlich hat der Reichsführer SS. und Chef der deutſchen Polizei verfügt, daß in allen

DIE. GAUSTADT HALLE

T
Erlebnsbericht noch dem Tagebuch des Halſiechen nfalkomgondos

Städten über 200 000 Einwohner Verkehrs-Unfallkommandos eingerichtet werden. Dieſe
Kommandos werden nach den Erfahrungen aufgeſtellt, die zum Teil auch von dem halliſchen
Verkehrs-Unfallkommando gemacht worden ſind. Diefes Kommando beſteht ſeit zwei Jahren,
es wurde probeweiſe eingeführt, nur wenige Städte in Deutſchland hatten bisher ein
derartiges Kommando.

Jn unſerem heute beginnenden Tatſachenbericht geben wir einige Schilderungen aus der
Arbeit dieſes Kommandos. Die einzelnen Berichte ſollen auf die Gefahren der Straße
hinweiſen, die auch den Hallenſern drohen, ſie ſollen zur Verkehrserziehung des Großſtädters
beitragen.

auch wenn ſie ſich oft nur in wenigen Minuten
ins Denkvermögen eingeprägt haben.

Die Menſchen bleiben dann am Straßen
rande ſtehen, wenn das Kommando unterwegs
iſt, irgendwo an einer Stelle der Großſtadt iſt
in dieſem Augenblick ein Unfall geſchehen,
vielleicht ſind Menſchenleben in Gefahr, die
Beamten wiſſen es ſelbſt kaum! Der Fern
ſprecher in der Wache läutete, ſie rücken aus,
der Tod der Großſtadt iſt wieder unterwegs,
irgendwo hat er zugepackt.

Alarm für Pol 4921!
Der verhängnisvolle Abendregen

Es war im letzten Winter, an einem
Dezemberabend. Die Beamten des Kom
mandos ſaßen an ihren Tiſchen und zeichneten
Skizzen von Unfällen, die ſich am
Tage ereignet hatten und die bei ſpäteren
Gerichtsver handlungen großen Wert
für den Richter haben. An dieſem Tage war
nichts Beſonderes vorgefallen, gutes Wetter,
keine Glätte, kein Nebel, ein ruhiger
Wintertag.

Als die Dunkelheit kommt, fängt es leiſe
an zu regnen, dabei wird die NachtKälte bringen. Jn den Straßen beginnt es
dieſig zu werden, die Beamten ſehen ſich
an, es iſt kurz vor Geſchäftsſchluß, man
weiß, was das bedeutet! Das Tagebuch dort
auf dem Tiſch des Wachhabenden wird heute
noch mehr als einmal umgeblättert werden!

Die Wache wird ſtärker beſetzt. Am 18.00
Uhr läutet der Fernſprecher, gleich darauf
noch einmal, Radfahrerunfällel Es
beginnt glatt zu werden. Als Hauptwacht
meiſter H. um 18.05 Uhr den Hörer erneut
abnimmt, ſchreit ihm jemand aufgeregt einige

r r Worte ins Ohr, es iſt derächter eines Fabrikeingangs in Ammen-
dorf. Es hätte ſich etwas ereignet, ihm
gegenüber auf der Straße, ein Anfall! Er
darf ſeinen Poſten nicht verlaſſen, aber der
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Stadtrande haben es in ſich, die Unfälle
in ihnen häufen ſich mit dem Fernlaſtverkehr.
Zuſammenſtöße, falſches Ueberholen, dazwiſchen
die Perſonenautos, die ihr Tempo bis mög
lichſt in die Jnnenſtadt beibehalten möchten.

Jn der Halleſchen Straße in Ammen-
dorf halten die Kraftfahrzeuge in langer
Reihe, voran ein rieſiger Fernlaſter. Als die
Beamten des Kommandos aus dem Wagen
ſpringen, deutet der Revierbamte auf den
Fahrdamm, anderthalb Meter neben die wuch
tigen Rieſendinger von Gummireifen. Eine
Lampe flammt auf, Hauptwachtmeiſter H.
beugt ſich über einen Menſchen, der da liegt,
ergreift die Hand, fühlt nach dem Puls.

Die beiden anderen Beamten haben den
auf einem Dreibein montierten Schein
werfer aus dem Wagen gehoben und auf
geſtellt, das Gummitkabel angeſchloſſen, jetzt iſt
die Straße taghell erleuchtet, die Menſchen,
vom ſtarken Schein geblendet, weichen zurück,
man bekommt Luft. Hier wird es um
faſſende Feſtſtellungen geben müſſen,
es iſt ein tödlicher Unfall, der Mannneben den Rädern iſt tot, ihm iſt der Kopf
abgefahren worden.

Aufn.: Kommando der Schutzpolizei Halle

Als das Kommando in Ammendorf eintraf, lag ein Mann vor den Rädern des Fernlasters

Revierbeamte, der erſchienen iſt, kann die
Leüte kaum zurückhalten, außerdem der Ver

Hauptwachtmeiſter H. hat das Kom
mando, zwei Beamte ſind ſchon draußen, es

eht durch die Jnnenſtadt nach Ammendorf.
ieſe großen Ausfallſtraßen am

foackeln leuchteten gesfetn auf den Klausbergen:

Halliſche Turner feierken Jahns Geburkskag
Die Mitglieder des Keichsbundes für Leibesübungen marſchierken zur Jahnhöhle

Jn den geſtrigen Abendſtunden zogen
Turner und Sportler vom Wettiner Platz
ans Saaleufer hinaus, um gemeinſam den
159. Geburtstag des Turnvaters Jahn zu
begehen.

Trommelwirbel in der Ferne, auf der Saale
vor der Jahnshöhle ſammeln ſich immer mehr
Boote, Schutzpolizei ſperrt den Zugang zu dem
Jahnfelſen, am Ufer und auf den Wegen in
den Anlagen ſammeln ſich die Menſchen. Ein
Vergnügungsdampfer kehrt mit luſtigen Weiſen
von Lettin zurück; von der Giebichenſteiner
Brücke her kommen die Hallenſer Turner

und Turnerinnen mit Marſchmuſik heran
marſchiert. Die Vereinsfahnen und die Haken
kreuzbanner des Reichs bundes für
Leibesübungen flattern vor dem langen
Zug einher.

Ein milder Sommerabend hatte ſich über
die Saaleberge geſenkt, als die Mitglieder der
dem Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen
angeſchloſſenen Verbände ſich auf dem Jahn-
felſen eingefunden hatten, um des 159. Ge
burtstages Jahns in einer Feierſtunde
zu gedenken. Während auf dem Felſen die
hellen Kleider der Turnerinnen und die

Aufnahme: MNZ-vilderdienſt
Turner und Turnerinnen während der Feierstüunde am lahnfelsen

Der Verkehr bleibt ab geſtoppt, das hier
iſt wichtiger, die Ermittlungen be
ginnen. Ein Mann ſteht bleich und unfähig,
ein klares Wort zu ſagen, neben den Beamten,
der Führer des Fernlaſters.

Es ſieht ſchlimm aus für ihn!
Fortſetzung folgt

dunklen Anzüge der Turner die Abhänge um
ſäumten, fanden ſich auf der Saale immer
mehr Boote ein. Ein feierliches Bild bot ſich
und um die feſtlich geſchmückte Gedenk
tafel in der Jahnhöhle. Neben denTurnern und Sportlern hatten ſich viele
Gäſte eingefunden: Vertreter der Partei,
der Wehrmacht und des Stadtamtes
für Jugendertüchtigung und Sport.
Die Geburtstagsfeier des Turnvater Jahns,
früher immer durchgeführt von der Deutſchen
Turnerſchaft, wurde geſtern zum erſten Male
vom Deutſchen Reichsbund für
Leibesübungen feſtlich begangen.

Fackeln leuchten auf, rings auf dem
Jahnfelſen und unten in den Booten. Nach
der Eröffnung der Feier durch Pg. Böcke
wird das Lied geſungen „Ein Ruf iſt erklun
en!“ Dann ſprach der kommiſſariſche Kreis
ührer des Deutſchen Reichsbundes für

Leibesübungen, Geier. Zum 159. Male
kehre der Tag wieder, ſo führte er aus, an dem
dem deutſchen Volke ein Mann geſchenkt
worden ſei als Vorkämpfer für eine ge
ſunde Zeit.

Leider habe Jahns Kampfnatur die Früchte
ſeines Wirkens nicht mehr erleben
können; denn das Volk ſei noch nicht reif
geweſen für ſeine Taten. Trotz der ewigen
Verfolgungen, denen Jahn ausgeſetzt ge
weſen ſei, habe er mit unentwegter Ausdauer
der Ueberzeugung gelebt, daß einmal der Tag
auch ſeiner Anerkennung kommen würde.

Wir Hallenſer könnten uns glücklich ſchätzen,
daß in der Geſchichte Jahns auch die Stadt
Halle erwähnt werden müſſe, an der Stelle,
wo man zu der J zuſammengekommen ſei,
habe Jahn ein Jahr gelebt, um vorwiegend
über die deutſche Geſchichte nachzudenken. Jm
Kampf um die ſtaatsbürgerliche Frei-
heit der Studenten hätte Jahn dann viel An
fechtungen erdulden müſſen, daß er Halle ſchließ
lich verlaſſen habe.

Pg. Geier würdigte Jahn weiterhin als
den wahrhaft deutſchen Mann, als den größten



Jugend und Volkserzieher, denSchöpfer des deutſchen Tarnweſens als Weg

weiſer und Bahnbrecher. Jetzt ſtellte der Deutſche
Reichsbund für Leibesübungen die Verwirk-
lichung von Jahns Gedankengang dar, man
wolle nun in dem Beſtreben, die einmal ge
ſteckten Ziele zu erreichen, weiter ſeine Pflicht
tun! Alle Turner und Sportler könnten glück
lich ſein, daß man jetzt unter der Führung
Adolf Hitlers eines großen Menſchen, wie
des Turnvaters Jahn, rühig gedenken könnte.

Marſchmuſik klingt dann wieder auf, die
Tee iſt beendet. Anken in den Booten auf der

agle ſenken ſich Riemen und Paddel. Der
Fahnenblock marſchiert an die Spitze. Unter
dem leuchtenden Fackelſchein ordnen ſich die
Turner und Turnerinnen zum Abmarſch. Still
und verlaſſen liegt wieder die Höhle unter dem
Felſen, der dem großen deutſchen Manne einſt
eine Zuflucht geweſen war und vor der die
Hallenſer Turner und Turnerinnen ihres Turn
vaters würdig gedachten.

Kundgebung zum
Adolf-Hitler- Marſch der HJ.

Die Marſcheinheit des Gebietes Mittel
land, die mit 75 Jungen und den Bann
fahnen des Gebietes am diesjährigen Adolf-
Hitler-Marſch der HJ. teilnimmt, wird am
kommenden Sonnabend in einer feierlichen
ren um 14.30 Uhr auf dem Markt
platz vor dem Rathaus verabſchiedet werden.
Jm Verlauf der Kundgebung, an der neben
den Ehrengäſten, Abordnungen der halliſchen
Parteigliederungen und des Standortes Halle
der HiklerJugend teilnehmen, ſprechen Gau
leiter Staatsrat Eggeling und Obergebietsführer Reckewerth. u Teilnahme
an der Verabſchiedung durch unſeren Gauleiterſind alle Seitegeneſen der Gauſtadt Halle
eingeladen.

Die 75 d die ſich bereits drei
Tage vor dem Abmarſch auf der Nachtigallen
inſel zu einem Vorbereitungslagerzuſammenfinden, marſchieren nach der Künd
gebung durch die Mansfelder Straße
in Richtung Bad Lauchſtädt ab. Auf An
ordnung des Reichsjugendführerswird der Adolf Hitler Marſch der HJ. in
dieſem Jahr erſtmalig im Anſchluß an den
Parteitag nach der Feſtung Landsberg am
Lech weitergeführt werden, wo der Führer nach
der erſten nationalſozialiſtiſchen Erhebung am
9. November 1923 ſeine Feſtungshaft ver
brachte. An der Adolf-Hitler-Zelle
ſammeln ſich die Fahnen und Abordnungen
des AdolfHitler-Marſches, die die geſamte
deutſche Jugend vertreten, zu einer Feierſtunde.

Halle auf der Leipziger Meſſe
Zur diesjährigen Leipziger Herbſtbaumeſſe

wird erſtmalig eine Ausſtellung „Mittel
deutſches Bauſchaffen“ gezeigt die einen um
faſſenden Ueberblick über die bedeutendſten
Bauaufgaben gibt, die in Mitteldeutſchland in
den letzten Jahren gelöſt wurden. Das große
Aufgabengebiet des Bauweſens mit ſeinen
verſchiedenſten Teilgebieten, des Wohnungs
und Siedlungsbaues, des Städtebaues, des
Waſſerbaues, des Straßen und Reichsauto
bahnbaues, des Eiſenbahnbaues ſowie des
Brückenbaues wird an Hand von großen Mo
dellen eine einheitliche Darſtellung finden.

Jn ſtädtebaulicher Hinſicht wird neben
anderen Großſtädten auch Halle auf dieſer
Ausſtellung vertreten ſein, das Photos ſeiner
neuen ſtädtiſchen Bauten und Modelle zeigt.
Aus unſerem Gau wird weiterhin Delitzſch
mit der auf ſeinem Gebiet befindlichen Be
rieſelungsanlage großer landwirt-
ſchaftlicher Flächen in Erſcheinung treten.

Iunges Mädchen unter cler Strabenbahn:

Verkehrsſtockung in der Brunnenſtraße
Straßenbahnwagen mußte hochgehoben werden Feuerwehr am Anfallork

Jn der Großen Brunnenſtraße ſpielte
ſich geſtern eine Tragödie ab. Eine junge
Hällenſerin warf ſich vor dem Grundſtück 3a
gegen 20 Uhr vor einen in Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen der Linie 7. Der Motor
wagen riß das Mädchen eine längere Strecke
mit, hierbei geriet es unter den Wagen und
wurde auf eine fürchterliche Weiſe verletzt.

Die Feuerwehr, von Straßenpaſſanten alar
miert, erſchien bald, um den Wagen zu heben.
Sie brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten,
den Straßenbahnſchaffnern war es gelungen,
den Wagen ſelbſt zu heben und das Mädchen
aus ſeiner Lage zu befreien Die Ueberführung
der Schwerverletzten in das Diakoniſſen
krankenhaus erfolgte ſofort. Der Zwiſchenfall
hatte eine Verkehrsſtockung von über 20 Minu
ten Dauer verurſacht.

Der geſtrige Mittwoch brachte eine Reihe
weiterer Verkehrszwiſchenfälle, zu denen das
Unfallkommando alarmiert wurde. Gegen
11.30 Uhr ſtießen an der Ecke Martin
ſtraße und Leipziger Straße ein Per
ſonen- und ein Laſtkraftwagen zuſammen. Der
Perſonenkraftwagen wurde leicht beſchädigt.
Perſonen wurden leicht verletzt.

Vor dem Grundſtück Pfännerhöhe 14
fuhr 10.40 Uhr ein Lieferkraftdreirad infolge
Achſenbruch gegen einen haltenden Handwagen.
Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt. Per

ſonen ſind nicht verletzt. Das Verkehrsunfall
kommando trat in Tätigkeit.

Um 12.15 Uhr lief an der Kreuzung
Merſeburger Straße und Pfänner-
höhe ein unbeaufſichtigter etwa dreijähriger
Junge einem Radfahrer in das Rad. Perſonen
und Sachſchaden iſt nicht entſtanden. Gegen
16.40 Uhr ſtießen Ecke Landwehr und
Niemeyerſtraße zwei Perſonenkraft
wagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
leicht beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.

Unfug mit falſchen „Hilferufen“
Anläßlich des ſo traurigen Falles des Er

trinkens zweier Soldaten am leßten Sonntage,
weiſt der Polizeipräſident darauf hin, daß die
dauernden Hilferufe aus dem Grunde
keine Beachtung gefunden haben, weil ange
nommen wurde, es handele ſich um einen
Scherz, wie er häufig von Badenden aus
geübt wird. Dieſer „Scherz“ hat zwei hoff
nungsvollen jungen Soldaten das Leben ge
koſtet. Jch habe die Polizeibeamten ange
wieſen, gegen derartige Perſonen in der
ſchärfſten Weiſe vorzugehen, ſie ge
gebenenfalls wegen groben Unfugs feſt
zunehmen und dem Richter vorzuführen.
Außerdem werden ihre Namen in der Preſſe
bekanntgegeben.

850 Hallenſer in Lauchſtädt
Die Einwohner von Bad Lauchſtädt

mögen nicht ſchlech W aun. haben über die
„Völkerwanderung“, die ſich am Mittwoch
über ihr Städtchen ergoß. ie Kaffeefahrten
der Reichsbahn, die auch dieſe Gäſte in das
Bad gebracht Vur' erfreuen ſich größter Be
liebtheit, und dieſe ihre dritte Fahrt, ausver
kauft wie immer, brachte nicht weniger als
850 Hallenſer nach „Klein-Weimar“. Schon
im Zuge ſah man nür freudige Geſichter, die
r Stimmung aber war da, als man auf
dem Bahnhof von Bad Lauchſtädt durch die
Kurkapelle mit einem ſchneidigen Marſch
empfangen wurde.

Mit Muſik ging es in langem Zuge zum
Kurpark, hier bot die Kurkapelle ein
großes Parkkonzert. Sachkundige Führer ver
mittelten hierauf eine intereſſante Beſichtigun
der hiſtoriſchen Bauten. Beſitzt do
Bad Lauchſtädt in ſeinem berühmten Goethe-
thegater die einzig erhaltengebliebene
Theaterſtätte der Welt, an der Goethe per
ſönlich wirkte. Es wurde nämlich 1802 nach
ſeinen eigenen Plänen gebaut, und ſtren
achtete man bei der Renovierung 1908 darauf,
daß ſein üurſprüngliches?Ausſehen ge
wahrt blieb. Aber nicht nur Goethe, auch
Schiller, Gottſched, Gellert, Eichendorff, Richard
Wagner und zahlreiche andere Geiſtesgrößen
weilten oft in Lauchſtädt zur Kur.

Schon 1703 wurde die Quelle von Lauch
ſtädt entdeckt und ihr Waſſer von dem halliſchen
Profeſſor Hoffmann dem Erfinder der be
kannten Hoffmannstropfen, als heilkräftig er
klärt. Es dauerte nicht lange und Lauchſtädt
erfreute ſich regelmäßig im Sommer des Be
ſuches des weimariſchen Hofes. Und ſo ent
ſtanden die anderen baulichen Sehenswürdig
keiten wie Schloß, Goethehaus u. a., die am

„wofür ſich auch die Harmonika S

Mittwoch rege beſucht wurden. Zwiſchen ihnen
verlebten alle Teilnehmer der Kaffeefahrt
einen prächtigen Nachmittag; gut erholt kehr
ten ſie am Abend wieder nach Halle zurück.

Hommerfeſt einer Orksgruppe
Als die Ortsgruppe der NSDAP. Berliner

Straße kürzlich zu einem frohen Sommertag
für jung und alt nach dem „Aktiengarten“
aufgerufen hatte, kamen ſo viele Volksgenoſſen
mit ihren Kindern, daß der Platz in dem weiten
Garten nicht ausreichte. Es wurde ein rechtes
Volksfeſt, da nicht nur die Partei mit allen
Gliederungen zahlreich vertreten war, ſondern
auch weite Kreiſe aller Volksgenoſſen zur
Sommerfeier gern als Gaſt ihrer Ortsgruppe
gekommen waren.

Der Garten war mit Stocklaternen ge
ſchmückt, für die Kinder wurden Kaffee, Kuchen,
Bonbon, Schokolade, Würſtchen und Stock
laternen ausgegeben und eine Kapelle ſorgte
über einen Lautſprecher für r e

pielgruppe der Werkſchar Aniverſität
mit Erfolg einſetzte. So verging der Nach
mittag gut vorbereitet unter allerlei Be
luſtigungen für die Kinder mit Spielen,
Kaſpertheater, Ballonſteigen und mit Schießen
und Kegeln für die Erwachſenen um viele
nützliche Preiſe. Prächtiges Sommerwetter
ließ frohe Feſtesſtimmung aufkommen, mit
einem Stocklaternenumzug der Kinder wurde
das ſchöne Feſt beendet, während die Er
wachſenen bei luſtiger Anterhaltung noch lange
zuſammenblieben.

Betriebsführer Emil Hecht von den
„Weinbergterraſſen“, der kürzlich ſein 35jäh
riges Berufsjubiläum feiern konnte, begeht
jetzt ſein 15jähriges Betriebsjubiläum.

LuftſchutzSirenenübnng
Am Freitag, 13. Auguſt, um 11 Uhr findet

ein Probegalarm durch Luftſchu
ſirenen ſtatt. Es werden folgende
gegeben: 1. Fliegeralarm (auf
ſteigender Ton). 2. Entwarnun g (glei
mäßiger hoher Dauerton). 3. Ein gleichmäßi
tiefer Ton, der aber als Luftſchutzſignal an
Bedeutung hat. Die Schutzräume ſind e
Grund dieſes Alarmes von der Bevölkerun
nicht aufzuſuchen, ebenſo werden andere
Maßnahmen auf Grund dieſes Probe

Signale

und ab

alarms nicht ausgelöſt.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

KdF., Kreis HalleStadt und Saglkteie
Ortsgruppe Thielenplatz

Unſere Filmveranſtaltung am13. Aguſt, 2015 Uhn ſindel nig in t
gymnaſium, ſondern im Stadtſchüßen,haus ſtatt. ſchüßen
KdF., Kreis HalleStadt und Saaglkteis

Die Fahrkarten für Neckar und S watzwald müſſen bis heute 18 Uhr und die n

nach der Dübener Heide bis Freitag Uhr
abgeholt werden. Zu der Fahrt nach der
Dübener Heide können Fahrräder mitgenon-
men werden.

Der Vorverkauf zum Laternenfeſt tvon 9.30 Uhr bis 18 Uhr. n
930 13 Ahr.

n Am e nee e derügen, ön und FränkiſcheSchweiza r echte ln alle Mweizcſehie

„KdF.“-Sport am Donnerstag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Lyzeum I 190 h

21.00 Uhr, Univerſitätsſportplatz 7.30-9.00 Uhr, Fe
imfelderſchule 20.00--21.30 Uhr. Allgemeine Körper
ſchule: 98erSportplatz 19.30--21.00 Uhr. Schwimnen
Stadtbad (für Frauen) 10.00-11.00 Uhr, Stadtbad (füt
Schulkinder) 16.00--17.00 Uhr, Stadtbad (für Männer
und Frauen) 19.30--20.30 Uhr. Fechten: Henrietten
ſtraße 26 19.00--20.00 Uhr. Ghymnaſtik für ältere
Frauen fällt bis zum Herbſt aus. Ruovllſchuhlaufen
fällt vorläufig aus. Reiten: Burgſtraße 34 2000 bie
21.00 Uhr. Rudern: Halleſcher Ruderclub Völlberg
19.00-—20.30 Uhr.

Diemitz. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Freiim
felderſchule 20.00-21.00 Uhr.

Lettin. JiuJitſu: Gaſthaus „Zur Erholung“ 200
bis 21.30 Uhr.

Ammendorf. Schwimmkurſus für Männer und
Frauen: Stadtbad 18.30-19.30 Uhr. Schwimmkurſus
für Frauen und Kinder: Stadtbad 10.00--11.00 Uhr
Allgemeine Körperſchule: Kampfbahn 18.00-—19.30 Uhr

Teutſchenthal. Allgemeine Körperſchule für Männer
Turnhalle 20.00-21.30 Uhr.

Reue Mütterſchulungskurſe
1. Säuglingspflege: Dienstag, 17. Auguſt, 15 Ut

Dienstag, 24. Auguſt, 20 Uhr. 2. Kochen: 1. Teil
Dienstag, 24. Auguſt, 15 Uhr; Mittwoch, 25. Auguſt
19 Uhr. 3. Nähen: Montag, 30. Auguſt, 9 Uhr
Montag, 30. Auguſt, 19.30 Uhr. Die Kurſe: Häusliche
Geſundheits- und Krankenpflege, Erziehungsfragen i
Anleitung zum Spielzeugbaſteln, Kochen 2. Teil be
ginnen Mitte September. Wir erbitten aber auch für
dieſe Kurſe ſchon jetzt Anmeldungen. Alle Kurſusarken
können vormittags, nachmittags und abends laufen G
können auch jederzeit noch neue Kurſe eingeſchohen
werden. Sprechſtunden täglich von 10 bis 12 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 17 bis
19 Uhr Mittwoch von 15 bis 17 Uhr in der Mütterſchule
Leipziger Str. 17; Fernruf 329 84,
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Wie dachte Goekhe
über die Freiheit?
Von Dr. Franz Schuppe
In dieſen Tagen erſcheint die nachfolgende

Betrachtung, die unſer gelegentlicher Mitarbeiter
zur Verfügung ſtellt, beſonders zeitgemäß. Wir
erinnern in dieſem Zuſammenhang an die große
GoetheRede, die der Reichsjugendführer kürzlich
in Weimar hielt. Die Schriftleitung.

Wenn man ſich daran erinnert, daß gerade
jetzt vor fünf Jahren die damalige preußiſche
Regierung anordnete, daß die Feſtlichkeiten
zum 11. Auguſt im Zeichen der Erinnerung an
Goethes 100. Todestag ſtehen ſollten, ſo glaubt
man an einen ſchlechten Scherz. Denn es kommt
einer Beleidigung Goethes gleich, ihn mit der
Auffaſſung der Syſtemleute von Freiheit, die
gleichbedeutend was mit Willkür und Zügel
loſigkeit, in Verbindung zu bringen. Goethes
Anſicht von wahrer Freiheit war eine ganz
andere

„Alle Freiheitsapoſtel, ſie waren mir immer
zuwider; Willkür ſuchte doch nur jeder am
Ende für ſich. Willſt du viele befrein, ſo wag'
es, vielen zu dienen.“ (Epigramme Nr. 51.

„Wenn ich von liberalen Jdeen reden höre,
ſo verwundere ich mich immer, wie die Men
ſchen ſich gerne mit leeren Wortſchwällen hin
halten. Eine Jdee darf nicht liberal ſein.
Kräftig ſei ſie, in ſich ſelbſt argrae, damit
ſie den göttlichen Auftrag, produktiv zu ſein
erfülle.

Mir iſt von Jugend auf Anarchie verdrieß
licher geweſen als der Tod ſelbſt.

(Geſpräche mit Eckermann.)

Jn dieſen Sätzen ſpiegelt ſich Goethes Auf
faſſung von wahrer Freiheit wieder.

Hiernach iſt es kein Wunder, daß ihm die
franzöſiſche Revolution unſympathiſch war, und
weil erſt Napoleon die Ordnung wieder
herſtellte, deshalb ſchätzte Goethe ihn ſo ſehr,
was ihm allerdings vielfach ſchwer verdacht
wurde. Ordnung war für Goethe die Grund
lage für das Glück eines Volkes,

„Es wird der Trug entdeckt, die Ord
nung i zurück, es folgt Gedeihn und
feſtes ird'ſches Glück“, ſo heißt es in dem
wunderbaren Gedicht „Jlmenau“.

Bei dieſer Auffaſſung Goethes, die uns ſo
ſehr anſpricht, iſt es kein Wunder, daß ſeine
Stellung zu anderen mit dem Begriff wahrer
Freiheit im Zuſammenhang ſtehenden Fragen,
zum Beiſpiel mit der Strafbefugnis des
Staates, die ſchon z ſeiner Zeit die Ge
müter heftig erhitzte, der unſrigen durchaus
entſpricht.

Der Kampf um die Todesſtrafe wurde
bereits akut im Jahre 1764 als die franzöſi
ſchen Schriftſteller der Aufklärungszeit, ins
beſondere Monteſquieu und Rouſſeau, ſich für
Aufhebung der Todesſtrafe ausſprachen.

Goethe trat ſchon 1771 in ſeiner in Straß
burg verfaßten Doktorarbeit dieſen Auswüchſen
liberaliſtiſcher Weltanſchauung ſcharf ent
gegen, indem er als 53. Theſe den Satz auf
ſtellte: „poenge capitales non abrogandae“
(Die Todesſtrafe iſt nicht abzuſchaffen).

Später formulierte er ſeine Auffaſſung
über die Notwendigkeit der Beibehaltung der
Todesſtrafe noch ſchärfer in folgenden Sätzen:

„Wenn ſich die Geſellſchaft des Rechtes be
gibt, die Todesſtrafe zu verfügen, ſo tritt die
Selbſthilfe unmittelbar wieder hervor: Die
Blutrache klopft an die Türe.“

Die Syſtemregierung war in ihrem
Humanitätsduſel bekanntlich gegen die Todes
ſtrafe, die zwar im Geſetz ſtand, aber nicht
vollſtreckt werden durfte Die „Herren Mör
der“ wurden zu Zuchthaus begnadigt und bald
wieder auf die Menſchheit losgelaſſen. Der
Erfolg dieſer „Humanität“ war ein rieſiges
Anſchwellen der Mordkriminalität.

1932 ſtand das Chaos vor der Tür. Und
dieſe Regierung wagte es, Feiern im Zeichen
Goethes anzuordnen. Goethes Wort: „Die
Fratze des Parteigeiſtes iſt mir mehr zuwider
als irgend eine andere Karikatur“, war dieſer
Regierung ſicher nicht bekannt.

Eine OpernregieKlaſſe wird an der Stagat
lichen Hochſchule für Muſik in Berlin im
Herbſt eingerichtet

veſſerer Rundfunkempfang

Ein Buch des Gaufunkſtellenleiters

Unſer Gaufunkſtellenleiter Pg. Fritz
Lindenberg, hat ſoeben im Verlag Hachmeiſter Thal, Leipzig, ein Büchlein reus-

gegeben „Beſſerer Rundfunkemp-
fang durch eigene Hilfe“, das jedem
Hörer eine Fülle praktiſcher Hinweiſe und Rat
ſchläge für einen guten ſtörungsfreien Rund
funkempfang bietet.

Der erſte Teil der Schrift befaßt ſich mit der
Entſtörung am Empfänger da wer
den vom Verfaſſer all die verſchiedenen Pannen
aufgezeigt, die dem Rundfunkhörer ſo oft die
Freude an ſeinem Radio- Apparat rauben. Jm
zweiten Teil werden die von außen kom
menden Störurſachen behandelt, ſo

B. das unangenehme Knacken und Krachen.
ür alle aufgezeigten Störungsmöglichkeitenweiß der Verſaſſer guten Rat und Troſt, und

darum wird das Büchlein jedem Rundfunk
hörer ſehr willkommen ſein, viel Aerger und
Verdruß an ſeinem Rundfunkapparat wird ihm
in Zukunft erſpart ſein! R.“S. E.

Der Wiener Männergeſangverein gab auf
ſeiner erfolgreichen Reiſe durch Deutſchland in
der Staatlichen Hochſchule für Muſik ein
Berliner Konzert.

Der nächſte homöopathiſche Kongreß ſoll,
wie geſtern in der geſchäftlichen Nachmittags
ſitzung der Jnternationalen Homöopathiſchen
Liga in Berlin beſchloſſen wurde, in Monte
Carlo ſtattfinden. Zum Präſidenten wurde
erneut der diesjährige Präſident des Kon
greſſes, Dr. Gagliardi (Rom), gewählt.

Ein Tag für Denkmalpflege und Heimat
ſchutz findet vom 30. Auguſt bis 2. September
in Münſter i. W. ſtatt. Er wird vom Deut-
ſchen Bund Heimatſchutz und vom Deutſchen
Denkmalpflegetag gemeinſam veranſtaltet.

Der Eutiner Dichterkreis tritt vom 1. bis
3. Oktober zu ſeiner zweiten Tagung in

Eut in zuſammen. Dem Vorſtand des Kreiſes

renſſen an. Zu den Mitgliedern zählen u. a
uguſt Hinrichs und Edwin Erich Dwinger,

Jm Stockholmer Schachländerturnier (vier
zehnte Runde) mußte Weltmeiſter Euwe
(Holland), der ſchon am Vortage von den
Ungarn Lilienthal geſchlagen wurde, et
weitere Niederlage durch Gauffin n
land) einſtecken. Jn der Länderwertung ühr

Polen mit 37 Punkten vor den n
Staaten mit 35 und Ungarn mit 342 Punkten

Die Geſamtzahl der Rundfunkempfange
anlagen im Deutſchen Reich betrug 7
1. Auguſt 1937 8229 890, gegenüberam 1. Juli. Jm Laufe des Monats Juli
mithin eine Abnahme um 44837 Rundtin
teilnehmer 0,5 v. H.) eingetreten, a
erfahrungsgemäß im Haupturlaubsmonat e
Jahres zu beobachten iſt.

Die Reichsärztekammer hat das Haus d
ehemaligen Studentenverbindung „Gothia
Bonn käuflich erworben, das in Zukunſt

Heim für die rheiniſchen n
ärzte dienen ſoll, die alle fünf Jahre n
Pflichtfortbildungslehrgang an der Aniver
Bonn mitmachen.

Ernſte Verpflichkung
12 000 Studenten Opfer des Weltkrieges

1 AufEine jetzt abgeſchloſſene ſtatiſtiſche
ſtellung über die Teilnahme de r d
ſchen Studenten am Werte geh
gibt, daß 12 000 Studenten, das ſind mtot282,1 v. H, aller im Winterſemeſter h

e u. a. Hans Friedrich Blunck und Guſtar

Welt, raſſiſch und völkiſch gebunden machten und durch harte, ernſte Arbeit aufbau

anſtatt ſich in Kriegen zu bekämpfen
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Muskelkraft-Flugzeng fliegt
am ſonnkag in Leipzig-Mockan
Anfang Juli beſuchte der Konſtrukteur des
ehlerVillinger-Muskelkraft5 euges die Schriftleitung der „MN“

terte in einer Unterredung die Ent
und bisherigen Leiſtungen ſeines

Wir berichteten damals ausführ
Baruber, Als weiteſte Strecke waren in

Aningen bei Windſtille 212 Meter zurück
legt worden. Das genügte aber noch nicht,
u den von der Polytechniſchen Geſellſchaft in
Frankfurt (Main) ausgeſetzten Preis zu ge
Annen, der eine Flugleiſtung von 1000 Meter

te.85 25jährigen Beſtehen des Flughafens
deipgig Mockau wird am 15. Auguſt das
MustelkraftFluggeug wieder vorgeführt wer
den. Das Reichsluüftfahrtminiſterium hat einen
neuen Preis von 10 600 RM. ausgeſetzt und
dafür eine Flugleiſtung von 500 Metern ge
fordert. Da dieſe Strecke in Meiningen ſchon
(theblich übertroffen worden iſt, darf an
enommen werden, daß der Preis des Reichs
(uftfahrtminiſteriums gewonnen werden wird.

perſonalnachrichten der Reichsbahn

Ernannt wurden zum Lokheizer: Lokheizer
anwärter Grunew a ld. in Falkenberg, zu
Weichenwärtern: die Hilfsweichenwärter Otto
König in Burgkemnitz, Waldemar Höhn-
dorf in Könnern.

Verſetzt wurde Lokheizer Leidel von
Delitzſch nach Leipzig-Wahren.

In den dauernden Ruheſtand verſetzt
wurden Reſ.Lokführer Pohlenz in Torgau;
hokheizer Vetterlau in Merſeburg; Ober
deichenwärter Karl Pötſſch in Könnern.

gölledaer HJ.-Gebieksmuſikzug

fährt nach Jkalien
gölleda. Der Kölledaer Gebietsmuſikzug

der HJ, wird in dieſem Monat einer Ein
ſadung der Opera nazionale Balilla nach Rom
folgen. Wochenlang haben die jungen Muſiker
geübt, um das Programm für die Reiſe ſo zu
ſtalten, daß kein Wunſch mehr offen bleibt.

der letzten Woche fuhren 35 Angehörige
des Muſikzuges an die Oſtſee, wo ſie am HJ.
Eommerlager GraalMüritz teilnahmen. Dann
wird der Muſikzug in einem Schulungslager
bei Berlin zuſammengefaßt, das eigens zur
Vorbereitung für die Fahrt nach Jtalien ein
richtet wurde. Nach der Rückkehr aus dem
un t der Muſikzug am Reichspartei

tag teil.

Tod auf einem KReiſighaufen
Nordhauſen. Jm Walde bei Sülzhayn

trug ein etwa 50jähriger Mann, der an einer
unheilbaren Krankheit litt, einen Reiſighaufen
zuſammen, entzündete ihn und warf ſich in
die Flammen, nachdem er ſich vorher eine
ſchwere Schnittwunde am Halſe beigebracht
hatte. Durch den Rauch wurde man auf den
Vorfall aufmerkſam. Die Feuerlöſchpolizei
brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten,
da die den Wald bedrohenden Flammen in
zwiſchen erſtickt worden waren. Der Lebens-
müde hatte ſo ſchwere Vrandwunden erlitten,
daß er noch vor ſeinem Abtransport ins
Krankenhaus ſtarb.

Geſtändige Kindesmörderin
Weißenfels. Die 24jährige Anna Ehr

hardt aus Langendorf, die kürzlich unter
dem dringenden Verdacht, ein uneheliches
Kind ermordet zu haben, feſtgenommen wurde,
hat ein Geſtändnis abgelegt. Die Angeklagte,
die bereits vier uneheliche Kinder geboren hat,
ſo zu, das zweite Kind vor mehreren Jahren
in Freien geboren und gleich nach der Geburt

wergraben zu haben. Die völlig verweſte
Kindesleiche war kürzlich von ſpielenden
net gefunden worden. Es beſteht auch
Inder Verdacht, daß die unmenſchliche

utter auch ihr viertes Kind beſeitigen wollte.

Leichtſinn verſchuldek den Tod

eines jungen Mädchens
gieerwerda Die 16jährige Marianne

irſch aus Pröſen fuhr mit ihrem Fahrrad
Elſterwerda. Ein mit ihr in einem Elſter

e Baugeſchäft beſchäftigter Angeſtellter
ar leichſinnig genug, einer Bitte des Mäd-

W zu entſprechen: Er tauſchte das FahrJ gegen ſein Kraftrad, und die des Kraft

hing gär nicht kundige Mariannee ſetzte ihre Fahrt mit dem Motorrad
de An einer Kurve der Reichsſtraße Dres
n-Verlin verlor das Mädchen die Gewalt
g. das Fahrzeug und fuhr gegen einen
g Bei dem Anprall erlitt Marianne

r r o a d der uonnte nur noch den Tod des Mäd-hens feſſſtellen. 8

Ehſterwerda. (Das Genick gebrochen.)m m Bahnhof ElſterwerdaBiehla ſtürzte
in einem Malermeiſter als Aushilfe be
le Monteur Wilhelm Horn beim
ertragen die Treppe des Bahnhofsgebäudes
inabe e er ſich das Genick brach. Er war

MIELDEUTSCHLAND
Mehr Fremdenverkehr iſt nölig

Perbandstag des Landesſremdenverkehrsverbandes Mitteldeutſchland

Magdeburg. Jm Ratsherrenſitzungsſaal des
Rathauſes fand die konſtituierende Tagung des
Landesfremdenverkehrsverbandes Mitteldeutſch
land ſtatt. Mitglieder des Verbandes ſind iegt
die Fremdenverkehrsgemeinden (Gemeinden,
deren Uebernachtungsziffern für Fremde höher
ſind als ein Viertel der Einwohnerzahl), Ge
meinden, die einen erheblichen Ausflugsverkehr
aufzuweiſen haben, dazu treten auf eigenen An
krag als Mitglieder diejenigen Gemeinden, die

r werden wollen undördernde Mitglieder und beſtimmte Unter
nehmen. Die Verkehrsvereine gehören dem
Landesfremdenverkehrsverband nicht mehr
an. Der Geſchäftsverkehr mit ihnen geht
künftig über den Leiter der Gemeinde

Nachdem Oberbürgermeiſter Dr. Mark
mann als Leiter des Verbandes u. a. die
neue Satzung gegeben und die Ernennung von
Dr. Thumann zum Geſchäftsführer bekannt-

emacht hatte, verlas er die Namen der Beiper des Beirats, zu denen außer den beiden

Gauleitern (Magdeburg Anhalt und Halle
Merſeburg) der Oberpräſident, der Landes-
hauptmann, mehrere Gemeindeleiter, die Ver
kreter der Reichsbahn und Reichspoſt und die
Vertreter des Amtes für „Wandern und
Urlaub“ der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ gehören.

Da der Bezirk im Verhältnis zu anderen
nur wenige FremdenverkehrsGemeinden um
faßt, ſind die Beiträge der einzelnen Gemeinden
höher als bisher. Der Antrag einer Ge
meinde auf Verſtärkung der Gemeinſchafts
werbung des Verbandes wurde bis zur nächſten
Tagung zurückgeſtellt, die in größerem Rahmen

im Oktober in Magdeburg ſtattfinden wird und
rig Staatsminiſter a. D. Eſſer ſein Er
cheinen zugeſagt hat.

Oberbürgermeiſter Dr. Markmann er-
klärte zur Frage der Werbung für den
Fremdenverkehr, Mitteldeutſchland werde zuAnrecht oft als eine reizloſe r bezeichnet.
Er werde in Magdeburg eine eratungsſtelle
für die Fremdenverkehrswerbung einrichten,
um vor allem ſicherzuſtellen, daß die Werbung
der Gemeinden in künſtleriſch einwandfreier
Weiſe vorgenommen wird. Er forderte die
Mitglieder Gemeinden auf, bis zur Oktober
tagung ihm Vorſchläge einzureichen, wie die
gemeinſame Werbung für das Gebiet des
Verbandes gefördert werden kann. Jeder
Kreis, jede Gemeinde müßten an den Auf-
gaben des Landesfremdenverkehrsverbandes
mitarbeiten, damit Mitteldeutſchland dem
Fremdenverkehr immer mehr erſchloſſen werde.

Wie aus den ſchriftlich erſtatteten Geſchäfts
berichten hervorgeht, hat der Verband vor
allem durch ſeine Mitarbeit bei der Aufſtellung
von Fahrplänen eine beträchtliche Arbeit
geleiſtet. Außer der zu Beginn dieſes Jahres
gebe te Werbeſchrift „Mitteldeutſch
land, das intereſſante Reiſegebiet“ brachten
die dem Verband angeſchloſſenen Heilbäder
eigenes Werbematerial heraus Da der Reichs
fremdenverkehrsverband plant, im Winter in
Berliner Vereinen eine große Anzahl von
Lichtbildervorträgen abzuhalten, iſt der
Landesfremdenverkehrsverband Mitteldeutſch
land zur Jt damit beſchäftigt, eine ſolche
Lichtbilderreihe für ſein Gebiet zu
ſchaffen und einen entſprechenden Vortrag aus
zuarbeiten.

Brandſtiftungsverſuch mit Zeitzünder
Fünf Scheunenbrände durch Brandſtiftung Ernke von 65 Morgen vernichtet

Stendal. Jn Viſſum (Kr. Salzwedel)
brannten vier Scheunen. Alle vier Brände
ſind ohne Zweifel auf Brandſtiftung zu
rückzuführen.Zuerſt brannte um 3 Uhr nachts eine Feld
ſcheune, die weit vom Dorf an einem Feldweg
ſtand. Als die Feuerwehr mit den Löſch
arbeiten veſchäftigt war, ging eine zweite
Scheune, die dem Bürgermeiſter gehörte, in
lam men auf. Kaum war dies geſchehen, ſo

rannte ſchon die dritte Scheune, die dem
Bauern Reckling gehört, und wenige Zeit
ſpäter auch noch die Scheune des Ortsbauern
führers. Dieſem gehörte auch die Feldſcheune,
die zuerſt in Flammen aufging. Alle dieſe
Scheunen lagen weit auseinander. Nur dem
ſchnellen Einſatz der Wehren iſt es zu ver
danken, daß unermeßlicher Schaden verhindert
werden konnte.

Wie Berichte aus Stendal beſagen, will
man geſehen haben, daß in zwei der Scheunen

das Feuer an einem Wagen Korn entſtanden
iſt, der in der ScheunenEinfahrt ſtand. Auch
das deutet auf Brandſtiftung hin. Jn einer
Scheune verbrannten etwa 12 Schweine Viele
landwirtſchaftliche Maſchinen und die Ernte
von etwa 65 Morgen Acker ſind vernichtet
worden. Auch andere Häuſer des Dorfes
Viſſum waren zeitweiſe in großer Gefahr, da
die Flammen weiter üm ſich griffen.

Jn GroßMörungen verſuchte der Sohn
eines Einwohners in Abweſenheit ſeiner
Eltern eine x des Vaters durch Zeit
zünder in Brand zu ſetzen. Nachdem
er einen „Zeitzünder“ in der Scheune ange
bracht hatte, unternahm er einen Ausflug nach
der Deetzer Warte. Glücklicherweiſe wurde der
ausbrechende Brand bereits im Entſtehen be
merkt und die Scheune mit den Ernte-
vorräten gerettet. Der Vrandſtifter wurde
feſtgenommen. Er legte ein Geſtändnis ab.

Das im Skauſee verſchwindende Dorf

Das auf der Sohle des künftigen Stauſees
der Hohenwarteſperre bei Eichicht
ſtehende Dorf Preß witz möchte ſeine Kirche
und möglichſt auch den Friedhof als Erinne
rungs und Heimſtätte für die ehemaligen
Ortseinwohner an anderer Stelle wieder er
richten. Der urſprüngliche Plan, den größeren
Teil des Ortes in einer geſchloſſenen Siedlung
am Rande des Stauſeegebietes wieder aufzu
bauen, iſt allerdings geſcheitert. Man kam
nun überein, die Kirche in der Nachbar
gemeinde Hohenwarte neu erſtehen zu
laſſen. Von dem wahrſcheinlich ſchon im
nächſten Jahre überſtauten Friedhof in
Preßwitz ſollen die Gräber je nach der
Entſcheidung der Angehörigen der Toten
entweder durch eine Jementdecke abgeſchloſſen
oder umgebettet werden.

wie man Außenſtände nicht beitreiben ſoll

Wittenberg. Ein Zahnaer Gaſtwirt hatte
eines Abends einen Gaſt auf eine Schuld von
3,55 RM. hingewieſen, die der indeſſen nicht
anerkannte. Nachdem einige Worte gewechſelt
waren, wurde dem Gaſt eine Tracht Prüg el
verabreicht, wobei die Ehefrau verſucht haben
ſoll, dem von dem Wirt feſtgehaltenen Gaſt das
angeblich geſchuldete Geld aus der Taſche zu
nehmen. Das Amtsgericht belegte den allzu
energiſchen Gaſtwirt mit einer Geldſtrafe von
50 RM. während die Ehefrau aus Mangel
an Beweiſen freigeſprochen wurde.

Derſelbe Gaſtwirt hatte in einer Aprilnacht
einen Jnvaliden ſchwer mißhandelt. Die Be
weisaufnahme führte zu einer Verurteilung zu
zwei Monaten Gefängnis wegen ſchwerer
Körperverletzung.

Goslar. (Vom überholten Wagen
umgeworfen.) Ein Kraftwagen aus
Münſter überholte einen anderen v bog
dann wieder ſofort auf die rechte Straßen
ſeite zurück und wurde dabei von dem gerade
überholten Wagen noch in der Flanke er
e und umgeworfen. Einer der Jn
aſſen wurde ſchwer verletzt und ſtarb nach

ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus. Die
übrigen Mitfahrenden des umgeworfenen
Wagens erlitten Verletzungen.

Zerbſt. (Tödlicher Kopfſprung.)
Ein junger Dachdecker badete im Gödnitzer
See. Er wagte auch einen Kopfſprüng,
ohne ſich jedoch vorher zu vergewiſſern, ob das
Waſſer an dieſer Stelle tief genug iſt. Der
junge Mann ſtieß mit dem Kopf auf einen
Stein und erlitt einen Schädelbruch und eine
Verletzung der Wirbelſäule. Jm Zerbſter
Krankenhaus iſt er bald darauf geſtorben.

Deſſau. Von einem Omnibus überfahren.) An der Ecke Franzſtraße und Back
za wurde ein Fußgänger, als er die Fahr

ahn überqueren wollte, von einem Omnibus
überfahren. Er iſt nach ſeiner Einlieferung
ins Krankenhaus geſtorben.

Roßlau. (Mit Gas vergiftet.) Ein
81jähriger Jnvalide wurde in ſeiner Wohnung
tot auf gefunden. Er hatte ſich durch Gas
vergiftet.

Leopoldshall. (Durch Leichtſinn ums
Leben erh. Der 15jährige W.hatte erſt kürzlich eine Operation dürchgemacht.
Der Arzt hatte ihm deshalb das Baden ver-
boten W. ließ dieſes Verbot unbeachtet und
ertrank beim erſten Uebertreten des Ver

Die Leiche konnte bisher nicht gefunden
werden.

Magdeburg. (Vier Tote.) Jn der Nacht
Lpr 10. Auguſt wurde die geſchiedene Ehefrau

h. von ihrem Verlobten L. in der Nähe des
AdolfMittagSees erſchoſſen. L. beging
unmittelbar danach Selbſtmord durch Er
ſchießen. Nach den Ermittlungen liegt Eifer
ſucht vor. Am gleichen Tage begingen die
Eheleute N. Selbſtmord durch Einatmen von
Leuchtgas. Wiederbelebungsverſuche hatten
bei der Ehefrau Erfolg, ſie wurde in ein
Krankenhaus eingeliefert.

Jeſſen. (Befördert.) Feldmeiſter
s Führer der hieſigen Reichsarbeits
dienſt Abteilung, wurde zum Oberfeldmeiſter
befördert.

Aus dem Saalkreis
Die Lokomolive war zu ſchwer

Ammendorf. Gegen 16.30 Uhr fuhr ein
Laſtkraftwagen die AdolfHitlerStraße in
Richtung Döllnitz. Der Laſtkraftwagen war
mit einer Bahnlokomotive, die etwa 70 Ztr.
wog, beladen. Beim Einbiegen in die Bruck
dorfer Straße brach die rechte Wa enplanke,
und die Lotomotive fiel auf die Fahrbahn.
Ein auf der Lokomotive ſtehender Autoſchloſſer
erlitt durch den Sturz Rippenquetſchungen
rechts und Prellungen an der rechten Hand.

Ammendorf. (Max Winkler zur
letzten Ruhe geleitet.) Mittwoch nach
mittag wurde unter großer Anteilnahme der
Bevölkerung Max Winkler beerdigt. Er
gehörte ungefähr 30 Jahre der Männerlieder
tafel an. Lange Jahre war Winkler ihr
Fahnenträger. RNahezu 15 Jahre lang kam er
von Planena zur Singeſtunde, ohne dieſe nur
ein einziges Mal zu verſäumen. Max Winkler
ſt ſich trotz eines inneren Leidens am Heimat
eſt noch aktiv beteiligt. Vereinsführer Ut ge

nannt betonte am Grabe, daß Max Winkler
ſich durch ſeine vorbildliche Tätigkeit in der
Männerliedertafel einen Ehrenplatz ver
dient hat.

Lettin. (Vom Motorrad erfaßt.) Jn
den Abendſtunden erfaßte in der oberen Schiep
ziger Straße ein Motorradfahrer einen Rad
fahrer, der vom Kirſchberg-Feldweg kam, am

Gummi Bälle GummiBieder
Hinterrad und warf ihn zu Boden. Der Motor-
radführer mit Sozius ſtürzte auch und zog ſich
leichtere Verletzungen zu. Er konnte aber ſeine
Fahrt fortſetzen.

Könnern. (Der neue Schützenkönig)
Nach ſchönem Verlauf endete am Dienstag dasSchützen und Volksfeſt. König wurde Fleſcher

meiſter Karl Reiher.

Rückſtändige Steuern zahlen. Die Finanz
ämter Bad Liebenwerda, Bitterfeld, Halle
Stadt, Herzberg (Elſter), Hettſtedt, Kölleda,
Merſeburg, Querfurt, Saalkreis, Sanger-
hauſen, Torgau, Weißenfels und Zeitz (Stadt
kreis) erlaſſen im Anzeigenteil eine Reichs
ſteuermahnung über die am 20. Juli und
5. Auguſt fällig geweſene Lohnſteuer, die am
10. Auguſt fällig geweſene Umſatzſteuervoraus-
zahlung der Monatszahler für Juli, Ver
mögensſteuer (2. Rvj. 1937) und die Auf-
bringungsumlage (1. Teilbetrag für Rj. 1937)
und alle bis zum 10. Auguſt 1937 fälligen
ſonſtigen Reichsſteuerrückſtände, insbeſondere
Kraftfahrzeugſteuer und andere Verkehrs
ſteuern uſw. und Reſte aus Stundungen.

Wärmehöhepunkt überſchritten

Witterungsvorherſage
für die Zeit vom 12.-21. Auguſt

Herausgegeben von der Forſchungsſtelle für
langfriſtige Wettervorherſage des Reichswetter
dienſtes Bad Homburg v. d. H. am 11. Auguſt.

Die leichte Unbeſtändigkeit des Wetters, die
im allgemeinen am Anfang dieſer Woche in
Oſtpreußen erſt im Laufe des Dienstags ein
ſetzte, wird zunächſt fortbeſtehen. Jm großen
und ganzen wird aber das Wetter bis etwa
15. oder 16. Auguſt meiſtens freundlich und
warm ſein. Beſonders in Südweſtdeutſchland
werden in dieſer Zeit Niederſchläge nur ſelten
und nur in geringen Mengen auftreten,
während im Küſtengebiet der Nordſee und
weſtlichen Oſtſee das Wetter bewölkter ſein
wird und Niederſchläge ſich etwas häufiger,
jedoch auch nur im Sinne einer leichten Un
beſtändigkeit, alſo nicht täglich, einſtellen
werden. Nach dem 16. Auguſt wird die Un
beſtändigkeit des Wetters und damit die
Häufigkeit der Niederſchläge zunehmen. Aber
auch dann noch werden, beſonders wieder im
Südweſten des Reiches, zeitweilig Aufheite
rungen eintreten, ſo daß kaum ein Tag ein
tritt, an dem die Sonne nicht wenigſtens
während einiger Stunden ſcheint. Die Tem
peraturen werden meiſtens über dem Regel-
wert liegen, doch werden ſie in der nächſten
Woche unter Schwankungen abnehmen. Der
Wärmehöhepunkt dieſes Jahres iſt über
ſchritten. Die tägliche Sonnenſcheindauer
wird in Süddeutſchland und Oſtpreußen an der
Mehrzahl der Tage mehr als fünf Stunden,
die Geſamtſonnenſcheindauer des zehntägigen
Abſchnitts mehr als 70 Stunden betragen.

Wetterausſichten bis Freitag abend
Warm, meiſt heiter, faſt überall trocken,

ſchwache Luftbewegung, keine weſentliche
Aenderung.

Waſſerſtands- Meldungen
vom 11. Auguſt 1937

Saale W. F. W. F.Srochlitz 1,84 S Wittenderg J 1,84
Trotha 2 Roßlau 1.26Bernburg 1.44 Alten 1.43Calbe OP 1,38 2warby 180 8Calbe u 1,88 Magdeburg 1,21 6Grizehne 2,01 e nde 1,8 2Wittenberge 1,78 8Elbe LenzenLeitmeritz 4 0,52 l6) Dömtts 1,834 8Auſſig 948 S Darchau 2,28Dresden 4 9,82 2) Botzenburg 1,59)
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12. August 1937 ARBEIT UND WIBTSCHAFT
Nur noch 563000 Arbeitslose

Der Arbeitseinsatz im Juli Anhaltende Aufnahmefähigkeit der Wirtschaft

Die Zahl der Arbeitsloſen iſt im Juli wieder um 86 000 zurückgegangen
und beträgt nur noch 563 000. Die Wirtſchaft iſt trotz des anhaltenden Rück
ganges der Arbeitsloſigkeit noch immer aufnahmefähig.

Die geringe Zahl der noch vorhandenen Ar
beitsloſen erſchwert den Arbeitseinſatz: teils
ſind die vorhandenen Kräfte überhaupt nicht
voll einſatzfähig, teils gehören ſie anderen Be
rufen an als denjenigen, die dringenden
Kräftebedarf haben. Der überwiegende Teil
der noch vorhandenen voll einſatzfähigen Ar
beitskräfte ſitzt überdies in einigen von den
Bedarfsgebieten entfernten Jnduſtriegebieten
und Großſtädten. Der Arbeitseinſaßz kann
darum, abgeſehen von der normalen Entwick
lung, nur noch in den ſeltenſten Fällen Zug
um Zug, d. h. aus der örtlich vorhandenen
Reſerve beruflich geeigneter Arbeitsloſer, un
mittelbar erfolgen. Die Aufnahme fremd-
beruflicher Arbeit iſt für den noch vorhande
nen Reſt an Arbeitsloſen zum beſonderen
Kennzeichen der gegenwärtigen Lage geworden.

Landwirtschaftliche Kräfte fehlen
Die Dringlichkeit des Berufes wird da

durch gekennzeichnet, daß es gelingt, auch be
ruflich nicht voll einſatzfähige oder überhaupt
nicht mehr voll einſatzfähige Arbeitskräfte in
ſteigender Zahl in Arbeit zu bringen. Durch
den Rückgriff auf die Arbeitsloſen in den
noch ſtärker belaſteten Jnduſtriebezirken ent
fiel über die Hälfte des Rückganges im Mo
nat Juli, nämlich 44 000 von insgeſamt 86 000,
auf die drei Landesarbeitsamtsbezirke Sach
ſen, Rheinland und Schleſien. Am vordring
lichſten war im Monat Juli der Arbeitsein
ſatz in der Land wirtſchaft. Auch bei
den Jnduſtrien, die vornehmlich im Dienſte
der Aufbauarbeit des Vierjahresplanes ſtehen,
hält der ſtarke Bedarf an Arbeitskräften an.

Fast 200000 „unechte“ Arbeitslose
Die Geſamtzahl der Anterſtützungsempfänger

ging im Juli um 59 000 zurück; die Zahl dervon der Reichsanſtalt Unterſtützten ſank um
49 000 auf 303 000, die der anerkannten Wohl
fahrtserwerbsloſen um 10 000 auf 64 000. Die
s der nichtunterſtützten Arbeitsloſen betrug

nde Juli 196 000; ſie iſt gegenüber dem glei
chen Zeitpunkt des Vorjahres (322 000) zwar
erheblich zurückgegangen jedoch iſt der Anteil
der nichtunterſtützten Arbeitsloſen dauernd ge
ſtiegen, er beträgt jetzt 34,8 v. H. aller Ar
beitsloſen. Es handelt ſich hierbei in erſter
Linie um die Arbeitsloſen, die bereits wäh
rend des Laufens ihrer Wartezeit, alſo vor
Einſetzen des Unterſtützungsbezuges, wieder
vermittelt werden können. Die anteilmäßige
Zunahme dieſes Perſonenkreiſes iſt ein Be
weis dafür, daß die ſogenannte „unechte“ Ar
beitsloſigkeit, alſo der Perſonenkreis der
jenigen, die einen kurzfriſtigen Arbeitsplatz
wechſel vollziehen, einen immer bedeutenderen
Anteil an der Geſamtzahl der Arbeitsloſen
ausmacht.

Bessere Wohnungen
für unsere Landarbeiter

Zuſchüſſe durch das Reich
Die Notwendigkeit, dafür zu ſorgen, daß

der Landwirtſchaft genügend Ar-
beitskräfte zur Verfügung ſtehen,
erfordert auch die Schaffung geſunden und
ausreichenden Wohn ra ums für den Land
arbeiter. Nur unter dieſen Umſtänden können
eine arbeitsfreudige Gefolgſchaft erhalten und
neue Arbeitskräfte dauernd gewonnen werden.

Jn Würdigung dieſer Tatſache hat bereits
Miniſterpräſident Generaloberſt Göring be
deutende Mittel für die Schaffung von Woh
nungen erſchloſſen. Neben der Förderung des
Neubaues muß jedoch auch dafür Sorge ge
tragen werden, daß der vorhandene Raum
in wohnbarem Zuſtand erhalten oder für
Wohnzwecke wieder nutzbar gemacht wird.

Der Reichsarbeitsminiſter hat daher Mittel
De Beſſerung der Wohnverhältniſſe der
andarbeiter bereitgeſtellt. Die Mittel wer

den als Zuſchuß für größere Jnſtand
ſetzungsarbeiten und Ausbauten an Wohn
gebäuden von Landarbeitern gegeben.

Als Landarbeiter gelten alle Perſonen,
welche überwiegend in fremden landwirtſchaft
lichen Betrieben als Arbeiter tätig ſind. Mit
den Mitteln ſollen Arbeiten durchgeführt
werden, die zur Beſeitigung von größeren
Tr dienen und zur ordnungsmäßigen
Erhaltung des Gebäudes erforderlich ſind.
Auch für Ausbauten, durch die Wohnräume
geſchaffen werden, kann ein Zuſchuß gegeben
werden.

Der Zuſchuß beträgt grundſätzlich 20 v. H.
der Geſamtkoſten, kann jedoch im Einzelfalle
auf 50 v. H. erhöht werden. Für einen Aus
bau beträgt der Höchſtbetrag des Zuſchuſſes
200 RM. Die Arbeiten müſſen bis zum
31. Dezewber 1937 durchgeführt ſein.

Die Mittel ſind den Ländern Bayern und
Sachſen ſowie den Oberpräſidenten der
preußiſchen Provinzen Oſtpreußen, Grenzmark,
PoſenWeſtpreußen, Brandenburg, Pommern
ſowie Nieder und Oberſchleſien zur Verfügung

r Anträge ſind in Preußen an den
andrat zu richten. Der Antrag muß vor

Beginn der Arbeiten geſtellt werden. Die
Arbeiten dürfen erſt ausgeführt werden, wenn
der Antragſteller einen Vorbeſcheid erhalten hat.

Die Wirtschaft des Gaues
Dommitzscher Tonwerke

Die Dommitzſcher Ton werke AG.,,
Dommitzſch, berichtet in ihrem Abſchluß
für das Jahr 1936/37 von einer Umſatzſteige
rung. Die erhöhte Nachfrage nach den Erzeug
niſſen des Unternehmens bedingte eine ent
ſprechende Vermehrung der Gefolgſchaft. Der
Reingewinn des Berichtsjahres ſtellt ſich, ein
ſchließlich 51 560,81 RM. Vortrag vom Vor
ahr, auf insgeſamt 120 854,15 RM., den der
Vorſtand in Uebereinſtimmung mit dem Auf
ſichtsrat wie folgt zu verteilen vorſchlägt:
Reingewinn 120 854.15 RM., davon 8 v. H.
Dividende S 48 000 RM., ſatzungsgemäße Tan
tièmen 7700 RM., freiwillige Zuwendung
an die Gefolgſchaft 12 000 RM., ſo daß zum
Vortrag auf die neue Rechnung 53 154,15 RM.
verbleiben. Die Ausſichten für das neue Ge
ſchäftsjahr beurteilen wir zuverſichtlich. OHV.
am 31. Auguſt in Berlin.

Wirtschaftliche Rundschau
Wirtſchaftspolitiſche Studienfahrt der HJ.

Jn dieſen Tagen treten, wie im Vorjahr, die
wirtſchaftspolitiſchen Referenten der Hitler
Jugend eine vierwöchige Englandreiſe an. Die
Fahrt beginnt in Southampton und führt

über Oxford, Cardiff, Birmingham, Liverpool,
Glasgow, Edinburgh nach London, wo die
Referenten acht Tage Aufenthalt nehmen.

Diskontherahſetzung der Bank von Por
tugal. Die Bank von Portugal hat den
Diskontſatz von 4r/2 auf 4 v. H. herabgeſetzt.
Der Satz von Al/ v. H. war ſeit Anfang Mai
1936 in Kraft.

Frachtnachlaß für Obſt. Zur Förderung des
Abſatzes der deutſchen Obſternte und zur Er
leichterung der Verſorgung der Bevölkerung
mit Winterobſt gewähren die Deutſche Reichs
bahn und die deutſchen Privatbahnen auch in
dieſem Jahre einen Frachtnachlaß für den
Stückgutverſand von friſchen Birnen, Aepfelnund Planes für die Zeit vom 16. Auguſt bis

31. Dezember 1937. Er wird in den haupt-
ſächlich für dieſen Verſand in Frage kommen
den Entfernungen und Gewichtsmengen bis zu
30 v. H. betragen

Ein Handwerkszeichen für Steinmetze. Auf
der Reichstagung des Bildhauer- und Stein
metzHandwerks, die in Hamburg ſtattfand, gab
Reichsinnungsmeiſter Wackerx (Stuttgart),
die Einführung der Verleihung von Stein
metzzeichen bekannt. Danach ſoll in Zu
kunft jedem Meiſter und Geſellen, der das
Handwerk von Grund auf gelernt hat, die Be
rechtigung erteilt werden, in ſelbſtgearbeitete
Steine ein beſtimmtes, ihm verliehenes Stein
metzabzeichen als ſein Ehrenzeichen einzu
ſchlagen.

Die Umſatzſteuerumrechnungsſätze auf Reichsmark für
die nicht in Berlin notierten ausländiſchen Zahlungs
mittel für die Umſätze im Monat Juli 1937 werden wie
folgt feſtgeſetzt: Britiſch Hongkong 100 Dollar
75,71 RM., BritiſchJndien 100 Rupien 93,49 RM.,
BritiſchStraitsSettlements 100 Dollar 145,24 RM.,
Chile 100 Peſos 9,41 RM., China-Schanghai 100 Yuan

73,67 RM., Mexiko 100 Peſos 68,78 RM., Peru
100 Soles 63,49 RM., Südafrikaniſche Union 1 Pfund

12,32 RM., Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken
100 Rubel 46,97 RM.

Auswertung des Mülls
Restlose Erfassung der Alt- unct Abfallstoffe angeordnet

Die Erfaſſung und Verwertung der Alt
und Abfallſtoffe aus dem Müll wird jetzt
beſonders geregelt. Eine Anordnung des Be
auftragten für den Vierjahresplan verpflichtet
alle deutſchen Gemeinden mit mehr als 35 000
Einwohnern, dafür zu ſorgen, daß fortlaufend

und dauernd eine reſtloſe Ausſor-
tierung ihres Mülls zur Erfaſſung
aller darin enthaltenen Alt- und Abfallſtoffe,
ſoweit ſie noch verwertbar ſind, erfolgt.

Neben die Erfaſſung der Alt- und Abfall
offe aus den Haushaltungen und R
ichen Betrieben, die bereits in die Wege ge

leitet iſt, tritt nunmehr auch die planmäßige

Ausſortierung und damit r der noch
im Müll vorhandenen Alt- und Abfallſtoffe.
Die Durchführungs anweiſungen zu dieſer An
ordnung werden vom Reichskommiſſar für die
Altmaterialverwertung erlaſſen.

Mit dieſer verſtärkten Durchführung der Müll
ausſortierung werden die unter Einſchaltung
der Gaubeauftragten der NSDAP. für Alt-
materialerfaſſung Dann Maßnahmen l
dem Gebiete der Sammlung von Altmateria
in den Haushaltungen keineswegs hinfällig.
Das Schwergewicht der Altſtofferfaſſung liegt
nach wie vor bei der Haushaltſammlung. Die
Müllausſortierung wirkt nur e Wrede um
auch diejenigen Materialien der Wiederver
wendung zuzuführen, die für die Haushalt-
ſammlung weniger geeignet ſind.

Die Leipziger Herbstmesse 1937
Ein Musterhaus aus deutschen Werkstoffen wird gezeigt

Die Leipziger Herbſtmeſſe beginnt, wie wir
mehrfach meldeten, am Sonntag, dem
29. Auguſt, und dauert bis einſchließlich Don
nerstag, den 2. September. Am Eröffnungs
tag der Meſſe wird der Präſident der Jn
duſtrie- und Handelskammer München,
A. Pietſch, Leiter der Reichswirtſchafts
kammer, vor Vertretern der in und auslän
diſchen Preſſe ſprechen.

Jn 21 Meßhäuſern der Leipziger Jnnen-
ſtadt wird die Muſtermeſſe einen Ueber
blick über das geſamte Schaffen der deutſchen
Verbrauchsgüter-Jnduſtrie geben.
Neben der Muſtermeſſe wird in den beiden
Baumeſſehallen des Ausſtellungsgeländes ſo
wie auf einem großen Freigelände die Bau
meſſe durchgeführt. Sie zeigt Bauſtoffe und
Bauzubehör aller Art und die für den Jnnen
ausbau benötigten Einrichtungen, Armaturen
und Materialien. Daneben wird den Haupt
aufgaben des Wohnungs und Siedlungsbaus
weiter Raum gewidmet ſein.

Beſondere Beachtung wird ein „Muſter
haus aus deutſchen Werkſtoffen“
finden, das am Beiſpiel eines einfachen Ein
familienhauſes zeigen wird, in welcher Weiſe
bei der Errichtung von Bauten und beim Jn
nenausbau die Forderungen des Vierjahres
planes nach bevorzugter Berückſichtigung
deutſcher Werkſtoffe erfüllt werden können.

Die Ausſtellung „Mittel deutſches
Bauſchaffen“ gibt an Hand von großen
Modellen, Plänen, Photos uſw. einen Ueber
blick über die markanteſten Bauaufgaben, die
in Mitteldeutſchland in den letzten Jahren
et wurden. Die Ausſtellung wird von

eichs, Staats und Kommunalbehörden uſw.
reich beſchickt werden. Am 30. Auguſt findet

eine Baumeſſetagung mit dem Thema „Die
Bauſtoffe im Zeichen des Vierjahresplanes“
ſtatt. Jm Anſchluß an ſie führt die Deutſche
Geſellſchaft für Bauweſen einen dreitägigen
Lehrgang für Baubeamte, Architekten und
Bauunternehmer durch.

Die Herbſtmeſſe 1937 weiſt eine ſtarke
ausländiſche Beteiligung auf. Meh-
rere hundert Firmen u. a. aus Oeſterreich
und der Tſchechoſlowakei zeigen ihre Er
zeugniſſe, während die Niederlande eine
geſchloſſene Ausſtellung veranſtalten. Die ſüd
oſteuropäiſchen Staaten wie Bulgarien,
Rumänien und Jugoſlawien werden
mit Jnformationsbüros und Beratungsſtellen,
ſowie mit einem Angebot landwirtſchaftlicher
Erzeugniſſe vertreten ſein. Aegypten wird
eine Schau ſeiner hauptſächlichſten Baumwoll
ſorten im Rahmen einer Textil- und Be
kleidungsmeſſe veranſtalten.

Von beſonderer Bedeutung im gegenwär-tigen Zeitpunkt iſt die Schau „Rohſtoff
apier“.

Unternehmungen
Zuſammenſchluß Feldmühle Dresdner Chromo.

Vorſtand und Aufſichtsrat der Feldmühle, Papier- und Zellſtoffwerke AG., Odermünde
bei Stettin, und der Dresdner Chromo-
Kunſtdruck-Papierfabrik Krauſe K Baumann A G., Heidenau, haben beſchloſſen, den auf den
2. September 1937 nach Stettin einzuberufenden ao.
HV. die Fuſton der beiden bereits ſeit mehreren Jahren
in engem Beteiligungsverhältnis befindlichen Unter
nehmungen vorzuſchlagen. Die Feldmühle erhöht zu
dieſem Zweck ihr Grundkapital von 80 Mill. RM. um
2 Mill. RM. neue Stammaktien mit Dividendenberech
tigung für 1937, welche die außenſtehenden Aktionäre
der Dresdner Chromo gegen ihre Aktien im Verhältnis
1:1 erhalten werden.

Nr.

Nicht meckern
nachdenken!

eko. Man meckert heutzutage wi ialles mögliche. Der eine nsct weg e
obwohl er davon genug bekommt und ſie len
lich nicht hamſtern kann, dem anderen iſt m
Brot zu trocken, und er ſchimpft, weil er nu
unbedingt nur friſches Brot eſſen will. Wenn
gleich er auch bisher gerade das friſche Viat
nicht anrührte. Dieſe Volksgenoſſen meckern
alſo, um zu meckern. Sie gefallen ſich in

Wir denken nicht daran, ihnen den Marſch
zu blaſen. Kritikaſter wird es immer geben
Das ſind Menſchen, die uns gleichmütig laſſen
und die ſich in ihrer fatten Beſchränktheit wohl
fühlen. Jhre angeborene Lächerlichteit ſoll
ihnen Strafe genug ſein.

Aber auf eine Tatſache wollen wir ſie heute
doch hinweiſen: Die Arbeitsloſigkeit hat ſich
auf faſt eine halbe Million verringert. Ende
1932 zählten wir ſieben Millionen Erwerbsloſe
Alſo ſind, von aller ſonſtigen VBeſchäftigten-
zunahme abgeſehen, ſechseinhalb Millionen
Volksgenoſſen wieder zu Lohn und Arbeit ge
kommen.

Doch ſelbſt. die Ziffer von einer halben
Million Arbeitsloſen iſt zu hoch gegriffen,
Am Stichtag der letzten Zählung befanden ſich
nahezu 200 000 als „arbeitslos“ erfaßte Volks
genoſſen im Stellenwechſel, ſo daß wir tatſäch
lich nur noch ungefäkr 360 000 „echte“ Arbeits
loſe haben.

Die Aufnahmefähigkeit der deutſchen Wirt
ſchaft hält dabei weiter an. Lediglich der
Arbeitseinſatz wird nunmehr ſchwierig, weil
die Unterbringung der letzten Arbeitsloſen in
organiſatoriſcher Hinſicht beſondere Anforde
rungen ſtellt.

Niemand wird beſtreiten können, daß jetzt
die Arbeitsloſigkeit als Symptom der kapita
liſtiſchen Wirtſchaft überwunden iſt.

Die Meckerer indeſſen, die plötzlich erſtaun
liche Fähigkeiten in der Ausbildung ihrer
durchaus nebenſächlichen Geſchmacksnerven ent

wickeln, mögen beſſer darüber nachdenken,
wie wohl dieſe überwältigenden Erfolge der
Arbeitsſchlacht erzielt wurden! Vielleicht er
innern ſie ſich auch daran, daß uns das Aus
land den Bezug von notwendigen induſtriellen
Rohſtoffen nur gegen Deviſen geſtattet.

Wir haben dieſe Deviſen nun einmal nicht
im Ueberfluß und können ſie nur dann zur
Einfuhr beliebiger Mengen von Butter ver
wenden, wenn wir auf die Rohſtoffe zu
unſerer Wehrhaftmachung und Arbeitsbeſchaf
fung verzichten.

Sollten wir aber das tun, dann würden
die Meckerer wiederum meckern. Wir halten es
in dieſem Falle mit:eng Götz von Berlichingen

IDDMWWuuuIEHackfruchternte gesichert
Durch den Reichsarbeitsdienſt
Um den Einſatz aller Arbeitskräfte zur Ein

bringung der diesjährigen Hackfruchternte ſicherzuſtellen hat der für
den Vierjahresplan angeordnet, daß die Dienſt
zeit des Reichsarbeitsdienſtes für den Sommer
halbjahrgang 1937 bis zum 24. Oktober 1937
verlängert wird.

[—Ü

Börsen und Märkte
vom 11. August

Mitteldeulsche Effektenbörse: Freundlich
Da nur in geringem Umfange Kaufaufträge vor

lagen, hielten ſich die Umſätze in beſcheidenen n
Die Grundſtimmung war freundlich, doch war die Kurs
vewegung im Verlaufe nicht ganz einheitlich. Die Ver
änderungen nach oben und unten gingen nur ſelten
über 1,50 v. H. hinaus. Am Anlagemarkt nPfandbriefe bei ruhigem Geſchäft unverändert, lediglich
Sabo liqui holten ihren geſtrigen Verluſt von 012 H.
wieder ein. Am Aktienm arkt waren Monkan-
Chemie, Bank und Jmmobilwerte nur geringfügig
ändert. Von „Textilaktien verloren Spitzen Barth
kleinem Umſatz 3,25 v. H.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer 84,25. Original HüttenAluminium,

98——99 v. H., in Blöcken 133; desgl. in Walz oder D.
barren, 99 v. H., 137. Feinſilber 38,60-41,60. uat

Terminmarkt. Kupfer Auguſt 1987 bis Jan v
1988 78,50 B. nom., 78,50 G. Stimmung ſern
Blei Auguſt 1937 bis Januar 1938 30,75 B. n
30,75. G. Stimmung: ſtetig. Zink Auguſt m
u Januar 1988 82,75 B. nom., 32,765 G. Stimmu g:

eſt.

Magdeburger Zuckernotierungen
Gemahl. Melis ver 10 Tage 32,50; per Auguſt 845

bis 32,50. Stimmung: ruhig. Wetter: ſchön.
Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert. ändett.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen Unver n

Stimmung: ruhig.

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 281 Rinder, davon Ochſen 50 Sunen

Huhe 163, Järfen 86. Kälber 479. Shafe S. e

7 Schweine OShſen t 9Bullen: I. 48, 2 4 ühe:
(Doppellender) 70—78

Kälber: 1. 68, 2. 57, 3. 7-48, 4. 86 Sammegt
Hammel i. S 2. 54—85, 8. 65, 4. 55,5.
I. 47. Schweine: j. 86, 2. 56, 56 4. inter un

9. 54, 10. 54. Geſchaftsgang Aieande
Schweine verteilt; Kälber und Schafe glatt, Ue
kein Ueberſtand.

Dresdner Schlachtviehmarkt vAuftrieb: Rinder 627, davon Ochſen 83, Bulle ſher
Kühe 387, Färſen 78; zum Schlachthof t s VArelt
939, direkt 7; Schafe 937, direkt 7; Schweine 24 n.
25. Preiſe (für I Zentner Lebendgewicht) i41. Bullen: I. 48, 2. 89. Kühe: 1. 48, 2. 88
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nser neuer Roman

Die Entſcheidung fällt in Schanghai

Miffeldentsche Nafional Zeitung
August 1937

2. Beiblatt, Nr. 220

reſſeberater führender Theater. Seit ſieben

ahren iſt er freier Schriftſteller und Ham
burger Schriftleiter der MitropaZeitung.

Das Land, in dem Asien, Europa und Amerika aufeinanderprallen

Das Land
China iſt das Land des Porzellans, der

Seide, Tempel und Götter.
Ein Land der Gegenſätze, wundervoll, höf

lich und grauſam. Es iſt die ewige Lockung
für die übrige Welt.

Dort gibt es weite Strecken Landes, wo
ein Halm wächſt und keine der armſeligen
Bauernhütten bewohnt iſt.

Unzerſtörbarer Se wohnt auf den
Gipfeln der Berge. eine Heimſtatt ſind welt
abgeſchiedene Klöſter, ſeine Nährſtätten die
weitverzweigten Familienhäuſer der alten Ge
ſhlechter. Aber auch ewiger Krieg durchbrauſt
ſeit Jahrtauſenden dieſes friedlichſte Land der
Welt mit Tod und Vernichtung.

Die gewaltigſten Ströme unſerer Erde
wälzen ſich durch China den Meeren entgegen.
Vom Schnee der Gebirge bringen ſie die große
Fruchtbarkeit. Mit Fahnen und Lampions, miten aus Stoff und Pappe, mit Jubel und
feierlichen Geſängen grüßt das Volk ſeinen

rühling. Rings um die Strombetten erhebenſo uralte Deiche. Oft raſen unerbittlich und
wild die Waſſer von den Bergen. Sie reißen
die Staudämme auseinander und bringen
unendliche Ueberſchwemmungen, Tod und Not.
Blühendes Land, ſchaffensfreudige Städte die
Arbeit und der Wohlſtand vieler Geſchlechter
folgen, Menſchen, Hunderttauſende von Men

Verrät das Lachen der Opiumbauern, wieviel
vorrufen wird?

Aus der beſchaulich- heiteren Münchner Welt, in die Oskar Gluths
Roman „pPanks lachende Erben“ unſere Leſer verſetzte, entführt ſie
unſer neuer, morgen beginnender Roman in das geheimnisum-
witterte Land der Mitte. „Die Entſcheidung fällt in Schanghai“
heißt der Roman, der im Hinblick auf die jüngſten Ereigniſſe und
Machtkämpfe in China beſonderen Reiz und ungewöhnliche Aktualität

erhält. Sein Verfaſſer, der bekannte Schriftſteller Walter Perſich,
verſucht in dem hier veröffentlichten Aufſatz das ſchwierige und

oft erörterte Problem China zuſammenzufaſſen.

ſchen und rieſige Viehherden alles verſinkt
im Strudel der Sintflut.

Männer vor zweiräderigen Karren, Rick
ſchahkulis, fahren den, der ſie mietet, mit der
Schnelligkeit des Windes durch die ſtaubigen
Straßen der Städte. Sie beſitzen oft nicht ein
mal eine Hütte, um ihr müdes Haupt nach
ſolchem Tagewerk zu betten. Sie ſchlafen in
der Rickſchah.

Aſien, Europa und Amerika prallen in
China aufeinander in täglichen Schlachten des
Geldes, der Macht und des Geiſtes Allein iſt
China zu ſchwach, um ſich in der Welt, wie ſie
heute iſt, zu behaupten. Jmmer wieder liefert

Leid und Elend die Frucht ihres Ackers her-
Aufnahmen: Scherl

e u

in Hamburg
Buchhändler,

es ſich anderen Mächten aus. Wie lange noch
Bringt dieſes Jahrzehnt oder das nächſte Jahr
hundert die
einmal die Augen zu tauſendjährigem Schlaf?

Entſcheidung? Schließt es noch

Der Autor
Walter Perſich wurde im Jahre 1904

eboren. Urſprünglich war erſpäter Zeitſchriftenleiter und

ſeinen Nachkriegsroman s(DreikegelVerlag, Berlin 1929), ferner durch
ſeine in vielen Zeitungen erſchienenen Romane:
„Die Madonna vom
ſieben Wege des Hans Lohe“
zwiſchen zwei Kontinenten“.

ſcheidung mtin Buchform bei A. H. Payne, Leipzig heraus.

aſſend

ſchlagender Erfolg. Hervorragende

MilieuKenntnis, e tHandlung und ein erſtklaſſiger Stil zeichnen
ſeine Romane aus.

Walter Perſich wurde zuerſt bekannt durch
„Andreas Gleitner

Breidenbacher Hof“, „Die
und „Die Nacht

Perſichs Kurzgeſchichten, die außerordentlich
beliebt ſind, erſcheinen in zahlreichen w.
und Zeitſchriften. Unſer Roman ie Entfällt in Schanghai“ kommt im Herbſt

Perſich iſt das darf man zuſammen
ſagen kein Vielſchreiber. Jeder

oman aus ſeiner Feder war bisher ein durch
Sach und

Spannung, reichbewegte

Die Perſonen
Alf Premm, Verbindungsflieger des Marſchalls

SunHuan.
Graff, Jngenieur.
Eorneliag Bargen, geborene Gudehus.
Klaus Bargen, Großkaufmann.
Maud Werringhope, eine Lady aus Hankau.
Anja Blazaroff, die Frau mit vielen Be

ziehungen.Harbecker, Vorſitzender des Clubs in Schanghai,

Prof. Dolfer, Chefarzt in Hankau.
Stationsärzte.
Dr. Müller, Stationsarzt.
Dr. Claußen, Stationsarzt.
Schweſter Anng erſte Krankenpflegerin
TuWeng, die Excellenz von Schanghai.

Auch in die Opiumhöhlen, jene Höllen des Osfens, führt uns Persichs Roman „Die Ent-
scheidung fällt in Schanghai“

Oskar SGluth:

r LACHENDE ERBEN
Einheiterer Münchner Roman

33. Fortſetzung und Schluß
Derſelbe Gedanke beunruhigte Olly. Als ſie

Hanns nach ſeiner Anſicht fragte, wiegte er be
denklich den Kopf und meinte ſpitzbübiſch, er
könne ſchließlich Pank begreifen. Pank ſelbſt
hatte zwar ſein Verſprechen, ihr zu Weih
nachten ein Brautkleid zu ſchicken, glücklicher
weiſe nicht wahr gemacht, aber ünentwegt
neckte er Olly mit Anſpielungen auf ihre
gemeinſame Reiſe nach Java, zu Weih-
nachten hatte er ihr den größten und vornehm
ſten Schrank und Schifſskoffer geſchenkt, den
er in München aufgetrieben und auf ihr
Hauſen drüben in Surabaja.

Wenn Olly Papa Hellweg, den ſie aus
ganz unklaren Gründen in das Geheimnis
ihrer Verlobung mit Hanns noch nicht ein
ne hatte, mit Liſt und Tücke dahin zu
ringen ſuchte, daß er ſeinem geliebten Spezl

Pank behutſam beibrachte, von ſeiner offen
kundigen Werbung abzuſtehen, dann mißver
ſtand er ſie merkwürdigerweiſe immer. Manch
mal hatte ſie ihn geradezu im Verdacht, daß
v Panks Werbung unterſtützte, betrieb er doch
ie umfaſſendſten Vorbereitungen für den
ilveſterabend.

e Atelier wurde geſtöbert, die Staffe
eien, überflüſſigen Bilder, Skizzen und Mal
geräte verſchwanden für dieſen Tag und der
Hwere, ausziehbare Eichentiſch aus dem
peiſezimmer fand im Atelier Aufſtellung An
er Deckenbeleuchtung ward ein großer Miſtel
weig aufgehängt, der große Chriſtbaum ward
erübergeſchafft und die Wände wurden mit

nern und e n r t buntenn geziert, daß es gar herrlich nadeuſchem Wald u e
ve n Silveſterabend überwachte Meiſter Hell

g ſelbſt mit fröhlich feierlichem Eifer das

Copyrrighi by L. staachmann, Leipzig
Zurichten der feſtlichen Tafel, die mit ſchwe
rem, weißen, handgewebten Linnen bedeckt, mit
altem Porzellan aus Großvaters Beſitz be
laden und mit dicken roten, weißen und
grünen Wachskerzen in ſchönen mittelalter
lichen Leuchtern beſtellt wurde. Schwere, ge
ſchnitzte Armſtühle wurden an die Tafel ge
rückt. Die ganze Wohnung wurde zugunſten
des Feſtſaals“ für dieſen Tag umgeräumt.

Olly begegnete all dieſen ſeltſamen Vor
bereitungen mit tiefem Mißtrauen und
orakelte dunkel, daß es manchmal anders
komme, als man denke. Sie war feſt ent
ſchloſſen, heute Abend den Knoten aller Miß
verſtändniſſe kühn und rückſichtslos zu löſen,
ſo wie Alexander der Große den Gordiſchen
Knoten einfach mit dem Schwerte durchhieb.
Zweimal verſuchte ſie in ihrer Not, von der
Poſt aus Hanns telephoniſch zu erreichen, ſie
erreichte ihn nicht. Er war in Augsburg und
kam erſt gegen Abend zurück. Mama Hellweg,
vorſichtig ausgeholt von der beunruhigten
Tochter, erwies ſich als völlig im Dunkeln
wandelnd und wußte ſichtlich ſelbſt nicht, was
ſich vorbereitete. Sie hatte andere, wichtigere
Sorgen, nämlich die, daß alles klappte am
Abend.

Es wurde ein ſeltſamer Abend. Hanns und
ſein Vater kamen als die erſten Gäſte. Hanns
in ſo ſtrahlender Laune, daß Olly ordentlich
bös wurde auf ihn. Merkte er denn nicht. was
ſich vorbereitete? Es ergab ſich jedoch nicht
die Möglichkeit, auch nur eine Minute un
geſtört mit ihm zu reden, denn ſchon kam auch
Onkel Pank mit Ludwig, und während Lud-
wig Olly einen rieſigen Blumenkorb zu Füßen
ſtellte, ſchleppte ſich Pank mit einer großen,
geheimnisvoll ſchön eingepackten Schachtel ab,
die nach ſeiner Behauptung Silveſter Ueber

raſchungen enthielt und vorerſt nicht ausgepackt
werden durfte Papa Hellweg klopfte Pank
augenzwinkernd auf die Schulter und nahm
ihm die Schachtel ab. Pank aber bekam nun
Ollys Hand zu faſſen und küßte ſie neckend ſo
ehrfurchtsvoll, als wollte er im Leben nimmer
von dieſer Hand laſſen. Sehr bedeutungsvoll
war das.

Jn ihrer Verwirrung ſuchte Olly Hannſens
Blick, aber Hanns drehte ihr halb den Rücken
zu und bewunderte mit Mama Hellweg den
herrlichen Blumenkorb, und Väterchen, der ſie
auch ſo ſchnöd im Stich ließ in dieſem Augen
blick, begrüßte herzlich den ſchönen Ludwig als
werten Gaſt.

So war es kein Wunder, daß Ollys Appetit,
ſonſt ſehr geſegnet, recht gemindert war, als
das Mahl begann, trotz der guten Dinge, die
Mama Hellweg auftiſchte. Olly fühlte ſich wie
von Verſchwörern umgeben, deren ſchlimme
Abſichten gegen ſie gerichtet waren. Jhre flinke
Zunge war wie eingefroren, und wenn gar
Hanns das Wort an ſie richtete, dann gab ſie
ſehr kurze Antworten. Er hätte doch wirklich
die dumme Geſchichte längſt in Ordnung
bringen können!

Jhre Erwartung wurde faſt unerträglich,
als von der Hausfrau die ſeltſamer Weiſe
heute faſt ganz auf die Unterſtützung der
Tochter verzichtete die dampfende Punſch
bowle hereingetragen wurde. Vater Hellweg
hatte inzwiſchen die feierlichen Kerzen ent
zündet und die elektriſche Deckenbeleuchtung
ausgeſchaltet und Pank mit einem undeut-
baren Lächeln im roten Geſicht die geheimnis
volle Schachtel herangeholt. Olly verwünſchte
jetzt die eigene törichte Geheimnistuerei und
die Unterlaſſungsſünde, nicht wenigſtens die
Eltern eingeweiht zu haben. Eine reizende
Familien Ueberraſchung würde es jetzt geben!
Dem Onkel Pank war ſeine Abſicht ja vom Ge
ſicht abzuleſen. Am liebſten hätte Olly flucht-
artig den Saal verlaſſen und ſich in ihrer
kleinen Stube eingeſperrt.

Und richtig, kaum hatte Vater Hellweg die
geſchliffenen Gläſer mit fröhlich rauchendem
Punſch gefüllt, da klopfte Pank auch ſchon
ans Elas. Er erhob ſich, blickte ſich um

im Kreiſe und nickte Olly ernſthaft und liebe
voll blinzelnd zu. Zweimal mußte er ſich
räuſpern, bis er ſeiner Rede ſicher war, aber
dann konnte ſich ſeine Rede hören laſſen. Um
die richtigen Worte war er nicht verlegen,
wenn er zunächſt auch abſichtlich um den
Kern ſeiner Rede herumging und bald an den
und bald an jenen im Kreis das Wort richtete
Er erzählte, wie er damals, an jenem erſten
September, München im weiten Bogen hatte
aus dem Wege gehen wollen und wie er dann
durch höhere Macht gleichſam in die Heimat
zurückgelenkt worden war und daß er zunächſt
böſe darüber geweſen. Heute aber wiſſe er,
daß er erſt hier in der Heimat ſein wahres
Glück gefunden

Einen Augenblick verlor er den Faden
ſeiner Rede, aber er fand ihn anſcheinend
wieder im dichten Rauch ſeiner dicken ſchwarzen

50 Pf. die große Tube, 43243
25 pf. die kleine Tube: Reinigungs-

x e troſt frischet.
u. Schonung
ihres Zahn-
schmelzes,

Zigarre. Er habe die alte Heimat gleich
ſam neu entdeckt, er habe ſeine lieben Ge
ſchwiſter und ſeinen beſten Freund wieder
gewonnen und es hänge nur vom Wort eines
der Anweſenden ab, ob er künftig drüben im
fernen Land ein gutes Stück Heimat beſitzen
werde.

Alles ſchaute lächeln? auf Olly, die bis
unter die Schläfenhaare geworden, Hanns
aber öffnete auf Panks Wink die geheimnis
volle Schachtel und ſiehe, ſie enthielt das
ſchönſte Brautkleid, das ſich ein junges Mäd
chen nur wünſchen konnte, mit Schleier und
Myrtenkranz.

Lange weidete ſich der rachſüchtige Onkel
Pank an der ſtummen Verwirrung Ollys, bis



Berliner Witz
Zum 700, Geburtstag Berlins

Jn klaſſiſcher Vollkommenheit ſpiegelt ſich
das Weſen des Berliners bereits in einer
Anekdote aus Leſſings Zeit:

„Leſſing traf ſich gern mit ſeinen Freunden
in der „Baumannshöhle“, einem nach dem
Küfer Bäumann benannten Weinkeller in der
Brüderſtraße. Dort las ein zeitgenöſſiſcher
Philoſoph eines Abends ſeinen Traktat' über
die „Unſterblichkeit der Seele vor. Ein Ber
liner hörte aufmerkſam zu und trat nach der
Vorleſung an den Tiſch, an dem Leſſing und
ſeine Freunde ſaßen.

„Jck jloobe nich an ihr“, meinte er.
„Woran glauben Sie nicht?“ fragte Leſſing.
„Nu, an de Unſterblichkeit.“
„Warum denn nicht?“
„Ja, ſehn Se, wenn ick dran jloobte und ſe

n nich, dann ärgerte ick mir. Wenn ick
ran jloobe und ſe kommt doch noch, ſo finde

ick weita niſcht dabei; wenn ick aber nich dran
loobe un ſe kommt, ſo freie ick mir. Merken
e wat? Drum jloobe ick nicht an de Un

ſterblichkeit.“ Sprachs und verließ das be
rühmte Dreigeſtirn.

Ueber des Berxliners berühmte Ver
wechſlung von mir und „mich“ hat ſich nie
mand ſo gutmütig und witzig geäußert wie der
Berliner ſelbſt, etwa in dem Verschen:

„Jck liebe dir, ick liebe dich,
Wie't richtig is, det weeß ick nich
Und is mich voch Pomade.
Jck lieb' dir nich im dritten Fall,
Jck lieb' dir nich im vierten Fall,
Jck liebe dir uff jeden Fall!“

Am beſten lernt man den Berliner in
ſeinen kurzen treffenden Formulierungen
kennen. Davon ein paar Beiſpiele:

Der Mann zur Frau, als das Kind ſchreit:
„Olle, leje doch den Lautſprecher drocken!“

Gegen hoffnungsloſe Dummheit: „Sie ha'm
woll 'n kleenen Webefehler?“

Zu einem OBeinigen: Deine Hoſen ſind
woll über ne Tonne jedrocknet?“

Goldene Lebensweisheit: „Kein Verjniejen
ohne den Damens, aber mit die Damens
jeht's in dem Jelde.“ h

rm Schluß ein kleiner Dialog:
r: „Schon widder Kohl mit ohne Fleeſch

als Beilage? Jck eßte doch jeſtern erſcht
In r „Et heeßt nich: ick eßte! Man ſacht:

a

Er: „Uff dir mach ja datt ſtimm'. Jch brauch
mir nich Aas nennen

Und ganz zum Schluß eine Anterhaltung
von zwei Berliner „Jöhren“:„Verhau' mir mal, Emil nach Strich und
Faden

„Damit du mia wieder vaäwichſt!“ Nee!“
„Jck halt' mäuschenſtill! Dann ween' ick!

Dann krieg' ick von Muttan Schokolade, und

die teilen wig uns!“ pma.
„Wolgadeutſches Schickſal.“ Von Anna Janedk.

Koehler Amelang, Verlag Leipzig. Preis
Ganzleinen 4,50 RM.

Das Buch iſt wie viele Vorhergegangene
gleichen Themas ein einziger Entrüſtungsſchrei
nach viel getanem Unrecht. Hier erſteht vor
uns ein Einzelſchickſal, das ſich an einem ganzen
Volksteil vollzogen hat. Tief erſchüttern
immer von Neuem die Erlebniſſe deutſcher
Bauern an der Wolga, ihre Fluchtverſuüche, und
ihr Bangen um das Leben der noch in Rußland
verbliebenen Angehörigen.

Edith Trautmann.

Pfin Teufel ſagte Bob ind ſpuckke

Wo Romeo und Julia bestattet wurden

Am Grabmal der wunden Herzen
Pilgerzug zum Sarkophag des unglücklichſten Liebespaares der Weltgeſchichte

Haben Romeo und Julia, dasklaſſiſche Liebespaar, das an ſeiner Leidenſchaft
ſterben mußte, wirklich gelebt? Die
meiſten Leute werden der Meinung ſein, daß
dieſe beiden tragiſchen Figuren, die vor allem
durch das Trauerſpiel Shakeſpeares unſterblich
wurden, eine Erfindung des Dichters geweſen
ſind. Aber müſſen nicht zwei r deren
Grab alljährlich Tauſende wallfahrten, auch
wirklich gelebt haben

Unweit des Marktplatzes der italieniſchen
Stadt Verona liegt ein uralter blumen
überſäter Hof, der die Ueberreſte der Kirche
von San Francesco und in einer romantiſchen
Säulenhalle das Grabmal Romeos und
Julias birgt. Es iſt freilich nicht unwider
leglich bewieſen, daß der rote Marmorſarko
phag auch wirklich die Gebeine jener beiden
unglückſeligen jungen Menſchen birgt, deren
rührender Liebestod Shakeſpeare den Anlaß
zu einer Tragödie gab. Jndeſſen gilt dieſes
Grabmal ſeit Jahrhunderten als die letzte
Ruheſtätte des klaſſiſchen Liebespaares Romeo
und Julig, von dem die Geſchichtsſchreiber nur
zu berichten wiſſen, daß ſie zwei mit einander
verfeindeten Veroneſer Patrizierfamilien an
gehörten.

Heute wie ſeit Jahrhunderten iſt dieſes
Grab im Herzen Veronas ein Wall
fahrtsort der Verliebten. Die weh
mütig duftenden Roſen und die ſtille Melan
cholie, die über dieſer Stätte liegt, üben einen
eigenen Zauber aus. Nicht umſonſt hat die
Stadtverwaltung von Verona verfügt, daß die
kleine Pforte, die in den Roſenhof führt, des
Nachts verſchloſſen gehalten werden muß, nach
dem hier wiederholt junge Liebespaare, die
aus familiären Gründen nicht zuſammen
kommen konnten, gemeinſam vor dem roten
Sarkophag aus dem Leben ſchieden. Viele
Seufzer und viele Tränen hat dieſes roman
tiſche, von Tragödien umwehte Grab in ſich
aufgenommen, es iſt gleichſam ein ſtummer
Beichtſtuhl beſchwerter Herzen geworden.

Geſchichtsforſcher haben ſich in den letzten
Jahren, vielfach mit der Frage beſchäftigt, in
wieweit die Bezeichnung Das Grab Romeos
und Julias“ der Wirklichkeit entſpricht. Daß
die beiden unſterblichen Figuren dem Leben
entnommen ſind, unterliegt keinem Zweifel.
Zahlreiche italieniſche Schriftſteller haben ſich
ſchon vor Shakeſpeare mit dem Thema be-
ſchäftigt, und der große engliſche Dramatiker
hat ſelbſt als Quelle für ſeinen Stoff das be
reits im 15. Jahrhundert geſchriebene Epos
„Romeo and Juliet“ von Arthur Brooke be
nützt. Die beiden Helden des Liebesdramas
haben vermutlich im 14. Jahrhundert gelebt
und das Drama ſelbſt hat ſich in Veronga abge
ſpielt. Die beiden in Feindſchaft liegenden

amilien, deren Widerſtand gegen eine Heirat
omeo und Julig in den Tod getrieben haben,

ſollen ſpäter miteinander Frieden geſchloſſen
und eine gemeinſame Beſtaktung des unglück
ſeligen Liebespaares neben der Kirche von
San Francesco, in der ſich die beiden vor
ihrem Liebestod zum letzten Mal trafen, ange
ordnet haben. Die Kirche von San Francesco
wurde 1624 durch die Exploſion eines nahe
gelegenen Pulvermagazins teilweiſe zerſtört,
das Grab aber blieb erhalten, und ſeine mit
der Prachtentfaltung jener Zeit kaum zu vereinbarende Schmuckloſigkeit käßt ſich damit er
klären, daß es ohnehin als ein Entgegenkommen
der Kirche galt, zwei Selbſtmörder in geweihter
Erde zu beſtatten, und daß man die letzte
mee ſo beſcheiden wie möglich geſtalten
mußte.

Lange Zeit haben ſich die verliebten Leute,
die zu dieſem Grab pilgerten, Steinbrocken des
Sarkophags als Liebesamulette und
Glücksbringer mitgenommen, bis man, um das
Grab vor weiteren Beſchädigungen zu ſchützen,
hier einen ſtändigen Wärter aufſtellte. Dafür
gibt es hier nun eine Glasurne, in der Liebes
kranke ihre zu Papier gebrachten Seufzer in
Poeſie und Proſa verſenken können. 2zb.

Die freundliche Dame Seit
Gute Ratſchläge beim Whisky Von Alf Dietrich

„Die Zeit, mein Lieber, bedenke die Zeit,
ſie iſt eine nahrhafte runde Amme, ein lieb
wertes Mädchen, das heilen und helfen und
gut tun kann. Vedenke die Zeit!

Tee Geräuſch über das Geländer der
erraſſe ins Dunkle. Pfui Teufel auch!“ und

ein Schnalzler bekräftigte ſeine Mißſtimmung.

Wir waren zu fünfen. Wir ſaßen auf der
kleinen Veranda, die an Toms Haus iſt. Wir
ſoffen. Wir erzählten viel zu viel, wie es oft
eſchieht, wenn Männer ſehr einſam ſind. Wiralten hartes Tagewerk hinter uns und waren

nun am Abend leicht wehmütig und elegiſch.
Wir wehrten uns mit großmächtigen Worten
dagegen. Wir waren erfüllt vom Leben, bis
an den Rand, vier Mann. Auf den fünften
nahmen wir Rückſicht, darum auch ſpie Bob
aus und ſagte: „Pfui. Teufel mit ſolcher
Moral!“ Und er nahm die Virginia aus dem
Maul, einen tiefen Schluck vom Gin, ſog
le kräftig an ſeinem Glimmſtengel und
achte.

C t

„Mein liebes Baby“, ſagte er, „laß Dich
nicht einwickeln. Wir meinen Bann alle gut
mit Dir Fred und Tom und 3
Aber, mein Junge, wir können alle nicht aus

Mit unſerer Haut heraus Alle Ratſchküge ſind un
ſere Ratſchläge und wir ſtecken in einem ver
dammt hartem Leder. Du aber haſt nur ein
Häutchen. Tom preiſt Dir die Zeit als ein
liebwertes Mädchen, Fred iſt ſtill, denn er
mißachtet ſie, John ſpricht gern moraliſch und
ich fluche Dir die Zeit. Jch kenne die Scham
loſe. Auch im Poker gehen vier Aſſe immer
noch über vier Damen Hallo Boy! Kar
ten! Machen wir ein SpielBaby nahm S artig ſein Glas, „Skull!“,
ſagte er und: „Jhr ſeid doch immer recht nett
zu mir.“

Wir tranken unſeren Whisky. Bob gab
Karten und erzählte

„Jch war damals in Kalkutta, drei Jahre
lang. Jndeſſen wartete in Schottland ein
Mädchen auf mich, ein blutjunges Ding, bild
hübſch und arm wie eine Kirchenmaus. Natür
lich liebte ich ſte und ſagte ihr, klar, mein

ihn und ich

Kind, ich gehe in die Gummiwälder und brin
genug Geld mit, daß wir ein langes Leht
ging Man ſönnen Sie bie ſit dann n
iebte mich, ſie weinte auch bei der Ausrel,

i p r Weh e le iſtob legte die Karten beiſeite. Jdas ja“, ſagte er und trank ſeinen n r
Jahr lang ging es gut. Jm zweiten plagte
mich die Sehnſucht mehr als das Fieber und
das Geld langte noch nicht. Jm dritten wurd
ich leichtſinnig und ergab mich dem Leben be
und vor allem dem Spiel, das ja nichts a
Jeres iſt als ein zeitraffender Spiegel des
Lebens Jhr, Tom, Fred und John, kennt de
ja. Und Dir, mein Junge, gebe ich den Rat
reiſe mit dem nächſten Dampfer, wenn Du das
Mädchen lieb haſt. Jch will auch gern für Dich
kabeln, daß Du am Fieber geſtorben biſt, wenn
d e bleiben n Rat iſt unbezahl
ar, ſei vernünftig, laß das Mäd ße Baby.“ Heu ich

„Damals alſo erbat ich zum Tag deeinbarten Heimkehr mit allerlei Ausſig e
Friſtverlängerung. Es war das erſte Mal
Sie wurde mir gewährt. Das pulverte mich
auf. Eine Zeitlang ging es gut. Dann wart
der alte Schlendrian wieder da. Das wieder
holte ſich genau ein halb Dutzend mal. Dann
am das Malheur erſt richtig. Jch erhielt einen
Brief und darin war mir eine Friſt geſetzt, bis
zu der ich heimzukehren hatte, und im ehri

war Eliſabeth eine Erbſchaft zugefallen
ie all mein Mühen illuſoriſch machte Jch

hätte noch immer ſofort abdampfen können
Jch wäre noch immer zurecht gekommen. Aber
das litt nun mein Stolz nicht. Blödſinnig
aber es war ſo. Jch ſchuftete wie ein Affe, ich
ging in den Club und ſpielte und gewann

ächerlich, eine Erbſchaft von zwanzigtauſend
Den dachte ich. And ich ſpielte ſehr hoch.

abei hatte ich den Schiffskalender genau im
Kopf, alle Termine und auch den letzten
äußerſt berechnet. Am Tag vor der Abreiſe
hatte ich Pech, ich verlor, verlor beträchtlich
und mit Anſtand. Der letzte Tag kam, die
letzte Stunde es ging kein ſchnelleres Schiff

ich ſaß am Spieltiſch. Mir war eine glän
zende Jdee gekommen. Jch ſah die Route vor
mir: Bombay Suez Port Said
Neapel Genuag, die lange Seereiſe, die
Fahrt durch Europa. Die freundliche Dame
Zeit lächelte mich an und ich zwinkerke ihr zu
Jch, gewann. Und wozu gibt es denn die
KLM, die holländiſche Flugroute Batavig e
Amſterdam? hatte die Taſche voll Geld,
als ich ſagte: Das letzte Spiell Und mein
Glück war grenzenlos. Direkt vom Club ing
ich an Vord, nicht einmal Zeit zum Kabeln
nahm ich mir. Die ganze Spielgeſellſchaft
machte mit mir den Sprüng nach Batavig. Jch
ger und gewann. Und dann kam der Clou,

m letzten Abend veranſtalteten wir ein klei
nes Feſt an Bord, ſchon lag die Reede von
Batavia vor uns, da ſchwebte hoch über uns
hell und gleißend noch im letzten Licht der
Silbervogel davon. Das war ein Anblick, ich
vergeß ihn mein Lebtag nicht. Jch war maßlos
verbittert und vollkommen erſchöpft. Whisky
ſollte mich ſtärken, da ging eine freundliche
Dame vorbei und lächelte. Das hat mir dieſe
Narbe hier an der Stirn eingebracht
„Als ich wieder in Kalkukta ankam, hatte
ich zwölf Schillinge in der Taſche und ein
Kabel in Händen: Erwarte Dich nicht mehr,
bin glücklich verheiratet.“

Bob tat, wie es ſich dert einen tiefen
Schluck. Dann verteilte er die Karten. „Stop'“,
ſagte der Junge, den man Baby nannte, „ohne
mich!“ Und er ſprang ſo heftig auf, daß ſein
Stuhl umfiel. „Jch reiſe noch heute Nacht“,
ſagte er feierlich. Da brach ein hämiſches Ge
lächter los. Unbeirrt aber ging das Baby von
dannen.

„Verdammt ſei Deine freundliche Dame“,
fluchte Tom, nun ſind wir nur vier Mann
Mit dem klaſſiſchen Poker zu fünfen iſt es
vorbei und dabei war der Junge geſtern noch
ſo gut wie Bargeld.“

er weiterfuhr: „Reiflich hab' ich mir überlegt,
was in Zukunft werden ſollte. Nun bin ich zu
einem Entſchluß gekommen als guter Re
giſſeur wartete er, bis Hanns mit der „Braut
ausrüſtung hinter Ollys Stuhl getreten war,
„und drum frag' ich Dich, liebe Olly, hier vorDeinen lieben Eltern: willſt Du aus dem
Spaß Ernſt machen und wirklich mit mir in
wei Monaten hinüber nach Java reiſen?
un —2 Aber geh, was gibt's da ſchon viel

u überlegen? Bruder Chriſtoph wird dieher vorläufig allein weiterführen, hoffent

ich tüchtig unterſtützt vom Ludwig
„Und Hanns?“ Pfeilſchnell die Je aus

erlöſtem Herzen. Endlich begann ſie zu be
reifen, die ſchwarze Olly, und die Freude hob
e vom Stüuhl.

„Hanns —-2
Antwort. x Vhrt zunächſt einmal mit mir hin
über nach Java, üm mein Unternehmen zu
ſtudieren, an Ort und Stelle, und um mit mir
u überlegen, wie wir drüben den deutſchen
ntereſſen am beſten dienen können. Land be

ſitze ich genug, vielleicht läßt ſich da etwas
machen. Ja, ja, kleine Olly, für einen von
uns beiden wirſt Du vorher wohl das Kleid
dort antun müſſen. Vielleicht haſt Du die
Wahl bereits getroffen. Jch hab' es eigentlich
ſchon ſchwarz auf weiß
Da hing die Olly auch ſchon am Hals des
„Erwählten“ und wirbelte ihm wie aus
n in ihrer Stimmung die blonden

Grauſam dehnte Pank die

aare durcheinander, zur Strafe für ſeine
interhältigkeit, denn daß auch der Hanns mit

im Bunde gegen ſie geweſen, das war ihr
ganz klar. Und den erſten Kuß heute, den be
kam nicht der Hanns und auch nicht der
Onkel Pank, den bekam der Vater Hellweg,
als wüßte ſie, wie ſchwer es ihm ankam, ein
lachendes Geſicht zu zeigen bei dem Gedanken,
wie kdald er ſchon ſeine Olly aus dem Hauſe
geben ſollte, und der Ausſicht, ſie womöglich
ein Jahr oder zweie nicht wiederzuſehen.

Pank aber nickte ein wenig melancholiſch
Frau Viki und dem Chriſtoph zu, als wolle er
ſagen. es habe ſchon ſchreckliche Arbeit gekoſtet,

die Zwei zuſammenzubringen. And gerade zur
rechten Zeit, eben als die Stille ernſt und er
greifend zu werden begann, ſchob ihm der Lud
wig das Punſchglas handgerecht hin und Pank
fand das Glas und das richtige Wort dazu,

Zum Kuckuck, es war doch nicht zu weinen,
wenn zwei tüchtige junge Leute, die ſich zu
ſammen durchs Leben ſchlagen wollten, dies
der Familie kundtaten und ihren Segen er
hielten. Weil ihm gerade kein beſſerer Aus
weg einfiel, lud er die Eltern Hellweg kurzer
hand ein, mit hinüber zu fahren nach Java.
Sein Haus drüben ſei groß genug, und das
wäre doch eigentlich eine Mordsgaudi, eine
eigene Münchner Kolonie drüben in Surabaja,
das Haus an hohen Feiertagen weißblau und
ſchwarzgelb geflaggt!

Olly war von dem Vorſchlag begeiſtert und
dem Meiſter Hellweg war es anzuſehen, daß
es ihn ſchon mächtig gelockt hätte, die ferne
exotiſche Welt zu ſehen und als Maler ſich
dort umzutun, aber ſeine Viki war bei dem
Gedanken an die weite Reiſe ſo entſetzt, daß er
ſich entſchieden gegen den Verſucher wehrte.
Viki war nie zu bewegen mitzutun, und ſie
allein hier zurückzulaſſen, wenn ſie hier auch
ihre Verwandten und Freunde hatte, dasbrachte er nicht übers Herz. Dafür woltte er,
wenn das Frühjahr kam, wieder ſein gelieb
tes, landſchaftlich ſo wunderſchönes bayeriſches
Land nach allen Richtungen hin dur r he
So würde er am leichteſten dann er die
ſchwere Trennung von ſeiner Olly hinweg
kommen. Dem Hanns gönnte er ſie. Für ihn
verkörperte Hanns die unermüdlich wirkende
deutſche Zuverſicht. Dafür liebte er ihn und
weil ihn Olly liebte.

Während am Tiſche alle lebhaft durchein
ander ſprachen, Pank den Bruder neckte mit
alten Geſchichten und die Verlobten ſich fröh
lich um Mutter Viki bemühten, die noch ein
wenig faſſungslos war und das Brautkleid
viel zu koſtbar und auffallend fand, ſaß Meiſter
ellweg träumelnd n ehe in nen

chweren, alten Lehnſtuhl, und ſchaute in die
brauenden Rauchnebel ſeiner treuen Pfeife

und ſann dem neuen Jahr entgegen, das ſchon
vor der Türe ſtand. Jhn ergriff mächtig die
Erwartung, mit der das ganze deutſche Volk
dieſem neuen Jahr entgegentrat, und aus der
Dankbarkeit für das alte Jahr, das ihm und
den Seinen zuletzt noch ſo viel Freude ge
bracht, erwuchs ihm eine ſtarke, fromme und
frohgemute Zuverſicht für das Jahr, das auf
der Schwelle ſtand.

Zwölf Uhr Jn der Ferne, in den
Vorſtädten ein tolles Rufen und Schießen.
Raketen ſtiegen über dem Engliſchen Garten
hoch verklingende Muſik. Und jetzt, als die
Fenſter geöffnet waren, tönte feierlich ge
tragen von allen Münchner Kirchtürmen das
Einläuten des neuen Jahres durch die RNacht,
auf reinen Glockenſchwingen das Zukunfts
hoffen eines Volkes zum Himmel tragend.

Ende
Ein guter Trinkſpruch

Von Adolf VNeß

Es war zu Beginn der zweiten Hälfte des
18. rn Schon lange Zeit beſtand
zwiſchen Dänemark und Rußland ein recht ge
ſpanntes Verhältnis, das kriegeriſche Verwick
lungen nach ſich zu ziehen drohte. Es kam
ſogar ſo weit, daß der damalige König Fried
rich von Dänemark ein großes Heer auſſtellte,
eine Heer ausrüſtete und beide in die Gegend
von Hamburg ſchickte, um gegen etwaige Feind
ſeligkeiten gerüſtet zu ſein.

Die Stadt Hamburg erhielt eine zahlreiche
Einquartierung und mußte auch recht hohe
Kriegskoſten aufbringen. Das ſagte den Be
wohnern der Hanſeſtadt durchaus nicht zu. Am
allerwenigſten aber wollte ihnen der däniſche
General gefallen, der es ſich in Hamburg wohl
ſein ließ. Er hielt Tag für Tag prunkvolle
n ab, zu denen r dann und wann
r rger Bürger gegen ihren eigenen Willen
efohlen wurden.

Zu jener Zeit lebte in Hamburg der fürſt
lich-holſteiniſche Sekretarius Dreyer, der im
Rufe eines ebenſo witzigen wie van
Mannes ſtand. Auch er wurde einmal zu
einem Feſt geladen. Es mundete ihm alles
vortrefflich, denn man hatte die Vorräte in
Küche und Keller nicht geſchont. Aber eine
vergnügte Stimmung, wie man ſie ſonſt bei
ſolchen Gelegenheiten an ihm kannte, wollte
nicht aufkommen. Schweigſam und mit ver
kniffenem Geſicht ſaß er da.

Der däniſche Gaſtgeber war erſtaunt, den
ſonſt ſo fröhlichen Herrn Sekretarius ſo n
unterhaltſam zu finden. „Rede Er auch ma
etwas!“ ermunterte er ſeinen Gaſt. „Er wird
do wenigſtens einen guten Trinkſpruch
wiſſenDer Sekretarius ſaß eine Weile mit nach
denklichem Geſicht da. Dann hob er den
und in ſeinen Augen konnte man den Schal
blitzen ſehen. Er erhob ſich, klopfte bedächtig
an ſein Glas und ſprach laut und deutlich:

„Allen Dänen, die in Hamburg ſchalten,
Möge der Teufel die Kerze halten!“
Ebenſo bedächtig, wie er ſich erhoben hatte

nahm er wieder ſeinen Platz ein. Jn der
Tafelründe hatte man den Sinn des Trink
ſpruchs wohl verſtanden und man ſah geſpannt
auf den General. Dem ſchien das doch zu weit

u gehen. Wütend ſprang er auf und t
angte von dem Herrn Sekretarius den Trink

ſpruch ſchriftlich, um ihn dann belangen zu
können.

Sekretarius Dreyer, der allen Hamburgern
aus der Seele geſprochen hatte, blieb wie zu
vor. Mit einer zuſtimmenden Verbeugung er
klärte er ſich bereit, dem Verlangen des en
rals nachzukommen. Und mit lächelndem Ge
ſicht ſchrieb er auf ein Blatt Papier:

„Allen denen, die in Hamburg ſchalten,
Möge der Teufel die Kerze halten!
Da ſoll der Herr General ein etwas ſaure

Geſicht gemacht haben; denn er verſtand den
Vers wohl, konnte aber in dieſer Form nichts
dagegen einwenden.



hre
Am Sonntag, dem 8. Auguſt 1987, verſtarb nach

em, in Geduld ertragenem Leiden unſere liebe
Schwägerin und Tanteänna Kunse

Auf Wunſch der Verſtorbenen geben wir dies nach der
t bekannt.Beiſetzung In tiefer Trauer

Die gläckllche Geburt unſeres 5. Jungen zel
gen in dankbarer Freude an

Herbert Kitzins und
Sra
g e b

Halle, den 10. Aug. 1937

u Sliſavetb
Zoll k o

Bretteſtraße 19

im Namen der Hinterbliebenen

Käthe Herrmann geb. Schuſter
(Saale), den 11. Auguſt 1937, OttoKüfnerStr. 21Halle

Arzte- Tafel
Juli fällig.

Zeuwiüü ch

zapnarzt D.
Mühlweg 40

ſteuer (2. Rvj. 1937)

Am 15. Auguſt 1937i P gungsbetrag auf
Ruf 216 32

innert.

Adler Seeligmiller
Sopleie See h geb. Lienau

STATT KARTEN
Dipl. Kaufmann

1937J zum 10. Juli

zurückDr. Beleite5

D

insbeſondere die

lich zu zahlen.
Wird nicht innerhalb

Reichsſteuermahnung
Am 20. Juli und 5. Auguſt

der Steuerabzug vom Arbeitslohn für

Am 10. Juli waren fällig: die Um
ſatzſteuervorauszahlung der
zahler für Juli und die Vermögen
umlage (1. Teilbetrag für Rj. 1937).

Eheſtandsdarlehen
fällig.An die Zahlung wird hiermit er

Ferner wird aufgefordert, alle bis
geſtundeten Be

träge und Teilzahlungen
nicht geſtundeten Reichsſteuerrückſtände,

Kraftfahrzeugſteuer
und andere Verkehrsſteuern uſw. pünkt

ab heute an die Finanzkaſſe gezahlt,

1937 war

Monats

Aufbringungs

wird ein Til-

über diese fabelhaft schönen

Kinderwagen
Das sind wahre Vollireffor in
Geschmack, Bequemlichkeit und

niedrigen Preison
37.50, 42. 48.-, 52.-, 56.-, 61. usw.
einscal. enth. Verdechgarnierung
Siubenwagen s 8.50, 10.50, 11.50

ſowie alle

von 7 Tagen

Preise je nach Form u. Ausführung

88N PABRIS
Kl. Ulrichstraße 2 bis Domplets 9

3 Minuten vom Markt

im Alter von 55 Jahren.

Ein Herzſchlag endete am 7. Auguſt 1987 das Leben meiner
innigſtgeliebten Frau und unſerer herzensguten Mutter

Lina GSchleutker er. iebrenz
Mit ihrer großen Liebe und Sorge hat ſie uns im Leben reich

beſchenkt. Unſere Trauer iſt ſehr groß und unſer Verluſt unerſetzlich.
Die am 11. Auguſt ſtattgefundene Beiſetzung geben wir auf

Wunſch unſerer teuren Entſchlafenen erſt heute bekannt.
Wir bitten um ſtille Anteilnahme an unſerem Schmerz

Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Im Namen aller Hinterbliebenen Heinrich Schleutker
Foachim GSchleutker
Rudolf Schleutker

Halle a. S., Burgſtraße 80, den 11. Auguſt 1937.

öwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Am 10, Auguft 1937 verſtarb nach längerer Krankheit VERMAHITE ſo werden rückſtändi ä8 ge Beträge ohneBee her Band wärter unlerer am 12. Aug. 1937 Hoalle, Bernburger Straße 5 waek n e. werden.Bei ahlung der Steuerrückſtände

E nach dem Tag dieſer Bekanntmachungrans v Giedlung Slugplatz (Autſber, Augoid) Garbenbänder r eaus Dölau Vorkriegs- Ein getragene Genossenschaft mit i e en Kopf und et trag o K. und mehr be
m i d Silbergeld beschränkter Haftpflicht im Ortsyerein rägt.Wit h See in hat 25 er Hoch HNickelgeld des Reſchsbundes Deutscher Mieter e Erntekücher Die Finanzämter: Bad Liebenwerba,

hähung und Vertrauen beſaß Altgold in Halle (Saale) Halle Saale Scheuerkücher e ehe r.Leipzi 16 rg, lſter), a,Sein Andenken wird von uns ſtets in Ehren geholten Bauft juweller e n de tsdn, e Un e eereei Wo Merſeburg, Querfurt, Saalkreis, San

werden. 3 g r ſt Kurz und Woll f S We s Zeiz ebsführer und Gefolgſ ch gft TITVEL im Rest. Thomas stattf. außerord. i /322096 waren Großhandl gerhaufen, Sert ren ßenfels, tz

ekri Goldschmiede- Hauptverſammlung e Freund 8 Müller
meisteHalleſche Pfännerſchaft Schrreeretr, 32 Verlangt überaſi dnb. Sris MinerAbteilung der Mansſeld A.G. Je hesehiſ26o22 Tagesordnung: Satzungsänderung g Halle (Saale) d D ttun ger Schettig, Vorsthender des die M Leipsiger Str. etne

Kufsichisrais e (Am RiebeckplatzWöschetruhen Heitung
n über 100 Mustern

Korb Lühr
Unt. Leipeiger Str.

iſt die
M

Donnerstag

1 Poſten Wein

tvilette10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:
1 Staubſauger, 1
vier,

uhr,

Handtücher,
Kaffeekännchen,

1 Haartrockenapparat
Schreibmaſchine (Mercedes), 1 Spie
gel, 1 Bücherſchran

Dupuis, Obergerichtsvollzieher.

den 12. Auguſt 1937:
1. diverſe Möbel, 1 Aufſchnittmaſchine,

1 Schreibmaſchinentiſch, 1 Bild.
2. im Wege des Pfandverkehrs:

Krebs, Obergerichtsvollzieher.

Donnerstag, den 12. Auguſt 1937,
9 Uhr: Sternſtraße 10:
Kabinen für 4 Fenſter, 1 Friſier

1 Standuhr,Schrauben, Hauf, 3 Gartenſchlauch
ſpritzen, Kriſtallſachen, Möbel u. a. S.

11 Uhr, Leipziger Straße 61/62:
3 Eiskonſervatoren, 1 elektr. Wand

2 Ventilatoren, 2 Ladentiſche
mit Schrank, Tiſchdecken, Servietten,

Taſchen,
Gläſer,

u. a. S.
Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher.

Motorrad, 1 Kla
1 Tafelwagage,

Milchgießer,
Eisſchalen

(Protos), 1

Heffentliche Ausſchreibung
Der Erdaushub der Baugrube für den Keuban des
Finanzamtsdienſtgebäudes Halle (S.) Stadt ſoll ver
geben werden. Ausſchreibungsunterlagen können, ſo
weit Vorrat reicht, vom unterzeichneten Bauamte be
zogen, Zeichnungen und ſonſtige Unterlagen dort
eingeſehen werden. Angebotsöffnung 21. Auguſt 1987,
Ende der Zuſchlagsfriſt 20. September 1937.
Reichsbauamt Halle (Saale), Hindenburgſtr. 56, II.

Lebenswertes Dassoin
durch tagliche Freude in

Ihrem Heim

ferrenzimmer
in ſchönen Formen in großer Aus-

wahl u. allen Preislagen

Gebr. Jungblut
Halle, Albrechtstr. 57

Bernburger Straße 25
Ehestandsdarlehn werden in

Zahlung genommen

Zwangasnorſteigerung
Am 13. Auguſt 1937, 10 Uhr, Fürſten

tal 7, ein Perſonenkraftwagen (Adler)

k.

50 PS.
Halle, 11. Auguſt 1987.Städtiſche Steuerkaffe. e e.

(Fliegen leißt giegen
ber Zetten und Teiten

Auskunft und Flugscheine
M Geschäftsstelle, Halle-S., Riebechplats

und Hapag-Reisebüro, Roter Turm.

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Amgebung 47200)

MzZeKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedructe Aberſchrifts

wort koſtet e e 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Kellen- Angebote 5 5

Markt
Haus

Aebeles
J

un weiteren Ausbau unserer

Heganmiſation
guchen wir zum sofortigen Antritt strebsamen Herrn als

Reiſeinſpektor
Nach kurzer Einarbeitungsseit erfolgt Festanstellung bei
guten Bezügen. Tagegelder schon vom ersten Tage. Auch
für Nichtfachleute. Bewerbungen mit ausführl. Lebens-

lauf (eventl. Erfolgsnachweis) sind zu richten an

Deutſrher MNervold

Landgaſthof
mit gutem Laden,
gute Gebäude,
ſichere Exiſtenz,
bei 8000, RM.
Anzahlung ſofort
zu verkaufen. An
gebote unter Gr.
U. 133 44 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Herrenwäſche
zum Waſchen u.
Plätten über
nimmt

M. Quinque,
HalleS.,

Gütchenſtraße 1.

Tiſchler
arbeiten

Umarbeitungen,
Beizen, Polieren.
Thomas, Tiſchler
meiſter, HalleS.,
Mühlweg 25. Ruf
348 63.

Kauftbei unſeren
Inſerenken!

Wetallwaren Weber beeker
Kl. Brauhausſtr. 11

Verechiedeneo

Eiltransporte
ſuche täglich 30
Zentner Ladung
nach Leipzig und
zurück. Fernruf
321 38.

Vervlelältigung.
Abschriften

Joh. Bielefeld, Halle
Beesener Str. 25,

Ruf 233 64.

Realgymnasium Halle
kfartin-Iufher-Reſform-

Anmeldung Mittwochs 10 11 Uhr
An der Johanneskirche I-2

Engliſch
für alle Zwecke,
16 Jahre Lon
don. Mrs. Froſt,
HalleS., Moritz
zwinger 7, l.

Staadich anerkannt

Ingenieur Akademie
Scestadt Wismar

der neuen Saison
1937/38

zeigt hnen im Schaufenster
und führt unverbindlich vor

am
Volks und Lebensversicherungs-A. G.

Bezirksdirektion Halle (S.), I. eipziger Straße 6162 T omaekt asechinonbeu Kraftfahrzeugbeau J mit seiner Radio-Spezialabtlg.
Bäcker Köchin Eſoktrotochniie e Tiegeleivwosont 9 Unser Telſzahlungssystemlehrling oder Mamſell, Veemiekcngen Perſonen I Leichimetall- ling. erleichtert die Anschaffung

ſofort od. Oſtern ſauber, fleißig,103 geſucht Kurt für ſofort ge wagen Ich bin klein LeZone Wiener ſucht. Geneſungs- Zimmer anhänger undkannviel, Aquarienmeiſter, Langen heim Frauenhain Wohnung (gebraucht, für koste nur Gesuche Meekäule weißer Küchen
bogen, üb. Halle bei Zeitz. Bad, Jnnenklo alle Zwecke, verren ſett, Küchenbal kauft Halle (S.), wenig und Feld 7 ſhrank, kleinerkon, monatlich Torſtraße 61. führe zum Ziel eldſchran Abbruch Küchenherd umMelker Stellen 90 RM., 1. Okt. NSU Fiat 6 6 ich bin die Klein gut erhalten, zu zugshalber

lehrli e zu vermieten. e ig anseige in der kaufen geſucht. Delitzscerstr. 14) verkaufen. Hallev rling heouche Eder, Halle (S.), We ein An Angebote unter weg. kurzer Abbruchs- Ma gfeldgleich welchen Al Spiegelſtraße 12. odell, wenig H 100 an Agen- zeit ſoſort zu verkauf. S. ansfelderters ſucht ſofort gefahren, prima tur der MNZ, er Korri Str. d I rechts.Melkermeiſter Junger Zimmer Läufer, ſofort Jieemaekt Bad Dürrenberg, e e reSauer, Rittergut Maler möbliert, an be billig verkäuflich, Herbert Norkus böden, Vauholz, eine 2 TrommelnBeyernaumburg veſondere Jabig rufstätigen Herrn evtl. Zahlungs Ermland Straße 23. S z Querpfeifenb. Sanger u ge oder Dame villig erleichterung. rmländer am und verſch.Senaerhauſen. ſteiten im Schrif. u vermieten An VWeißenfels, ſtarke Pferde, 5 e wert günſtig zu verZeugnis tenzeichnen, ſucht gebote unter Gr. Fernruf 3066. jähr. Fuchs und Le m indner K Richter kaufen. HalleS.,
abſchriften T ne o U. 133 45 an die Schließfach 77. Ajähr. Braune, Burgſtraße3MNZ, HalleS., S 7 W 4 zu verkaufen. ſucht für B Il h he e Selegpe n Gr, Ulrichſtr. 57. a rum s In cl unsere W. Ziegenhorn, a e n (Reichshof).

ſtraße 52. r e ä mmermſtr H. MenGeiſtſtraße Möbliertes Felabeeheb Bettfedern so beliebt? Schafſtädt. Eing. Huttenſtraße Woriangeige
Junges Kraftwagen Zimmer Fernruf 319. 6/07. Fernruf 245 3i in die Na

Mädchen führer a W en Geſchäfts Woeil Wir nur das hochwertigqste Rohmaterlal
als stochter iel an Gänse- und Entenfedern Verar beiten.in mere ne Den Angrerſen Sternſtraße 7, U. ſucht nan
wirtſchaft für ſo 2. und 3. Klaſſe, zu leihen. Gute Folgende Füllungen für Dedkbetfenfort geſucht. An der alle Arbeiten Miet Sicherheit. Ange 2*, Rg Halbdaunen a RM. 2.50 4. S. p. h Rg 917
e unter Lmit verrichtet, bote unt. Gr. U. a Rg Halbdaunen à RM. 6.60 7. O. p. Rgan MNgZ, ſucht Stellung. heoöche 133 46 an MNZ, n m m nalle (S), Geiſt. Walter Rummer, Halle S., Große Fertige inletts zu Dedkbeiten, 1350)200 cmſtraße 47. Edersleben, Kri Kleine ülrichſtraße 57. rot RM. 9.20 10. 12. 14. 16. 18. usw. Kommenden Sonntag erscheint So viel Freude
eTüchtige Sangerhauſen Wohnung Immer größerer Beliebtheit erfreuen sich In leffs in den 7 e e

Fri in Kinder oder 2—8 Zim herloeen indanthrenfarben fraise, blau, gold, welche wir in reicher e J M hen ver lergen gie Sebso-iſeurin mer, auch auf hl L h nen“. Sie wollten doch eine kleine en enfindet bei Höchſt fle Auswahl am Lager haben. kenden und bie benlohn a n 22 J er v W un H dt ſche Such- Anzeige aufgeben werangenehme 22 Jahre alt, aus jungem epaar andta 3 rfüllen Sie DZareſeiuns im gutem Hauſe, ſofort geſucht. Zoo verloren. Rress Co Den er Sie Unter ne
an Bil ſucht. Stellung e unter Gegen en Beftfedernfabrik m Halle (5.) 9 zeitig an 9ns ein. in Fanrrad e

dih, Merſe Angebote an M. R 3393 an MNZ, abzugeben Z,n Enten Moſer, Guben, HalleS,, Riebeck Halle (S.), Geiſt Pfännerhöhe 4 und Kleinschmieden. 6 Prophe

9 Gasſtraße 14, platz. ſtraße 47. Zennſche dir 18-10



12. August 1937 TURNEN SPORT SPIEL
Aufruf ges Stabschefs

Wie die NSK meldet, ergeht am Abend des
Donnerstags gegen 20 Uhr durch den Stabs
chef über alle deutſchen Sender ein Aufruf zu
den Reichswettkämpfen der SA., in Berlin
vom 13. bis 15. Auguſt.

Gecenfofer
am Grabe Horst Wessels

Als Auftakt der Reichswettkämpfe der S A.
in Berlin vom 13. bis 15. Auguſt findet
eine Gedenkfeier am Grabe Horſt
Weſſels ſtatt. Am Abend des 12. Auguſt,
20 Uhr, wird der Stabschef mit allen Gruppen
führern und Amtschefs der Oberſten SA.
Führung am Grabe des Sturmführers Horſt
Weſſel auf dem Nicolaifriedhof einen Kranz
niederlegen. Danach begibt ſich der Stabschef
mit den Gruppenführern zum Ehrenmal Unter
den Linden, um dort einen Kranz für die
toten Helden des Weltkrieges niederzulegen.

Die Standarte „Feldherrnhalle“ wird mit
1200 Mann die Ehrenparade ſtellen. Am
Pariſer Platz nimmt der Stabschef den Vorbei
marſch der Standarte „Feldherrnhalle“ ab.

SA.-Sporfobzejichen
Wiederholungsübungen gefordert

Der Stabschef der SA. hat folgende Ver
fügung erlaſſen:

Der Führer hat mich mit ſeiner Verfügung
vom 18. März 1937 ermächtigt, durch Aus
führungsbeſtimmungen den weiteren Beſitz des
SA.Sportabzeichens von der Ableiſtung be
fſtimmter Wiederholungsübungen abhängig zu
machen.

Jn dieſen Beſtimmungen, die am 1. Januar
1938 in Kraft treten, habe ich für die Teil
nahme an einer feſtgeſetzten Zahl von Wieder
holungsübungen die Verleihung des ſilbernen
und goldenen SA.-Sportabzeichens verfügt.
Die Verleihung der ſilbernen und goldenen
SA.Sportabzeichen bei Erwerb der Lehr und
Prüfberechtigung wurde daher mit Wirkung
vom 14. Mai 1937 eingeſtellt.

Um die Vorausſetzungen für die künftige
Verleihung der ſilbernen und goldenen SA
Sportabzeichen nach Ableiſtung der Wieder
holungsübungen zu ſchaffen, verbiete ich das
weitere Tragen aller bisher verliehenen
ſilbernen und goldenen Abzeichen mit Wirkung
vom 1. Oktober 1937. Die Beſitzer dieſer
Abzeichen können dieſe zur Ableiſtung der
Wiederholungsübungen in ihrem Beſitz be
halten oder in ſolche in Bronze umtauſchen.
Jm erſten Falle iſt unter Einreichung des
Beſitzzeugniſſes ein neues Abzeichen in Bronze
käuflich zu erwerben; im zweiten Falle erfolgt
der Umtauſch, ebenfalls unter Einreichung des
Beſitzzeugniſſes, koſtenlos.

Mit der Durchführung dieſer Anordnung
beauftrage ich die Standarten. Die Ueber
wachung hat durch die Gruppen zu erfolgen.

Die deutſche Waſſerballſieben
krug vor ihrer Weiterreiſe nach Budapeſt zum
EuropaWaſſerballturnier am Dienstagabend
in Nürnberg ein Probeſpiel gegen die ver
ſtärkte Mannſchaft von Bayern 07 Nürnberg
aus und ſiegte hoch mit 8:0 Toren.

Die Gaue Mitte und Nördheſſen
kragen am 29. Auguſt in Kaſſel einen Ver
gleichskampf in der Leichtathletik aus.

Ein Hallenſtadion mit einem Faſ
ſungsvermögen für 15 000-416 000 Perſonen be
abſichtigt die Stadt Zürich zu erſtellen. Der
neue Bau ganz in der Nähe der Rennbahn
Oerlikon ſoll eine Spannweite von 88 Meter
und eine Länge von 118 Meter erhalten. Die
Hallenmitte weiſt dabei eine Höhe von 15 Meter
auf. 3,2 Millionen Franken wird der Bau
koſten, der in 20 Monaten erſtellt werden ſoll.

SA. Reichsweffkmpfe begonnen
Pisfoſenschießen für den Modernen Fönfhompf

Die Eigenſchaften des Modernen Fünf-
kampfes, die ihm in ihrem ſoldatiſchen Wert
von vornherein die Aufnahme in das ſport-
liche Programm der SA. geſichert haben,
bringen es mit ſich, daß die erſten Uebungen
bereits vor dem eigentlichen Beginn der
Reichswettkämpfe in Angriff genommen
wurden. Wie ſchon bei der Wehrmacht, wurde
auch hier das Piſtolenſchießen in zwei Klaſſen
durchgeführt. Jn Klaſſe A werden die
Uebungen des olympiſchen Modernen Fünf-
kampfes erledigt, während in Klaſſe B ſtatt
des 5Kilometer-Geländerittes eine 7,5-Kilo
meter-Geländefahrt mit Motorrädern ein
gefügt iſt.

Den Kämpfen am frühen Mittwochmorgen
auf den Schießſtänden in Wannſee wohnten
SA.Obergruppenführer Kühmel vom
Hauptamt der NS.-Kampfſpiele und Stabs-
führer Obergruppenführer Herzog von der
Oberſten SA.-Führung bei. Die Leitung hatte
Standartenführer Beck inne. Die 11 Wett-
kämpfer hatten 20 Schuß auf 10-Ring- Mann
ſcheiben in 25 Meter Entfernung abzugeben,
wobei die Scheibe jeweils drei Sekunden ſicht
bar war. Zum größten Teil wurde die übliche
Mehrladepiſtole benutzt, daher können die Lei-
ſtungen mit denen der olympiſchen Fünf-
kämpfer nicht verglichen werden.

Jn Klaſſe A ſetzte ſich Oberſturmführer
Bollen rath (Weſtfalen) mit 17 Treffern

Und non
Oesferreichische Gäste

Am kommenden Sonntag werden wieder
die Tore zu den Fußballplätzen geöffnet.
Ueberall im Reich hält die neue Spielzeit mit
zum Teil großen Wettkämpfen ihren Einzug
und es kann daher kaum überraſchen, daß auch
der halliſche Fußballſport gleich am erſten
en ſeinen Anhängern etwas Beſonderes

ietet.

Wie wir bereits berichteten, ſtellt ſich in
der Mitteldeutſchen Kampfbahn in Halle kein
geringerer Gegner als der Oeſterreichiſche Fuß
ball-Amateurmeiſter, der Grazer Athletik-Elub,
einer aus den halliſchen Vereinen 96, 98 und
Boruſſia zuſammengeſetzten Auswahlmannſchaft
zum Kampf. Dieſes große Fußballereignis iſt
in unſerer Gauſtadt inſofern von beſonderer
Bedeutung, weil mit dieſem Treffen die in den
letzten Jahren weniger regen ſportlichen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich eine weitere Förderung er
fahren, nachdem Ende der vergangenen Spiel-
zeit mit dem Handball-Länderkampf Oeſter
reich Deutſchland ſowie einzelnen

und 151 Ringen an die Spitze vor Oberſchar
führer Boldt (Oſtland) mit 16 Treffern und
141 Ringen. Auf 16 Treffer kamen außerdem
noch SA.-Mann Wölfelſchneider (Heſſen)
und Sturmführer Dürer (Niederſachſen) mit
133 bzw. 118 Ringen.

Mit der Austragungsform der Klaſſe B
haben ſich, wie ſchon der Fünfkampf der Wehr
macht zeigte, die Wettkämpfer bisher noch nicht
ſo ganz angefreundet. Hier waren nur drei
Teilnehmer am Start, unter denen ſich Ober
ſturmführer Hahlbohm (Niederſachſen) mit
14 Treffern und 123 Ringen als Beſter erwies.

Ergebniſſe Klaſſe A: 1. Oberſturm
führer Bollenrath (Weſtfalen) 17 Tr. 151 Rg.;
2. Oberſcharführer Boldt (Oſtland) 16 Tr.
141 Rg.; 3. SA.Mann Wölfelſchneider (Heſſen)
16 Tr. 133 Rg.; 4. Sturmführer Dürer
(Niederſachſen) 16 Tr. 118 Rg.; 5. Oberſchar
führer Pink (Niederſachſen) 15 Tr. 124 R.;
6. Rottenführer Beindorff (Niederſachſen)
14 Tr. 122 Rg.; 7. Oberſcharführer Lehmann
(Oſtmark) 13 Tr. 111 Rg.; 8. Sturmhaupt-
führer Scheffler (Sachſen) 10 Tr. 77 Rg.
Klaſſe B: 1. Oberſturmführer Hahlbohm
(Niederſachſen) 14 Tr. 123 Rg.; 2. Sturmbann
führer Grewen (Weſtmark) 13 Tr. 111 Rg.;
3 Sturmführer Haacker (Niederſachſen) 11 Tr.
93 Ringe.

wiecler Foßbol
in der Gausfoclt Holſe

Fußballkämpfen zwiſchen Vereinen der Spiel
verkehr wieder auflebte.

Aber auch in rein ſpieltechniſcher Hinſicht
verdient das in Halle bevorſtehende Fuß
ballereignis beſondere Würdigung, da die
öſterreichiſche Gaſtmannſchaft über eine außer
r Spielſtärke verfügt. Stellte doch
er Grazer Athletik-Club beim vorjährigen

olympiſchen Füßballturnier mehrere Spieler
der öſterreichiſchen Landesvertretung zur Ver
gung Wie noch erinnerlich, unterkag dieſe
Elf im Schlußkampf erſt nach Spielverlänge
rung mit 21 ihrem italieniſchen Partner.

Sehr beachtet wurde der Grazer Athletik
Club, als er bei ſeinem diesjährigen Pfingſt
turnier daheim die bekannte Ligaelf von
Bayern München mit 2:0 abfertigte. Wir
behaupten beſtimmt nicht zuviel, wenn wir
ſagen, daß es die Vertretung unſerer Gauſtadt
am Sonntag mit einem hochklaſſigen Fußball
partner zu tun haben wird. Auf die Veran
ſtaltung in der Mitteldeutſchen Kampfbahn,
die am Sonntag weitere ſportliche Kämpfe
bietet, kommen wir noch zurück.

Davuerrennen in Hoſe
um den Ehrenpreis der Gauſtadt

Für den am Sonntag ſtattfindenden
„Großen Preis der Stadt Halle“,
ein Dauerrennen über 100 Kilometer auf der
Radrennbahn Halle, ſtiftete die Stadt
Halle einen Ehrenpreis für den Sieger. Jm
Großen Preis treffen zum letzten Male vor
ihrer Abreiſe zur Weltmeiſterſchaft nach Kopen
hagen die beiden auserwählten Vertreter
Deutſchlands, der neue Deutſche Stehermeiſter
Adolf Schön ſowie der ſchnelle Bochumer
Walter Lohmann aufeinander.

Für die Amateure ſind zwei Rennen vor
geſehen: ein Malfahren und ein ſeit langer
Zeit in Halle nicht mehr gezeigtes Mann
ſchaftsrennen. Zu dieſem Mannſchaftsfahren
nach Sechstageart ſind Paare aus Leipzig,Chemnitz, Erfurt hinzugezogen worden. Be

ſondere Beachtung verdienen die Paare:

KohlhardtBüſche (Leipzig), RiemannSchwarz
(Chemnitz), Schumann-Heinemann (Erſurt);
ſowie die von Sieg zu Sieg eilenden Wollik
Przewodnik (Halle). Weitere ausſichtsreiche
Paare ſind Ratzſch-Kirmſe, Klimanſchewſki
Weitzmann u. a.

Straben-Welfmeistferschaft 1937
Die Diſtanzen für die beiden Straßenwelt-

meiſterſchaften am 23. und 24. Auguſt in
Kopenhagen liegen nunmehr feſt. Die Berufs
fahrer haben 35 Runden 297,5 Kilometer zu
fahren und am folgenden Tage wird auf der
gleichen Strecke über 24 Runden 204 Kilo
meter das Rennen der Amateure entſchieden.

Jtalien hat nach den Ausſcheidungs
rennen in Bologna ſeine Fahrer für
Kopenhagen namhaft gemacht, und zwar
handelt es ſich um die Berufsfahrer Favalli,
Moretti, Roſſi, Di Paco und Bini ſowie um
die Amateure Succi, Biſio, Leoni, Cottur und
Santambrogio.

Horzrundfaohrt 1937
Die Aſſe der deutſchen Berufs und Amateur

ſtraßenfahrer ſtarten

1926 wurde die Harzrundfahrt mit
Start und Ziel in Magdeburg zum erſtenMale durchgeführt und ſert dieſer Zeit iſt ſie

nicht mehr aus dem Terminkalender der

Wenn am kommenden Sonntag in Mag
deburg die Startflagge geſenkt wird dann
ſind wiederum die Aſſe der deutſchen Berufs
und Amateurſtraßenfahrer am Start.

Acht deutſche Fabriken laſſen die 37 beſten
deutſchen Berufsfahrer den Kampf auf der
Straße rund um den Harz aufnehmen. Und
wie wird der Ausgang ſein Aus dieſem ſtarkenFeld, in dem ſo mancher Sieger großer
deutſcher und ausländiſcher Rennen ſtartet
den Favoriten für die Härzrundfahrt
auszuſuchen, das iſt eine undankbare Aufgabe
Nicht nur weil viele gleichwertige Könner den
Kampf über 270 Kilometer, der ſie von Mag
deburg über Staßfurt QuedlinburgWendefurth Nordhauſen Mansfeld S
Bernburg wieder nach Magdeburg führen
wird, aufnehmen werden, ſondern weil da auch
jeden einzelnen Fahrer ſo viele Mißgeſchice
unterwegs ereilen können, daß alle Hoffnungen
hinfällig und alle Berechnungen über den
Haufen geſchmiſſen werden können.

Otto WeckerlingMagdeburg, der Ge
winner der Deutſchlandrundfahrt, der Dort
munder Erich Bautz, der beſte Deutſche bei
der „TDour de France“, weiter
Kijewski-Dortmund, Wengle r-Bielefeld,
die Berliner Nickel und Kutſchbach, den
Schweinfurter Geyer und den Frankfurter
Roth halten wir für die ausſichtsreichſten
Bewerber in der diesjährigen Harzrundfährt,
Vielleicht überraſcht aber auch einer der
talentierten Fahrer aus dem Gros des Z37er
Felde der Berufsfahrer-

Ueber „nur“ 225 Kilometer lang iſt die
Strecke, die die Amateure zu fahren haben. Sie
führt von Magdeburg über Staßfurt, Aſchers
leben, Quedlinburg, Wendefurth, Thale,
Quedlinburg, Aſchersleben, Bernbutg, Calbe
Schönebeck nach Magdeburg. Alles was Namen
von Klang unter den deutſchen Amateur
ſtraßenfahrern hat, iſt am Start.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt für Leichtathletik Kreis Jahn

Am Sonntag, dem 15. Auguſt 1937, finden ab
14 Uhr im Rahmen des Fußballſpieles Halle gegen
Gra z leichtathletiſche Wettkämpfe ſtatt.

Es werden ausgeſchrieben: Männer: 100 Meter,
400 Meter und Amall00-Meter-Staffel. Den Vereinen
PSV Halle LuftwaffenSV Halle, TSG Merſe
burg, Reichsbahn Halle, KTV Halle, 96 Halle wird
die Meldung einer Staffel zur Pflicht gemacht.

Die vorgenannten Vereine ſtellen außerdem je zwei
Kampfrichter, die namentlich gemeldet werden müſſen.
Meldeſchluß: Freitag, den 13. Auguſt, 24 Uhr, bei Karl
Heinz Butt, Merſeburg, Karlſtraße 34. Vutt

u

Fachamt Handball

Schiedsrichterſitzung: Am Donnerstag, dew 12. Auguſt
1937, 19.30 Uhr, KTV-Heim, Halle a. S., RobertKoch
Straße: Schiedsrichterpflichtverſammlung. Erſcheinen iſt
Pflicht. Redner: Sportlehrer Feick, Darmſtadt.

Roſenow.

Sporf-Vereinsnochrichten

ReichsbahnTurn und Sportverein. Hand
ballabteilung: Heute, Donnerstag, 19.30 Uhr:
„KdF.“ Schulungsabend der Schiedsrichter
Vortrag von Sportlehrer Feick. Erſcheinen iſt
Pflicht. Sonntag, 11 Uhr (RAW.): 1. Männer
gegen Turnverein Diemitz. Fußball
abteilung: Freitag, den 13. Auguſt, ab 18 Uhr
(RAW.): Uebungsſpiel Aelterer Herren

gegen Soma (Autobahn). Treffpunkt: 17.30 Uhr Ver
einsheim. Sonntag 1. und 2. Männer gegen Brachſtedt.
Treffpunkt 12.30 Jordanplatz.

Boruſſia. Kommenden Sonnabend findet in „Sans
ſouci“ unſere Meiſterſchaftsfeier ſtatt. Wir erwarten an
dieſem Abend alle Boruſſen, damit der Ehrentag unſerer
Meiſterelf entſprechend gefeiert werden kann.

Spielvereinigung Lettin 1924. Für Sonntag, den
22. Auguſt 1937, zum 13. Stiftungsfeſt, infolge Abſage,
Gegner für 1. und 2. Männer- ſowie 1. und 2. Jugend
mannſchaften geſucht. Anruf tägtich unter Halle 268 09
von 813 und 15—18 Uhr. Anruf Mittwoch unter
Dölau 306 ab 21 Uhr.
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